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Zur Einßhrung. 



Ich wiirdr nicht da« Odium aui mich nehmen, dir nach 
Legioni:n zählende Anzahl %'on BädierH Uber Amerika, die 
alliährlich in allen Sprachen erKhcilMn, auch nur um ein 
etnziKcs B.itidclicn jtu vcrmchrcna wean ich aicbt der vcr- 
meucnen Mcin.in;.: wire, iliJI ich ctwM aiciht ganz Ocwfilin- 
lithci zu sagen habe. 

Du armeK Amerika! Wu itl in den leliteil Jahren nicht 
alles über dich geschrieben worden! Kaum (glauben deine 
Söhne imstande zu sein, deine Oeschickc halbwc(;5 anständig 
lenken zu können, flugs kommt eine neue Schiffsladung von 
Koliimbusscn. um nach einem Fluge durch Hobokcn und die 
angrenzenden Distrikte zu erklären, iliiR du völlig (aUch 
fcgicrl und verwaltet bist. Kleinliche ScIji i ibt rstelen, die das 
Dcdürfni» fühlen, sich für geriiiirfiinitjc (Iiidrir.chi;ilichkeitcn zu 
revanchieren, die ihnen gclcgeiuiich ..driihen" widcri.ihrcn sind, 
verd:imiTjeiT dich :n Eirund nnii Ji'drn Sir rrilrn nirht niuJt-, 
tajdich iRUt ( n's(.il\\ urt :in ili im ii i: [jfil knipfi /u ijUdtckin, 
utid du inulltest ljiij>st sinr In u m i.i, \\iiy.\ ihre Hij^jncscn 
riihti^' uiiicn. Aber nicht njr dit Tadler setzen cjii f,ilschcs 
Hilil villi dir in Kurs, vfindi.-rn .mch jene, die es gut mit dir 
iiuin-.:i. lir.ivi'i; mmiI ,ii kruiklos, daK sie dich als ein Land 
hi:i-tLlkii. «II Lit.l Mikh jiid Ik.niß lUcm. Beid«, die Lober 
?iMvidil v,if diL t.idki, >tlii.:i dich j-.mi mit den litillcn sur- 
grt.iiitiT Mciniin^ren ,in luid sind gewöhnlich mit ihrfin Urteil 
titir diih VI hnn fcTti^' WMin sie eigentlich erst he^'inni'ti still- 
ten, d.i:i:!:ir iniili/udi r.ki n. Wenn ich ein Buch in die Hsnd 
netiiiic. dti-i diu^t ti iiu: -i \'i lyuj,«- ;iul t:iii$end Schritte an- 
zumerken sind, iiiub !ch imiiici j;i den cji^iliichen Tarifreformer 
Rowlev denken, der im Sjinmcr des jahrcs 1910 in Deutschland 
war und daraufhin einen dicken Walzer vom Stapel ticU, der 
von von tdiicfcii iMd obcrlMcbliehca BeolMcliltiiiccii und vcr- 



(ehlten Schlüssen ist. „Der Deutache ist arm und nährt sich 
vorwiegend von Pferdeflciacb," orakeK zun Beispiel Seite 3W 
des Werke«! Kommt nun foldi ein Rowley nach Amerika, wo 
die schroffsten QegensJitze hart nebeneinander ^.tehen, to 
richtet er womöglich noch größere iVlalheurs an. Man sollte 
daher nur mit dem größten iVliBtraucn der Literatur über 
Amerika nSher treten und dies Mißtrauen auch den scheinbar 
harmlosen Autoren gegenüber beibehalten, die sich damit bc- 
gniigcn zu u icderholcn, was andere, wenn auch besisere, Autoren 
bereits gesagt haben. Diese Wiederkäuer unter den Amerika- 
Si lin'lstellern übersehen, daß die Entwicklung, die bekannt- 
lah nirgends vtill vtrht, in Amerika besonders raiche Beine 
hat, SM duik u^.s Diestern noch HcMig War, bcMle berctts Ithch 

und miir^ycn Lcpciidc ist. 

Natürlich denke ich nicht daran, mein abfälliges llrieil 
.T.uh iiuf die große Zahl der svi;>enschafflich oder belletristisch 
iiiteiL^santen Werke aus/iiili hr.tn, die über Amerika geschrie- 
ben worden .sind. Ahcr -.idhst m-'rr dm «srheinbar errififen 
Werken findet man I . jf i. . - lu,: nkii., da- niii der \V;ilir- 
heil nicht allzu gcr.iu nciimtn und ll;lpIL>^l:l.•li-.tisch kr:iß i;c- 
haili'ii s;n<l. Der Deutsche nimi-it nur par zu [;ern .illes für 
bare Mun/c, was ihm viiii druJn n er/ahit wiril, und ich ;^''aube 
nicht, dji' c.^ hcul/utai;t: i'.ucfi jt'inaridi-n ir. iJeutsihkind ^liit, 
der ..nicht an Aincrik.« ^biihl", wie jene altt Hamriri in 
Herlliiikl Auerbachs Ninclle ,.Uiii alte aincnkatiische Kiste". 
.Man j;!aiibt \ielmi-hr schon selbst das irn,i[laiihlichstc über 
.\nn:rikj. und ikiker s.iiJlicn nicht nur d.e I Jt/ira-.id,iiiti'n. son- 
dern auch die kedukteurc Furiip.is tk-in seligen Kolumbus 
ein Denkmal errichten, denn :>ie ii-.cluii tagaus., tagdn Ihmi 
Lesern die saftigsten Enten über Amerika auf. 

S« konmt et, daS Man nm den Mcaad« Ancrikaa hi 
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Eteopa im Omdc gcmmami herHidi waig wM. Der Am. ' 
rikaiwr IcM bi der VMsMhnf Ewopi* «b da Mmw nH itaric ' 
mmiiUm SOmUten, utiUba* bnMm SHrfMa und «bom [ 
Khlcehln MmIckii, die mn Ilm jedoch nidit Obel ulimil. ] 
de d» bctracMnder DoBirrcKea nU ihm Inniiit, der alle i 
Prebe tu leUMrcr Büte cnporliclbi^ die OnMChkcalnitalKr 
dcmoralWert und den lapArt Tun Cfcawpegiier itdgtrl Die« \ 
alles wäre ander«, wea« CS dcM gar ao «tele »faciiflilwilKhe I 
Fedrrn" über Amerika fibe «ad ao viele SchrNUtdler, die ' 
den EhrRtU haben, es SchlDer gleich tu taa, der ciacn „vrihetn ' 
Teil" Kcdichtei hat. olinc je die Schweix geadttn x« habea, , 
oder einem Karl May, der bessere IndlanergetdilcMca achrleb. I 
al« sie jemals Buffalo Bill xutlande bringfcn kömtc. 

Der Amrrikanrr nimmt wenig oder gar keinen Anstoft aa l 
all den schirftn uml Inbchcn Schilderungen, die Ober ihn Und 
(ein« Heimat verbreitet werden, tr ist von seiner überragen- 
den Vortrefflichkeit so «ehr überiengt, da8 er von dieser Lite- 
ratur ungcliihr so Kenntnis nimmt wie Caruso von einer Kritik 
seiner Leistungen in irgend einem provin^ialen Wochenblütt- 
chen Da er einen auigi'jjrigten Sinn für Humor hat. halt er 
d:iN 1 aihi ii für eine der gesündesten Bewegungen, und da er 
ein rrcuiul von Hcwcfriinc: ist, macht er r tichlidien (jebrauch 
davon. «Clin ir l rl>ilr iihi-r sich und sein Land liest. Über- 
haupt spielt ja dir Huiiicit eine Hauptmlli- im amerikanischen 
Leben, und (irr bekannte englische Sclinlistiiltr Howells hat 
völlig recht, »tun tt vom Amerikaner sagt: "Whcn not trying 
lo makc moiicv. he is trying to make a jokc". Bikanntliih 
beruht dieser Humor, wie man ja xu-i Mark Twains Schrittti: 
Willi, /imu ivl au) starken l'hci tiiibuiinrn. Ks ^\h\ kein L snil. 
in dim das "Ica-ir.^,'", aiiili ..kiddiii^;" ^.'iiüiuit, das iinj;!'l:ihr 
dtm Berliner ,,Vli iilki n" entspricht, auch nur annjlmrid so 
» popiil.ir w.ire «ie in Ameiika, Selbst in die hohe Politik «pitil 

Cs liincin. turnmilt sich in den Spalten der Zeitungen und 
bildet da» unumgängliche Schluflgerichl bti .illen Rankfitrn 
Ich kann mir keine gesellige \'eriiiii|.Tun(7 iilisi-ur .Vtustir 
der Literatur, l>olitik und Kunst in turopa denken, die «idi 
gegciMcitig ao vcridliea Uante, wie lum Bciqdcl die TaM- ( 



nmde dea Qrtdiroa Chib« in WaMogtoa, dca Chwar ClalM in 
PUladefphfai oder de* Amea Dihiacfa ht New Vörie. Da giU 
kcto Anteilen der Penon oder des Standes, und teibtt der 
PriiUeat der VcretnIgtCN Slaatci vM et skh da gefallen . 
laiam. In Wort umI BiU nach allaB Revebi der Kumt ver< 
■pottet n tmdea. Ich «iamn addi bcaandcra heftiger Ava- 
ichreitnBgaii anl diaMM Ocbicte gdtgcMiieh das iwanfg- 
JlhrigCR Stiftungifealca, das der Orhüron Chib am 7t. Jaauar 
im ha New VJUard Hotel to QcgeBwart des damalvcn Pri^ 
lldenleo RomcvcK, dei Richters Brewer twm Oberrten Qc- 
riehtihole und V. J. Br^aai, dca bekannten Haii|iitcs der 
deaiokratiachen Partei feierte. Sehr hübsch »ar das perplexe 
Oeckht daa ein Herr vom diplonial Ischen Korps madite, ata 
er In seiner medaillengespickten rnilorni aufstand, um eine 
Rede zu halten, und mit dem Zuruf bcgrüfit wurde; "Where 
arc vou chcckcd for ?" (..Wohin sind Sie designiert?"). In 
Amerika werden n.imlich alle Kofier mit Riechmarken in der 
OröRe von Medaillen versehen, welche den Bestimmungsort 
anicigen .... 

Aber nicht nur im öffentlichen, sondern auch im l'rival- 
leben ist der Amerikaner ein großer Spiitter vor dem Herrn. 
Am Tage des heiligen Valentine, des Schutzpatrons der Lie- 
benden, äußerst sich dies besonders. An diesem Tage schickt 
man sich gegenseitig die sogenannten ..V'alentiiir«;", das sind 
satirische Darstellungen verschiedener Laster »u dei Tiiel- 
keit, ttes Oei/e^ usa , welche /u Tansenden, mit kli inen W rscn 
\cisilu'n, (in liii i l-.s Alter und für jedes luschlcchl p.i^scn. 
III den iluclinaiidlurii;e.'i feilgctK'tcn werden und in ifden an- 
deren Landi* 7um Mruch /wischen vi« n l'efsimin. ihi- s:t sich 
/usihiiken, führen wurden. Amh die mhi Straheiihjiidkrii 
fcill^ehotenen Kautschukpuppeii. die ituicli I uif.'erdruck leini- 
licrt werden, [jrotcskc < irim.issi'it schneiden ndcr die /.unav 
herauistrecken, würden wuhl anderwärts verlHilin werden. 
■.\t'nrl SU' die hirvorl aj,'enilvti'n Jiolitisehell Perj.ail!K*llki-itei: des 
L.»nde. /i;r 1 kii sti lluiii; braiiiteii. 

Was sich vollends die Presse an äpotl und Humor K-iiiict, 
iit gar Bichl aucxudenkca. Tagtiglich werden da die OrMMcn 
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des Landes In oft brdrnklich blüsigcr \X'euc karikiert. Aber 
ancil die unteren Kluaen Ussen es sich gern gefallen, vcr- I 
*|iottet zu werden, bUcfcen mit cutm&tiKem Lächeln ta de | 
ZcrrEpicgel, die nun ihnen vorhäll, und quittieren Uber du, 
was sie darin sehen, meisl mit dtr bescheidenen BenierkunK: 
"We are a younß country !" („Wir sind noch ein junges | 
Land!"), ebensowenig hat der Amerikaner gegen Kritik in 
und aus der Fremde einzuwenden, da er es ja v»n 711 H.ninc 
gewöhnt ist, die Zustände und Vcrhiillnissf si un s I .iriili s, 
sowie die Schwachen uml Vor/üßr seines Njliim.ilLluirjkti.rf, 
mit aller Oflcnhcit in Vt'i.rt und BilJ hi.handclt /u -.chcii. 

Aber das Medium dci Huiiiois ist nicht Linbedinj;t critirdcr- 
lieh, um dem ArnL-rikaner Krilischcf; zu (iL-miit zu fuhren, Fr 
horl ;iurh ;iuf scnnvr .Artikel und Bücher. i£i»' sich nui ihm 
unti MiiLirii i-aml heiavscn. Su hat sich bi--i):tile;.% m der letzten 
Zeit in den }7ri:'nLit:ii atn':-rikjni-cl:cn HUttern, wie iiarpcr'^, 
Scribner's uiw. eine Litf itii- Li.:M.ickehi kuiinen, welche nicht 
etwa von nurgelnden Au^hiKtkTn, snndrrn von rinffet?:irir.rn 
Schnitstellern verialit il.vs deuthihf Histninu /tij;l. m alle 
Winkel de* Landes hiiiLin/uleuefiten, die sr>/ijl..ii t bei juf/u- 
dcck'."i. und zu bessern, uas dL-/ fk-Sscruni-T bedürf Als be- 
sonder- \eertv ill er\e,iline ich vrn .Artikeln dieser Art z. H. ; 
Hoo/i- .ii-.il h'iiulli , .>iM;ntt (iiird'jn, 
Our ludu.^lrial JuK;;enj.iul. Ardiur R. kcivc, 
In thc World of gralt. Josiah ri>nl. 
Slavery in the South to-day. kichard Harry, 
The );r<uvth of caft in America. Charles E. RusmIL 
The nutional rava^es of aleuhol. Rene Rache, 
The candy habit in America. George Foster, 
Thc incrcase of lawicssness in the ('. S. S. S. M^hire, | 
On the dccay of manners. Thoinn- N l'age, 
The "gangs" of New York. Hroughtun Brandenburg, 
DqHm» V*. Pcdigree. George Barr Baker etc. «tc 
Wie weit die AutaalinefähiKkcit des Am»lma«n in dieser 
BezIelDHiK Kdd, bcwciit der Unctand, dal tendmiaM BMier, 
wie "Pfcaaicd nMuee" („ToUeewordcne nüaaa^*) von T. V. 
Lawwi» oder Uploa Sbidalra "Tke Juaglc" dJDtt Snapf"), 



seriöse Reflexionen verursacht haben. Daf) ein Buch wie 
William Stcad's "If Christ came to Chicago" anfänglich unter* 
drBcIct wurde, kann man den Amerikanern wohl nicht ver- 
argen. Ich glaube nicht, daft sich ein« andere Nation eine 
derartige „EnthOlInng" gefallen UeBe, wekhe auf die gesamten 
Frauen und Mädchen des Landes ein so schlechtes Licht wirft, 
das im allgemeinen wohl doch unverdient ist. Dagegen kann 
ein Buch, das wie z. B. Charles Dickens' "American Notes", 
dessen Motto lautet: "Dedicatcd to those friends, who, loving 
thcir coyntrv, ran beiir Ihr Irutn, when it is told good- 
huinoui cdiv jnd in i kiiid spiril". immer auf eine )^utc Auf- 
nahme in .Amerika rechiicii, iiia;; es auch noch su sehr ame- 
rik.^nische hehlcr n'iLkh.iltlos lidein, das Mrotzentiim. die ulier- 
^T'jftr Priidrne, die l:il!e j.'ii;d nach dem litjll-ir und alle ilie 
anderen L nvitlen u.nil .-Vuswui hst' dt-r jnii'i il.j!. - Ii . n Kultur 
zur Zielscheibe seines S|n>itt'S machen. Es kommt den; Ame- 
rikaner eben uenirer darjjf an. was man ihm sagt, als in 
ue^rhem Sinne es ihm ffcsapt wird. Hat er das OefCihl, daß 
der Autor es gut mit ihm meint, so geht er mit ihm durch 
dick i;nd dui'.n, auch wenn der Wei; stellenweise unaii^crichm 
L,nd ^clr.'. iei ii; sein >olltc. IJie aniei ikaiii.sclic Presse wcili das 
und nimmt darauf unahlasii^; jn Vt'ort und liild Bezug. Ueireu 
der \X i ivheit Ibsens, der in se.ner ..Wildente" s.s^'t ; .Der In -ite 
ldeali:.niu.-> ist «in gesunder Realismus", bvmljht sich die ante- 
rikanische Praii«^ dl* MMrikaiilKlmi Dhice «o s« fchan, wie 

sie sind. 

Was ich nun mit dem vorliegenden Buche will, ist : ein 
Verzeichnis des sogenannten eisernen Bestandes der ameri- 
kanischen Karikaturisten /u gehen. Ebenso nämlich wie die 
deutschen Witzblätter ihre stereotypen Figuren haben, den 
Studenten ohne Geld, den Föratcr, dier aufachncidet, den Pro- 
fessor, der den Regenschirm vergiBl, und die Schwiegemnitter, 
die SU stets unwillkommenem Besuch kommt, ebenso haben 
twir «merikanUcben Karikaturisten einen unertchApf liehen Fondt 
an dem Kaaiierer, der aach Kanada durclibrMWt, dcni Negari 
der HAluer atieUt, den ICapitalisten, der daa kleiBCB Mau 
erdrficM, nnd dem PoBcenant der bcatodien wird. Einwcieat» 
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lieber UnterKhii;«! zwischen hier und dort besieht /«doch in- | 
•ofern, aJt wir aidit mir Uber eine kaavcntioaclle Sprache { 
himicMUcb eiitzdiier Typen verfügen, gondcn dieae %raehc ! 
auch auf alle möglkhcn BegriKe ausdehnen. Die SMlsm, die ( 
ich im Nachfolgenden wiedergebe, «Ind daher wftt entfernt 
dtw«, originell w adi^ «her «ie heben anch nicht den Ehrgeiz, 
ei lu ncfai. Sie tieihn die aofeniiinteB nS(nple"-ldcen dar, die 
nm hn harilurturiitittbcn Tagcedknft driUwn cur Ohtnicninc 
der tigflciien Ercignine benhtit 

Nidit den flBchtigcn Ebidrflchcn ehiei cHlgen Wander- 
vogel!, BMdern den dcicnniailaHgcn Erfahrungen dnca im ' 
Betriebe der cqgliKh-anicrHuiiiKhen Preste fest verankert ge- 
weeenen bemfiüilBigen BcobwMwi eatipringen alm d!e Bllt- 
tcr, die Ich darMeten werde. Ich glanbc nicht, midi Ihretwegen 
entMhnMiBCtt zu miieen, denn peraSnlldi habe ich nur adn- 
niittdber mit ihnen xn ton, da kh, ab Idi eie eekincte, nnr 
das tun Audrucfc bradMe, was mcfaie Verleger dargeetciit 
wiiaen woDtcn und was in Omnde nidila andern war, alt 
WH der Amerikaner Aber seine Sehwidien wid feUcr sellMt 
entsagt. 

Wa» Khließlkh den bcKleilindcn Text betrifft, so enlMII 
er nichtk als eine Reihe krasser Tatsachen, die «citon wieder- 
halt in der amerikanischen l'rcste beleuchtet worden sind 
und (ich nicht auf bkiHcs Hörensagen, sondern auf Sclbst- 
crlebte* und Scihstjjefühltcs stützen. Su wie für dir Skizzen 
weder Pimel noch Schabpapier, so ist für den Text keinerlei 
Scildnfirilcmittet in Anwcnduni; gebracht worden. Wenn ich 
im übrigen mimchmal von New York und manchmal \on ganz 
Amerika sprechen werde, so bitte ich den geneigten Leser, 
sicli vor Augen tu halten, dafl diese beiden Begriffe im Oriinde 
genommen sehr verschieden sind. Nesv York, dieses grolle 
Babel, das die Sprachen und Ideen aller Nationen der Welt j 



In «tch vereinigt, r$l «ben»uwenig lypiich für Amerika wie 
Boston oder PUiade^Ma. Jede dieser SUdte ist vielmehr in 
ihrer Art ebi Unikum. Ein hübsches emcrikanisches Sprich- * 
wort lautet daher: „In New Yorl< zählt dein Oeld, in Boston 
dein Talent, und in Philadelphia deine Vorfahren", und die 
vers c hi e d en en Atnmfhlrai dieecr StMle werden aaf diese 
WflM nkfat ibel disrakterUerlw Was in besonderen NtwYoric 
bctrtfit, io gilt CS hl Amerika in allgcmcfaMn als dss COncjr 
IsbuKi (der Rummclpiats) des Landes. Oer Anierlkaner fihrt 
nach New York, tun sich aiNznieben, was Ihn freiiich nlcM 
daran bindert, nnr Worte der befügiten Verdammnis für diese 
„Stadt der Stade" in finden, wenn er gesättigt nech Hanse 
kommt. Die Bedcutwiig New Vörie» Mr das geistige und gc- 
sthiftlidie Leben des gsmen Landes ist nidili destoweniger 
fifacirngcfld. New York ist der Site der Barae und dss Ziel 
der JMitlionire, es besKat die ehuige bcdentendc Oper Ame- 
rikas und veriatfl das ganxe Land mit Kunst und allen Ver- 
Mnerungra des Lebens. Trotidcm darf man nieht nach New 
York gehen, wenn man den richtigen Amerikaner kennen 
leiten will, der hauptsächlich in den Stidtcn des Mittelwestens 
und lellwetse auch in den "New England States" xn Hause ist. 
Was ich aber schildern will, ist der, wenn ich ao sagen darf, 
internationale Amerikaner der Welt- und QroBstadt, diesea 
merkwürdige Resultat aller möglichen Kassen und Nationen, 
die sich in ihm zu einer völlig neuen Rasse vereinigt haben, 
deren Naturgeschichte noch zu schreiben i«t. 

Nachdem ich in dieser Weise mein Ucwissen von jeder 
Schuld, die man mir in die Schuhe schicl>cn könnte, befreit 
habe, bitte ich die folgenden Blätter, deren Lfickenhaftigkeit 
mir wohl bewußt ist, als das luf/unehnien, was sie Sind und 
sein wollen: eine zwan|;l<:>e r<'I|7c \v,n ArtKiten aus dem AD- 
tag&dienst eines amerütanisciien Karikaturisten. 
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Bei der EbiMirt in den scurattigcn H«tcn von New York 
ffrüBt den Einwanderer die Rietenatniue der Preflieil, 
Jene itakK FrevengeilaK wH der ntm Himmel «npor* 
icmditen Fackcf — dia Vabrzaidiatt dar ITnIi- 
liiaKitkcH. 

Wehe dem, der die» Sjnnljol der Frcüwit allu pnHictHdi 
auifaM! Ob die Vorfahren der hemUffen Aaierlkaiier Jc"*^ 
Ufer der acuen Veit bctrctaa IdticH, oder ob Kohnibw nidrt 
vielmehr mit seiner "JMayfbiwer" weitcrvedaiB|]tt wlre, wcaa 
man ihm die Landung so unfrei und schwer gcniadit liitte, wie 
dies heute der Fall ist, sei noch s<-lir die Frage. Das langwierige 
Verböf über die finaiuicllc und moralische ßrSL-halfenheit des 
neuen Ankömmlings wijrdc ja sdilicBlich noch hingeben. Der 
c-nülosc Pri));vbi.igcn der nincrikanischcn EJnwanderungsbchörde 
steht zuiir in l<rinrm Verhältnis zu dem deutschen Anaieldc- 
bogen. den aus/ulülirn «ich der Anieril<anrr gewöhnlidl mit 
Händen und Füßen »traubt. Es ist aucJi nicht allzu tragisch 
zu nehmen, daß man sich der Einwanderungsbehörde gegen- 
0b«r sogar über die wichtige Frage äuBcrn muB. ob man 
Nichtraucher oder Abstinent ist, denn schlieBlich schreibt man 
hin, was einem gerade in den Sinn kommt, und ich glaui>e, 
sogar der amerikanische Wahrhcitsapostel George Washington 
würde e<^ mit der Wahrheit nicht allzu genau nehmen, wenn 
er heute im Nrw Yorker Hafen ankäme. Uedenklichcr wird 
die Sache jedoch, winn die umständliche Untersuchung und 
peinlich'- Intcrnicrung in Ellis [slaiul ihir.mkomml, wo man 
(1k- ;nj;cbiich stets willkommenen C:nn anderer »le da» lirbr 
Vieh durch eiserne (iittcr hiiidiirchtrt-ibt und vor rücksichts- 
lose« Är/ten im OjiiscJn.-irM h l'iir.iOr ^rhrilt üben liBl. 

Ailcidilius kommt für Tlhs Nhiml nur <iii- ,.1'li-hs" in Hc- 
Iracht und scibstvcrstäüdlitli l<L>Mrt mJi uikIi mt .li-nmkr.i- 
tiNi-hen Amerika der ür-ji! d'.-.- l'-ehandlunt;. dit d:i> I '-.ilihkum 
erfährt, im ijuadralischcn Verhältnis zu seiner sozialen und 
iinanziellen Position. Leniccn wfa- also iiaacre Schritte Mn> 



I aber m den gerlumfgen Hallen des Ctistoni4lo«w (Zoll« 
iclinppen}, two KoHer, Kiitcn nnd SdnditalB dia aoEenaaiitea 

i bmcrcn Pnbliinmia der ZoNabfertigaiv harren. 

■ Barelta wr der Laaduiv nebmea iai Dtainf<rooin de« 

' Schiflea Donancheamte eine eidcMtatUMw VenMierwig der 
Pasiaiicre über daa etaraigen soi^ßMltjpK lalnK iiiret Oe< 
|Mm eatKCge». Man aoUtc daher aMidEaieN, daB das Ver- 
Mireii i« ZoHtdlnppcn getrau dcnr anurilcaniichcn SjpriBh- 
wart "lay word It aiy hood" «Ine rdw FormaHtiK ed. Wer 
sich vertraueaatNill Herauf verlMt» vM Jedoch In der Irgilea 
Weise eottiiBcfat werden. Brflafc «nd fanatisch ititrzen sieh 
die uniformierten Herren der Donanc auf jedes daiciac Stüde 
der Bagage, Icehren auf das Sehonungtloaesle das Oberste zu 
anlerst und lauen den armen reichen Paaaagier vchließlich in* 
mitten eines Berges von Kleidungsstücken und Wasche stehen, 
falls er nicht auch noch dazu verurteilt wird, sich einer körper- 
lichen Visitation zu unterziehen, die in einer sn rücksichtslosen 
Art vorgenommen wird, daB im Vergleu Ii /u ihr das Vorgehen 
eines hartgesottenen Rekrutierungsarztes aU uli^rirdlich zart 
erscheint. 

, Die amerikanischen Karikaturisten bebandeln daher mit 
I Vorliebe das Thema der ZollrevisioB, das, wie aus dem Oe- 

sagten hervorgeht, eine Fülle komischer Figuren und Situa- 
tionen ergibt. Ich u'ciß nicht, ob es wirklich vorkommt, daB 
Leuten, die falsche goldene Uebisse tragen, dieselben von den 
Kunklionären aus dem iMund gebrochen werden, wie ich das 

auf .imcril<,inl>i<"hi-n 7elrhiin^'rn gesehen habe, oder ob man 
wirlvlicli i iii'.'in HcihiiJi rns\\ iTit n, der nur ein Bein hat, den 
hl l/i'i neu Stcl/fuli jb;.tlir:ii.b!, um zu scht'n, ob er nicht am 
tridc K''ntreh,3ii Je- d;iiin verborgen trägt. Hai enie aber weiB 
irh Vehr >.'eii;iii d.ili der Amerikaner selbst üt>cr diese Aus- 
u 1:1 u:ul \lt*:;il<iirlirlikeiti'n .ilitillllf.' urteilt und sie mit bit- 
tcrem Spott "American Cu»loms'° nennt. (Wortspiel: Customs 
I iona lowoU JUOf ab anch ^QebrlnAe" heUcn.) 
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Amtrika durdi die Lupe der Karikatur 



Die heilige Hermandad. 



Wenn im Mai der |.;r..Hl<,- Icil dtr 1 1 (X)!) r'.,Ii/ist>n 
Miinli.ittJin l<.l;inils in nehr oder wcnißcr slrjuiinui 
Miilluitü Ulli! mit •.n[;vL:5ncr Ruhe die 5. Annue im 
l'jradcschritt hiTUi;tLi[?i;nsch[crl. bcRröDt gan» Nc» 
York mit enthusiastischem Appl.ui< du-vi s Hi'iUürps, drssrii 
Mitglieder die Körpergrölli- ;.'ov, ulinln htr rii i; n i uut ulnr- 
ragen. Stolz erfüllt die Bnist jnlis Sll■l;l■r/.lflil'l^ aiigtsalit--. 
des vdrnchnun AuiUehi'ns der Mannschaften, die im Voll<5- 
munde "nur fiiiest" („unsere Feinsten") i;enannt werden 
und /vvjf nicht nur weRen ihrer körperlichen Vorzüge, MMI- 
dem auch, weil sie mit Hintanset/unj» der eigenen Penon 
jederzeit bereit sind, Heldentaten zu heeehen, durchbrennenden 
Pferden in dir Zügel zu fallen. Menschenleben aus Fcuers- 
gelahr zu erretten und dergleichen mehr. Was die ameri- 
kanische, insbesondere die New Yorker l'oUzei auf diesem 
Gebiete leistet, kann nur der beurteilen, der *i« Mngere Zeil 
auK der Niitc beobaciitct lut. Tüglich und «tOndUcb legen 
Uire MKglieder Protai dmr ••Heacn mid nnenclirackeacB 
S«Mto$igkeit ab, «4 «c btriOiMte "Hcro-Tnblet" („Hcldcn- 
TrfW") im New Yorker PoB i rih w plipBrtitr, uS wefahcr die 
Naan jener Poiziiieii vtrxddmet worden, wckhe die Er- 
ttlhMC llmr Pf KcMcM Mit dem Tode benblen imiBtcii, wtcM 
bcstlndlf. 

So gioB cüieneMt Jedoch die Verdienite sein niagen, die 
die Polizei Mch nm die öKenflidw Ordnung und SidierhcH 
in Amerika crwoilMn hat imd cmrirM, •» gräo ebd andcrer- 
Mlls aiKh die Fehler und SchwSdien, die Ihr anhaRcn. Die 
•eauUnncllen EntUHnagea Ober die nagebcNre Korn^rtlMi, 
die daa Jahr 1912 bradite, aind wohl noch ia «Hgeni etn er 
Erinncnmg. Ich kaan daher w(M «adi an dea ErSrIerungcn, 
die die htKruatlonate Preaie «n die Ermordung de« Kew Yorker 
Sykl MH ea b eilttege RoicNthal kaApUe, kwi vorUbergchen. 

Hg den jetil i f i i, der Oclegvabeft giehaU hat, hMer dto 
KuUsaen der New Yoriccr Polizei einen Blick za tun, aiad 



lr.iiiriL:'.-n I ^iti.irhiMi l iiigst nichts Neucü mehr. U'rr da 
li;r Vi rhr'. i lu-n im .Schnfte iliest'N liislitiits ol.rte 
ULi'.Lrt^ lit^aiii^Lti sM'rilt ti. nird sieh auch nitlit tf.trul>c( uji- 
dcrr.. d.jll die s1:i.it'iL;hi: f^ili/n jc-nsLits d<:s ..^^roficr. Tcxhos" 
(tm Hiir|.;irn lsiii.;'.t nicht nufir f;ciHiL;l, und dal» difH' (hlxT 
\y'T ^iTiiiiruT /i Ii h;-rrits il;i/i] irt s^ hritten ^i^d, ihr priv.itt' 
l'"Ji/t i<.'r^'.iniMi'.iij:n II ;iri ilii Sritt /u stellen- luhm die 
Banki'.-:-, Mntt. Ilti. s:i/fi . Jluv t Iit-i i-, 1. i-Lnh.ihiiju si lULhaftcn. so- 
wie Viele ajidi-rc Ir.lei ciiciitcii^Tuppcn thrt ei^cntii Schutz- 
verbände, und man sieht ohne weiteres ein. dal! dii-s notwendig 
ist, wenn man bedenkt, dalt in den Vereinigten Staaten all< 
Jthrlidi naheiu iv, Milliarden Dollar» auf «atecMmWgeWdae 
den Besitz wechseln. — 

Dan der amerikanische Polizist nicht lange zögert, bevor 
er den Knüppel aus dem Sack spazieren liSt, ist l>ek«nnt. 
Da er ihn jedoch nicht immer hervorziehen darf, wenn er 
machte, und besonder* Per»o|i«n gegenOber, die SchttttUnge 
eiafhiBrcieher PoliUker sind, ttwichhaMeBd acht muS, kOhlt 
er acht MiMchcii «tt an arawa Tcnfela, dte wehr* md ichub- 
kw aind. So haben die HilieaiadKB FrucMhittdIcr, wekhe mit 
ihren Handkarrca mBfeiclig durdi die Stndlcn aieke«, vm 
Ihren Idrgilehea Lebemimterhall in verdienen, viel voa Ihm 
zu leiden. Trotadcn sie piaMHcb ihre Stenern aahleii, rind 
■e der WÜUriir der Polizei auigcietzt, die es als ihr verliricl- 
tes Recht betracMct, ihacn aacK Beheben Frflchle «der Geld 
abzunehmen. Mitunter, wenn sich die Herrsdtafteii langweikn, 
vcramtaRen «le eogar fftrnllehe Racdcn auf dleae arme« tmd 
harmlosca Leute, die dann mit grollem Poaip hi die vcr- 
■chicdencn Polizeireviere tramportieit wcrdei^ nn vflBIg 
grundlos an einer eetpfiadlichcn OeMatrafe v e iar te H t an 
werden. 

Was Hegt daran, 4aB i^ddmiUg das Verbrechen fai setner 
iqsten Farn sich rechts und Bake aprcjzt? Man tnt, als 
bitte amn etwas getan and UBt Filalc grad scinl 
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Dil heilige Hermanöad 



Sihoii Mit Niliiii) !)tmulit nun mcIi, (Ilt Korruption der 
amerika:ii5clicii l'olizci Httr zu »erden, und nicht nur New 
York, s^'indcrn jtdi; Stadt der Vereinigten Staaten h.it ülinti 
ihre Poliriiskandnlc gehabt, sensiitionelle Enthüllungen, denen 
womöglich noch sensatiuneller« Pro/e»sc f jjgtcii. Aber an der 
Sache steihst h.n -.icli nicht das Ocrin.iistc i;cjndcrt. 

Da die P'jli/cioffi/ici c durch allmähliches .Avoincemenf aus 
der Mannschaff hcrvf>r^;chcn, herrscht in e;nftn amerikaii!- 
sehen "St^tion-HiMise" ein um;ezw iiiiLjrii Unlli'U-uili r Tim. Tri i 
lieh nuiH der l nler^^ehent' dft:i VeT^^eset/tt n tlen Lu^«. enant ei ! 
dei Ah;; Hillen .lus den SpielluuscrK. Tn udenhjuserii us« . iihcr- 
U&scn, abci schließlich kommt für jeden die Zeit des ^roöen 
Schnittes. Im nbri^;en wird d.nfiir f;esorgt, daB die fetter. 
Pfründen mn^rUehst hindi^; mit neuen I eulen heset/t werden, 
damit tnr.i,'li(hst vie!i .^n du Kri|ipr keiirinuii- Klebt einer 
einmal ;;ai iu heftii^ jii seinem „Platz an der Sonne", so 
veranstaltet nun still und schmerzlos hinter seinem Rücken 
eine kleine Kaz/ia au' alle öffentlichen Häuser, unter Mit- 
wirkung von Polizei aus einem anderen Be/irk, wa« zur Folge 
hat, daä man den Betreffenden, der in meinem Bezirk derartige 
anriichiKe Lokale geduldet hat, degradiert oder strafweise ver- 
letzt. Sonit werden Razzien (man nennt sie drüben "ralds") 
nur kurz vor den Wahlen veramtnttet, wenn die PolUei ein- 
mal zeigen will, wie aufoplcrnd sie Ihre* Amtes waKet. Aber 
■ie tut ca unter nOglidHtcr SdHMnqg mm M jenen, die ein 
oHenc* PortcnuHiiMie halica Sie vcntbidigt alM die BeaHacr 
der varrufeani Lsknle Orai Betitko ncMnttig: von der Ober» 
mdumf , die ita phwt, m M die BIcderNUImMr Zelt lubcn, 
■ich und Mure Kunden In Sieherhcit in bringen. Dnndt die Polizei 
aber dodi ehvaa findet, wanit lie |iralilen Icann, werden ein 
pear Sirohninncr cüvaelzf, die Mdi llr einen Pippcmtiel in 
fMtlg«r MflMie ab die BeiiHcr der betrcHandaa Spelunken 
fatneiuneii ImcDi Die Outen winc«, daB *ie nicht lange 
Unter Kcriiennaittni tvcrdcn lebnuMMen mAiicn. Die Poilicl 
aller, die eoklier Art die Ranin vorbereitet bat, rückt nun 
aua, ab fiHe « eine Parade^ nicht ohne unterwega Reporter 
und Photogr ap iien mitznachnien, damit ja jede HcMentnt (e> 



bührend an die i jffcnflichkcit fjelan;;',. Wenn dann die Extra- 
blätter erscheinen und in riesiiTen Lettern und sensatinncllster 
Aufmachung v>jn den neuesten (ireweln hernhten, deren Auf- 
deckung den rj'-t losen Bemühungen der Politei wrieder einmal 
l^clunecii i^<, Mild die verrufenen Lokale UilOa lange Wieder 
geöffnet und j-jehcn besser als zuvor. 

Selbsts'crst Nndlich hcfcrn diese Zustünde den anierikäni* 
sehen Kiink.Tliinsten eine hi'illt \<>n Material, /ahllus sin<l die 
oft );Mniini^'in Seiier/t- in [idil ili'-d \t'nrt. uelilu du auch in 
dieser üczici'.uni:; l.i:i^niuti^,'e .i:iUTikar.i>L |je P'..-;uei ubi r sicli 
ergehen lassen niuli- Cjew uhiilich w .rJ der amerikanische l'ol.- 
/is( mit einem uoliU:en,ihr;i-n Hauch behaftet dari^estellt, nur 
die Ai;fjni,'iT /eiehnet pmh ri:iL;ii ''1- : i Sitte aiitkani, den 
iJctektu». t.i^,'liih i:n l'i.'lueii|u.ir)ii r Uk' u. ilrn It-I • i'ii -'1 Stun- 
den verhafteten Veihiecliii vorzuslehm. bi i weklki (.clcgen- 
hcit die Detektiv» .Masken tragen, um nicht von den Verbre- 
ehern bei späteren Anlassen erkannt zu werden, behauptete 
man, dt« ersleren „trügen diese Maslcen nur zu dem Zweclt, 

I um aich wenigstens in einer Betiduing von den Verbrechern 
zu unterscheiden". - 

I tin Typus ganz besonderer Art sind die aogeaanaten 
Tralfic Squads, das sind Ricscnkerle, die an den StraBcn- 
ecken wie Stnlea emporragen und dazu bestimmt scheinen, 
daJ! sich der Verkehr an ihnen bricht. Wie ein Feto inmitten 
der Brandung atebt aolch Buncbe da. hilt mit ftant Wink 
seiner Hand Vagen und Autonmhib in reapcktwoller Obtans, 
henint tind regdt die ungednti£|p Hmt dna weMaädüaehen 
StraBengetricbet md crmi^licht c« auf diete Webe daH ent- 
rechteten Ful^nger, nngeflhrdet die SIraSe lu kremcn. E» M 
ichr intereaiant an heobaditen. mit wekher Kalthntlfheit dICM 
Leute ihm Amtea waHcn, und wie galant lie gegen hflbidie 
Damen zu acin wiuen, die aie aiit VarKebc über den Dann 
geleiten. Daher nennt man lie auch oft "waiit pincfacrs" 
(..TalDcndrficker"). Freilich sind «b nlchl <o nach und gen 
bei der Hand, wenn e* ileb vm Danen handelt, die Ihren 
Oeschnack weniger zuiagen. Die mfiaien gar lange warten, 
hb der Ritter hi der Uniitonn aicb ihrer erbarmt I 
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Es ist noch nicht so Uii^c her, diß man kein deutsches 
Vi itzbUtt in die Hand nehmen konnte, ohne der f 
des Berliner Schusterjungen zu bcf^egncn, der als In- 
begriff eines mit bodenloser Frechheit gepaarten ur- 
uOchsipen Humnr» galt. Em naher Verwandter diese» nunmehr 
leider fast ganzhch aus(;ri,lorbenen Schuj>teriunf!en bldcrameri- 
kaniichc "office-boy". clcr mit der MUtzc auf dem Kofiif im 
Bureau pfeifend umhcrlnuit, der Schrecken jedes Beaudiers ist 
und jeden Rekord an Unverschämtheit bricht. 

Aber nicht nur der office-boy, sondern auch du ni " u I; 
oder gar nicht flügge Jeuncisc dorce der Vcreiniglcii Stjjt.a 
liefert den amerikanischen Karikaturisten einen stets dankbaren 
St'iff. Sic mopcii nnch satirisch uiTilcn bei der l>iirstclliin(j 
\im drn. d«_r .^niLTik,TnisciKn Ju/L-ndcr/iL-hurii' .\nh:iftendcn 
Schwathtri unil 1 ;«hcrlithktitcri, man nimmt es ihnen niriil 
übel, soiKlitn irhlickt darin Kdiclich die Konstatier uiig der Tat- 
sache, clarl .■\nurika cm L.Tn«! de* Kindes l«t, v^ic k.niim ein 
/v-cilcs i'i der U'elt l^Hr Kind \v:icli^t .ils "\\;inia's Ojrdn;.^"' 
und a]^ ' ('.ip.i's l^t.-t'" Hat Nirhl- wird ihm \<'r^;iL;t fidi-r s<-;n;;r 
Wünsche i-.t Bi fi !!! Sy -.Ii iii.iIim 1; k llrt nuin i-.. mi Ii ;jt [,'Ln jidi'n 
Zunrp /u ■.M-hriii, Allif.. »j^, e^ tut. ist schini. (;iit und klug. 
U'cil der KindcrsL-L'eiL in .TiTHTik.inische:! r.iniilieii meist ein pe- 
ringt.'r ist. wird di-m em/i Inen Kindr dii- ^'.in^e I iidic ^ind Zürt- 
lieltkcit /'.ilfil, du' skI: it\y:t ni ^iir.'pn ;iii^ nu-hrirc Kinder ver- 
teilt. Jedes etiuelne raimlii'!iii!il)4liid u lit-. ifert iljtin, das 
„Baby" zu verziehen, das natürlich ein Wunderkind mum Svhtitel 
bis zur Sohle ist, so daß man seinem Schöpfer auf den Kniccn 
dankt, wcnd imji ebMl «in Kimifindct, dn kdiie „Ta leite" 
besitzt, 

Die ständige Type meines k'iilK j:i-pt .Mi iVLifiiis, die rr s: h'-n 
seit Jahren unter dem Titel "TIk Niulv«id>" ir(iili;ni;h 
ver/apft und die die Affeiihtbi' dtr Eltein zj ilircin SiTOllling 
karikieil, icigt das sehr hübsch, üut neunzig I'rozcnt der 
wnerlkaiiitclien KMcr wer^ von Frauen erzofc« und man 



' kann sich denken, wie „gcprDIt" diese gcprüKen Lchrerinacil 
sind, wenn man weiß, wie pübelhall ein großer Teil der atneri> 
kanischcn Schuljuf;end ist, die ganz einfach eine itUtW telMflt, 

i wenn sie den Slchulschluß herbeiführen wOI, Mlleni lie nicht 
zu noch (K'inlicheren Mitteln greift. 

Ein beträchtItcluT Teil der amerikanischen jugend verbring! 
ihre freie Zeit auf der Strafte, da an ätfenilichrn Parkanlagen und 
Spielplützen starker .Mangel herrMht. Mag dies in besseren 
Distrikten noch angehen. SO tcitvt es in den Armen-Quartieren, 
\'(> Kneipe an Kneipe sieht und die Unsittlichkeit bis auf die 
Sir.iRe fiuii fortsetzt, überall« traurige Folgen. Was die Kinder 
hii r '■elun und lernen, ist geeignet, sie vom Orunde iui /u ver- 
derben, täglich und stündlich wohnen sie den widerwärtig: tiri 
S/eneri bei, die sich zwischen ffalb- und Uanz-Betrunkenen ab- 
spielen. Kein Wunder, daS sie verrohen und dies bei jeder sich 
bietenden (kicKcniMit ofl In enchKckendtl«- Weite an den 

I lei:;eii. 

tili ^t:hr hili ii".u -| [t Juin.;..-\iiu r ik.is ist CS, Hundt' 
eiri/id,ur.t;i-n. iin mi.ii i. ICcchhuchsc .im Schw.inz zu be- 
festigen rnil dir : n ;i /i i|u.ilii n I leri: hrulend durch die 
Straßen idsi:i, um im Iii sflten „Iiis iler iniiuiit verdächtig'* 
nicdcrgi scInsM :i /u Bierden, Auch (ür die Veranstaltung mehr 
"der minder kunstk-rischcr Feuerwerke hat die amerikanische 
Jugend viel übrig. Niemand hindert sie, Kisten, alte Sirish^.itkc 
und dergii'ifhen in den Straßen »nrnziinden, und v. lliiids am 
A. Juli, dum T.i|: lU-r amerikanischen l.lnal>li.iiii^i^kt;1s.-rkl-uii'ii,-. 
der allu'lirl cti aU höchster Fcst<.if: i;'. fiu'ii uird, tr.'hen sie 
wie ai;d ;.N. \i 'rderie Si-ld.itL ii in Tt uidi vl.iml 

Im ubnuirn \i-r-^piclfn dicc iintnkani^chi'ii ■•Vsphaltpflanzen 
jv-dru i*i nrn . di sscii ^ti- .nd i-hrlii h!' nilrr andrri: VC eise habhaft 
\SLidLU, Ii; dtni Iii Iii Iii in "i:raps'", urnn ^i-.' is niciit \orziehen, 
auf dim Sti adei;|iflas'.i I /u diu K Unbill euirs ;iHfn Leierkastens 
. Clite-ilallc zu arrangiercu oder Baseball- und Boxing-Konkur> 
reiizen m vcfauftalten. 
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Amerika dank dte Lape der Korikalar 
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Rechtspflege und Genchfs(fehl)barkelt 



ai Sinnbild der lii-tj? v, jrd in Am«Tika in den liuiiiori- 
stischcn und -iii-i - Ii: i Hhiticin mit einer t»\- 

scIk'H in lit : lUuid und iiiil tiiici durchsichtiscn, 

M.lii.l il,-. idi;i Riiidc darpcslcllt. Stets deuten die 
Kank jtunstcn a:i, daß ci hoch an der Zeit »urc, dtc Wage /u 
reparieren und die Binde durch eine undiirchsiehtißi-, richtig 
silzende zu ersetzen. Dies bezieht sich darauf, daß das Ver- 
trauen in (Ue öfienllicbe Reclitspflei;c in Amerika s4arl< erschüt- 
tert Ist, Nicht als ob der "Supreme Court of tlie Urited States", 
das oberste Bundesgericht in Wasbin^on, oder die mettlen 
anderen Oerichlshöfe der höheren Intlanacn, nicht Ober allen 
Zweifel erhaben winiii 

Venn niir nicM « w iicbew dtaca tnrebnuvnrardiEcn Rieh- 
tcm und dem Icormpicn Poliie iri ch to , der mdtt ein hilfloses 
WcrfateoK in den Htoden tkrnpelloicr Politiker ist, eine gar »o 
MmnelweMe Klnft gilUiea mMile, wire ecbon viele* gilt. Aber 
WM Mr ein idicliclM« RicMermateriel gibt ee dmebn wUA 
mät in Amcrlul 

Der Eindnuk, den nun bi den meiHen der 21 New Yorlicr 
FDÜHlgcrichte ftwiHit, iit MMFMtt depfililicrend, DaB auii 
4m mdiler iilciit edtcn idilifciii «if «einem et liebcnm Sitz 
Milrelite kann, M awld nur eine Obertteüiuqg der Knrilu* 
tmriHen. Wnbr iit jcdocb, dnS er beim berten Wilien nidit 
Zelt inl» lidi de« efaudncn FtK n widaNn. dt ÜM 
Kbntnildi luHtm swd mUnttaR pro Jhrii nir VtrKgmg 
Die groSe AnaU der noie, die er m erkdigeii bat, brinft ea 
ferner mit ricii, daB er vnÜinmnKn tm den Qericirtiaciirei- 
bern abhingt, welche ihn mit IcaappeD Anezfig;en aus den Akten 
vereor g e n , am ilim die OricnUemi« tu erldchtcm. Daher Icann 
sokh ein Dcrichtsschrelber dcM Wcbtcr nach Belieben iaior- 
miercn, und je besser man uhit, desto gflnctiger adiiUcrt er 
dem Richter den Fall. 

Das bekannte Kongreßmitglied Buurke Cukran sagte ein- 
«uJ, es sd nnmAgUcb. den Bcsitxcr von tebn Militoncn OoUar« 



ins Cirfän^nis zu brini.'cii. In <U:r 1 at kommt i-> fiochst stlten 
viir. dall einer v:)n den nnn/ Reichen Amerikas eine [in;;cre 
Frcilieitsstrjft vtrlmlll. AU ^um Beispiel im Jahre IS08 der 
Ciskönig Charles W. Morse, der als Masscverwalter der "North 
American Bank" große L'nterschleife begangen hatte, zu 15 Jah- 
ren Zuchthaus verurteilt wurde, weitete man allgemein, daB 
er nicht den vierten Teil dieser Zeit abiitzen werde. Wirklich 
wurde .Morse schon nach zwei Jahren auf das Zengnis einiger 
Arzte hin, daB er ein totkranker .Mann sei, vom Präsidenten 
Taft begnadigt. Er reiste dann in Uesrilschaft seiner Frau nach 
Italien, begab sich hierauf für einige Zelt nach Bad Nauheim, 
gebrauditc dort der Form Inibcr «ine nir und icbtjctct wieder 
In hfew Yorli, wo er «in Bnreaii bi der VaR Steeel miteriiiit 
Während seines Aufenthaltes im Ocfingnis — er snB in Atlanta 
(Georgia) — sdiebit ihn du Leben »idit allni ichwcr ge- 
macht worden au icin. Er durfte aidi von der Operaslagerin 
Farrar ttwaa vorsingen iasicn und wurde auch aoMt nicht 
gerade ab Strafgefangener beiinndelt 

Oherhnnpt geht es hi den Zdlen saldier reidier Stritt* 
Ihige, wenn waa den amerikanischen Karikaturiitci glaiAcn 
darr, ia deren BUttetn jcdocb stets «to KBrncbea Wahrheit 
enthalten tat, redit hoch her. Da werden mit den Anüsdicni, 
die nntOriUb innner gewinaea müssen, kidne P ofcer a i i iele iirian- 
giert «der Ttlnhgelage veranstaltet Die Aimtattuag aolefc dner 
KrBsusANe lifit an Lumis nicMa n wttnsdien Bbrig. M»g der 
weniger bcgWertc Lump iniwlsdien krumm fcachhisaen auf 
dOrfUgem Stroh bei Wasser nnd Brat sdunacbtea,— der Rdchc 
hat es gut, auch wenn er Strafe leidet, und darf angeblich 
sogar in Gesellschaft von Detektiv« Thoalcr und Konzerte be> 
j «uchen. So empfiehlt es sich wohl, weiw man solch dnen 
I privilegierten Vcrttrechcr in seiner Zelte licsnehen will, vorher 
anzufragen, ob der Herr zu Hause ist. 

Bekannt ist, daB die amerikanische Gerichtsbarkeit sehr 
I galant ist, namcntUcb, wenn e* sich um eine iung« und hfibtcb« 
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f lau iMiiiicli. Uli» viih iiiihi aui bti dcü KUjjcn wegen 

•'brcach of proiiuic" (Brucli JL^ Chcvcrsprcchcns) und den 
Klagen wegen "Alcniating thc af (tttkins" (Abwcndigmichuiic 
der Liebe des Galten), bei uelchtn den klagenden Frauen fa^t 
immer die hochslvn zulässigen Sdiadcncrsatzsufflmen zuge- 
sprochen uerden, tondern auch wenn es sich um Fälle %'on 
Kleptomanie und ähnliche Delikte, ja sogar, und dann betondcr^, 
wriui «• «ich uro jene Kapitalvcf brechen IimmMI, die der Frar- 
mc "Crime* p««tionel" (Vcrbrcdiea m» LiidiaKhnft) nennt. 
Der kleimta HUlder—K nit ' — I inAlt in, die fna frei ausgehen 
Mi laaien md rie h der Preise und in Tlttttmttkkcn, ja sogiir 
von der Kanwl herab ab Heidi« cu Mern, 

Alles die* insaaiMM bewirkt, daB die AnfcUagta adiUeD- 
Kch die Solle ehicr bedcttteiideii ZcMicMHiii» chMr Vor- 
kiiapferiii und Mirtjrierin apicH, ohne lie auch Mir im gc 
ringaten verdicNl tu haben. Da* Publlklun Itt glMtlkb, eJn 
and dfeidbe Luft nüt ihr «tmen tu ddrlcn, und gib! MincrSyra- 
pathie fltr aie durch Bhimcii und reidiBchc TrBacnerBüsse 
Auidruck. 

Oberhaupt dkae* PubUktm! MeitI aus Dame« bcsMiend, 
wflrd^ es das Tribunal lur Siene herab, NUlt In den «Icgan- 
tcsten Toiletten jeden verfügbaren Platz des OerichtsaBalei und 
beobachtet durch Operngläser die Angeklagte, die aichcr und 
siescibeuruBt vor dem Richter iitcl wir vr>r einem guten Be- 
kannten und Freund, lit *ie fung und hübsch, ^> i-rwersen ihr 
nicht nur die beiden Policrmcn. die rcchls und link« von ihr 
Sitten, iille mö^'lichen ( iefälligkeiten, «ondcrn auch dicUcrichts- 
schreibt't, die Anuliilr, dir Zeugen, ( ievchworcnen und Iticbter 
bemühen sich um ihre (iunst, flirten mit ihr, waS dSS ZeUg 
hält, und benehmen sich in jeder Bczichuni; — um es milde zu 
sagen ander», als si< n h hi nehmen sollten. Ohne Pcrüdfc 
und meist auch uhiir ftulic -i1/< der Rtihter aiil seiner Eitradc, 
Unterhalb »eiiits Phil/ts hiiindit sich der /eupensfand, 
gleich daneben der l'resseti^ch IKii lebhafte Treiben, das hier 
herrscht, ist auch nicht sehr dan.nh angetan, die Weihe der 
Verhandlung tu erhüben. Unauihörlidi kommen und geben 
Lauihnrschen, die den JouraalMcu Blatt um Blatt aus der Hand 



riilU-n, un: rs in r.i^t'niliT l ilt' zur Drucket ci /ii hclordern. 
FictKilufl aihiitcri ilic 7.iali:ui und l'li<iliii;raphcn, und mit- 
unter gleicht der Ciertcht^üjiäl mehr einem Atelier als einer 
Stalte der Justiz. 

Dafl die Bilder der Illustratoren und die Berichte der 
Journalisten in den Redaktionen noch mit den sensationellsten 
Titeln versehen und auf das Freigebigste mit dichterischer 
Phantasie ausgeschmückt werden, versteht »Ich in Amerika von 
selbst. Wenn dann endlich der Verteidiger das Wort ergreift, um 
eine perfekte Theatervorstellung mit wirksamen Steigerungen, 
raffinierten Hausen und interessanten tpisiHlcn tum besten /u 
geben, erreicht die .^ensatnm ihren Höhepunkt. Man sieht fi^rm- 
lieli, «II er mit den Seelen der (it-scliw ni tuen rauft, sie milde 
Und iijilisichtiß stimmt, sie in du lumii La-Mi-radcn der Be- 
redsamkeit verstrickt und ^ic ■i.hln-lilich mit einem unerwar- 
I teten und heftigen Rusk iinl ili< Ki.ie vor der schonen Ver- 
1 bricherin /wiiigt. Man muli i» iiiitericht haben, wie -n ein 
niit jllcn ffundeii seines Metiers gehetzter Verteidiger i;i mt 
steht, aus einer Bestie, die ih'em f ieliebten während i im r I i< b- 
kosung den Hals md ilcin K.v-icrmi v'-er durchschnitli n li.il, ' der 
I aus einer l>irnr, wilrtn- dircri /uh.dtcr erschoH. Apn^t-.'l der 
1 lii k idi[;1i n ur.d iKillli,i:idt hi. ri W t ihl: cMKl it /u i.ibi 1/ ;i r t u. und 
I man wird verstehen, dali man sich um die tintrittsbilictts zu 
einem derartigen Sensationspr.)?elt in Amerika tbeUSO rclM, 
' wie III Berlin um C^aruso-Rillelts, 

I Ziehen sich schließlich die (ieschworcncn zur Beratung ZU» 
rück, so nimmt die Atmosphäre des Uerichtssaales mehr sporl- 
liehen Charakter an. Man «ettet auf Schuld- oder Freispruch 
und ventiliert in sachkundigen l>ei>atlen die Chancen der An- 
geklagten. Diese selbst mustert inzwischcsi, als ob sie der ganze 
Rummel nichts anginge, den ZuschBUcrr.ium. nickt da und dort 
jemand zu, knabbert Bonbon» und lächelt sii-h graziös. Sie 
merkt nicht oder will nicht merken, daß boshafte Karika- 
turisten jede ihrer Bewegungen mit lauernden Blicken ilurch- 

iiorschen, um sie und das ganze Treiben ringsum in Blättern voll 
Spalt und H«>hu lu vcitwigen. . . . 
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..Dl« Wcherin Ihrw Ehre." 

■d «moiBDlMbcii S*nuci»-i-;<i:>rr,vrii i:rri^':.ri riot sclirti. JaH der LMdibnal einer Bährr ;:ki.:li:. xj( wekt« die AngcU«|te Ib fMlil 

•■IMtl und iSe Vtrchrung der OtidnraniKn und du Riditcn ah MllMtmMiiiOklMii Tritiiil Kall fnl|C|«num«L 
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>UiMnaiii tuidt die lapt 4*t Kmikmu. 



Amerikanische Ehe-Idylleiu 



Ein flammendes Warnuagneidieii in der Wand tmst irdtn 
JuBggesellenhefanei in Amerika UMct da* Wort "brnch 
of promise". Die unancrnehmc Perspektive, eines Tages 
von irgend einer mehr oder minder Schönen vor Ueridit 
zitiert zu werden, die ganzen Ergüsse seines licb«hrdur(tigen 
Herzens im Ucrichtssaal vorgelesen ru bekommen und sie am 
nächsten Mor|;en schwarz auf weift In allen Zeitungen abge- 
druckt /u sehen, verbirgt sich in diesen knappen Worten. 
Um so verwundetticbcr ist es, diB man nicht die geringste Scheu 
hat, in EbescbeMungssacben an Oerichtsstelle >u ertcheinen, zumal 
ja bei Scheidunesproressen riimeisl he<leiilend kompromittierendere 
Din);e zur Sprache Icoiimien. Dies beruht auEenscheinlich darauf, 
dall der Scheidung in Amerika nicht das miniiosjc Slipma anhaftet. 

Das SchcidunfTsficbtT Rfcift in den If /tt-i | t ri." immer 
mehr um sich nid Hie Lehrer in den ■■Hinlliehen Schulen 
führen lebhull <!.-riil:ir Kl;l^^, ihill ilui-.ii Kindel fort- 

wiihfetut nut iuu-. :i N'jitu iL /tir S'Jntk k'inuiic-t, wiil die Miitter 
jci-lv- U'ei^/ Lir.Lii .iiilIltii iW.in'i iRir.itL-i: Uji;? .m K'n^l ^'c- 
sprdch^n, hit dir^ iti lirr l-t/Iin Jahren zu einer vfHhcen 
II Diriiijli i.'eii]iiti, I ln' Siiitisiik des V"lkN/jlilu»|,'<- 
liure.iu-. III W.l^lllll(,'^lIl h:ii Ii ■.lt:L^!ellt, daß 10 l'rn/ent aller 
EfiLii jn den Veriini,'Un St.i;itcn innerhalb der ersten (iirf 
J.Ihre durch < leriehtilK-.ihliiH «irder t'etrrnnl seerdeii. In i^en 
Jahren 1S'>;> bis IIJUI) haben tund eint Millu n Tin -.i lu uJun^i n 
III den Vereinigten Staaten statti?efiuidt:n. uik! seililttn -tnd die 
Verhältnisse nich; hesser srindcrn eher ^uhlichtLr ^'ewordcn. 

Die SthnKI il;ir;ii: tr.iyt \eohl h,uip;saihh-li der Umstand, 
daß so vu'li fJitri ii; Amerika in all/u juijenijlahi n*. Alter im 
Kausche des Aujjeiibliek» t;c>chlrjsien werden, s.; d;ill du Er- 
nüchterung schnell auf dem FuBc f-d^T. Viele |uiii;e .M.iJchcn 
heiraten blufl der Sensalmn halber, um cntinhrt i\i Heiden 
und ihr Rlld in allen Zeitungen lu »ehen. F.in f:herjnf;. wenn 
auch nur aus JMessing, ist alles, was sie wollen. Ehe er Oriin- 
s|Mji MMctzt^ iat die Che ja limat wieder geaehiedci). 



Ein amerlkanlidics Sjwiehwort lauttt: MOte Lkbe tst bUad, 
aber die Ekc ivl ein girier Augenarzt" DiB dieser Augtnarzt 
in Amerika ganz hervorragende Eriolge zu verzeicha«« hat, 
geht auc dem Oetaglen unschwer hervor. „Wenn das Schetden 
auch teurer ist als das Heiraten", sagt der Amerikaner, m<o 
macht CS doch wenigstens auch mehr VergnQgen. Und so 
manche, die ungläcklicb verheiratet «inti, werden glilcfclich 
geschieden." Die OBteiteilun^, die im AnschluB an die Scbei- 
dun;.7 vejrirenomnien wird, macht gewohnlich wenig Schwierig- 
keiten ..iHr Kci.n-.tall geht Zum Uatten. das Haus gekt zur 
Frau, und die Kinder fifhn zum Teiilel" 

\X'enn lynti sich streiten, freut steh der Dritte. Im Fall der 
Ehc.iichcidunKcn ist dies der E:he-cheidun|isadvokat, "divorcc 
lawycr". dessen Handwerk einen (^eddenen Boden hat. In 
seinem Hurea» werden stirtf?.TU)^ di<' Heiratsan/eit;en in den 
?'.diiiL|uii in Evidenz i;ih.i;tin \X'enij;e Taj;e nach der Hoch- 
zeit edult schon die iinu c 1 rau Broschüren, in welchen sie 
darüber belehrt w ird, m ie li K ht sie (geschieden werden kann, 
falls' ^if Sil h in der U .inl ihn . tiatten eeirrl hshen sollte. 

.\i;hl uniiiU': I --.jnt i-l v--. dtni tu k1ii:u^ er l.ihi i ti sor 
(j'.riclil hei/iiw ilirieii. I^ep.irler , l'iujloi;i aplu ii und Zeiihner 
\ I r'..v,iiiK ii nicht, sich d.ihci cin/ufindcn. um i' dc Pli.i-c frst- 
/-.ihiilten und sie dem nach Sensation let h/t iiiirn l^iib'iknm 
liru'r.* arrn /u übermitteln. Selhstvers.taiiilli'. h \s inl .lu kl.i^enn, 
s' .l•.(l;^^Teset/t, dafl sie nicht abschreckend h.iJllieh iit. in .dien 
niii^'lithen l'usen abkonterfeit, und jeder der Brieic. den der 
liebeiitlt; ti.itte ..einst im .Mai'' an -ie L'e-ihncheri, tni h.u -ii-iile 

repri>dl;/liTl ' ki ir.i ii 'mij.mIi', ., I : 1- ; ill;' .Si-hcldM:lL:--tr.-.llll'.' 
still. Oben wcidei. dit u.iiil.KU.i.ii jiu tu.^.idei lekt Iteleu luti- 
eingeworfen, unten koniineii sie ^[Uicklich i;c.^chicdeii heraus. 
Die Advokaten drehen fkillii; das K.id uiul w erder, r.itht müde, 
Sehridun^'sdekretr aiiszustellrn. triules, dickes (iold atwr fliaflt 
in die Taschen der Anwalte, und nicht selten auch, wie man 
■lünhclt, in die Tischen der Richter « . . 
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Amerika danh die Lupe der KarUtBUir 



Soziale Scheidewände. 



In Fiirnpa glaubt man, daß ein amerikanischer Millionär zur 
[ hu ct«r Oesellschaft seines Landes gehört Dies ist jedoch 
nicht immer der Fall, denn da dir Millionäre drub«n immer 
zahlreicher werden und schon «eil geraumer Zeit riiic »ehr 
grmiMhtc Orw llschaft bildtn, hüben «ich innerhalb der ameri- 
kanischen Plulokratic (Iruppcn und Urüppchcn gebildet, die 
scharf voneinander getrennt sind. Üic Millionsn', dm-n (Irfjrort- 
Väter bereits aufgehört haben iy\ wutlurn, (uhluji Jas ilrin- 
gfnde Brtlürfnii, sich von der Plebs, !hi ikiicii der Vüter ii Kh 
gewuchert hat, sauberlich zu uiitcrsiheidcii. So frründclc W'.ird 
McAllistcr, einst ein kleiner liesmter auf i'inir H.inTnucllplan- 
tage in Sav.inn.Th. dem es L^eliiin,', s:rh /urn "SiniftN Ifjdir" 
<Ftihri>r der < Ji'selUchaft) New V^^rk^ auf/uscliu iiifan. iIk- Hi - 
iru'in^clijfl df! bekannten Vieihuiidci t. die priteiidiertcii. die 
f jshionahctsic und exklusivste < iesellschaft di"^ Landes /u s<-in 
AtitT h<Tld w.^ren <Ti;i:h du; V'ierhi:nd<rl nkid nuhr i'\klUM\ 
t'inui,' /uirsl \\-v))i tt'.iid McAllisiii sellwit hinaus, und später 
|.;:riindclL- sich une Auzalil von < jciellschaflta !■ dcrOfMllMliaft. 
cmc immer exklusiver als die lindere. 

So sehr sehnt sich der Amerikaner danarh, /a heißen und 
/u scheinen, daß er die ßesir jndeti ri Ari-stokraten Europas, die 
ihm früher ^^t i ade i^ut f.'enui; al-. Kutsclier ujid Bereiter vi arcn, 
heute mit seinen lochtern \ erheiratet. ,Arme Uollarprinicssin ! 
Sonst so N'orsichtig, daB du Hand und Herz nicht eher 
verschenkst, als bi> du dich durch personlichen Hinblick in die 
Qeschaftsbuchcr des Herzallerliebsten davon überzeugt hast, 
daß es vorteilhaft wäre, in Leidenschaft für ihn zu entbrennen, 
nj]*t dtt nwD «tif jeden degenerierten Aridokrale« der alten 
Welt herein und bringst unerh&rte Opfer, mir nm leln ram- 
ponicrlcn Wniipea wieder aufadriidien und «Och mit ciiicHi 
Mann xu kIubICIkii, der alt nnd — faauHWg iiL Trolz der 
heHlfilcn Prstette, di« tcHt mm PatrMIraw. teilt tm koamer- 
sirl]«B ErtwIguRi«« di«gt(m ciMcii wcrdM (iImI doch Jnncr- 
lalire hwIh' ab 300 Mflliaacn Dollan durch Hei- 



raten mit auslindischcn Arkttokralen dem Lande verloren ge< 
gangen), kommen alljihrlieh blaublütigc Bankrotteure über den 
groben Teich herüber, um einen förmlichen Sklavenmarkt mit 
sieh abhalten zu lassen. Jeder Titel hat seinen festen Preis. 

le hoher er ist, desto h'iher ist auch die Summe, die man 
aufzuwenden geneigt ist, um die Schulden zu bezahlen, die sein 
edier Träger auf dem Buckel hat. So importiert Amerika 
Industrieritter, wahrend es auf der anderen Seite seme Mil- 
lionarinncii eyportiert ! flas Beschämendste riher ist, daR. weiiii 
eine auf iolchc Weise zustande gckomiiKiie Che sich jls klat;- 
liches hiask" erweist, die öffentliche Sympathie nicht dem ver- 
Idi ndeii n M.idelien, sondern dem adligen \ er m hwi rdcr und 
Lumpen sieh zuwendet Rekbgenswerter .Mjriii. luillt es daiut; 
nicht genug daran, dali er sjcli heredeu hul^ meinen StaminiMUn 
schSnden, nun hat er auch noch den Sk.irdal dazu- 
Hurt rnaii in .'VnK'rjka \ nn r^nU-h einer mir';,'Iuvktei: hhc, 
.so freul itiaii siclt htr/Juh. tlali es '.\Kilt r et\\.is den Vlertlundert 
ani Ziuf. za ihcken ,:ibt. .\ber die Hei i schafteii sind gar nicht 
so und geben der riffentlichcn Meiiuinp .luch S(in?t ^cniip zu 
tun. Wenn jedes Hans, «le man in .Vmerika s.ii^'t, sein Skelell 
birgt, so heherber üen die ['.i;as1i der Milin>n.-4re j;an/i. I^ried- 
hofc. "WheiL thtre is a thiie is a way" (Wo ein Wille 
ist, da ist auch eir. Weg!, heidt es, aber bei den Millionären 
miiA man sagen: "Where there is a will, there is a lawsuil" 
(Wo ein Tcslamrnl ist, gibt es immer einen Prozeß I Wort- 
spiel: "Will" kann sowohl „Wilte" ab auch „Testament" tw- 
deuten.) Selten nämlich schließt ein Millionär die Augen, oline 
da6 es zu langwierigen und peinlichen Auselnanderecfzungcu 
zwischen den erlMnden Familicnmitgücdern kommt. Sei es, daS 
eine Itleincrc oder grWkrc Aoxahl von iUcgitincB Frauen pUU- 
Keh arit AMfiriichcu henwtriti, ici ei, daB — wie im Falle 
den MilKooär* PuNman und vieler anderer - 
vcrhflnt werden. 

Oberhaupt die Herren MilNMilmAhncl Um «i 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



daB es ihnen geht wie ihren Vätern, die steüc Bebte btllen, ab | Im allgemeinen zeigen sich die amerikniidKii MHIonlrc 

»ie endlich in der L»gt! waren, grüne Sprünge zu machen, fülireB tehr wenig Mfentlidi. Oewöknlidie StcrMiehc talMi alw flW 

■le da Lebrn wUcr AnwcliwdfiMif Hod VendiwendiMiiHBcfat, | whI( O^egmÜMit, diene KarilMtiircii der carapilKlKn AviitO' 

Ixi dem rie nmiicli an aelv »VTBMie gclien, daB die Zeit aicM i liratie wm A m e aidil ib Amciidit keaMn n knien. Au6cr 

melr fern Mhcint, wo die aaicrikaniache Rute, wenigatenf die 1 bei der Horac Sbom tut Maditon Sqaarc Garden, «foem geaell- 

MilKonln-itaiae, aingcalorbcii Min «rird. in den Mstcn zwei | achaftllciien Erelgnl*, de« niemand bcicuwohnca veniumt, der 

Jahren Icam In den PaHaten der New Yorker MilHmdre in der { dank Mkicm SdicdilNKli cnr «Higli Society" gchOrt, uigt nidi 

5. Avcmm, wie die bdumte Sckriftatellerin Eiinor Olyn kon- die amerikanliciw Phitokratie nur noch bei den hrmiercn des 

atatierle, nicht eine cineiite Oebnrt *«r! . . . "MctropoKun Opera Houae", das, trotidem et günaende Ein- / 

Die WahrlMlt hitrt der New Vorher MNlionJIr wonriflidi nahmen hat <d)« Ahendhawe bctrigt diirchachnittNcb »000 

■och aeltcner alt ein Tynm dca AHcrtaima, denn er will aie Mark) aUjihrlidi mit einem graHen Defizit abaeliHcllt, das am 

■idit liörcn. Deshalb holt er airii audi die OcisHidien für seine j den Tntcben der lAillionäre bestritten wird. Datür bchaRfn sie 

Kirche, die "P r eabyteti an Church" In der 5. Avenue, am Emg- alch alierdfaiga vor, die Vorstellung dnrch rfidcakhtalot laut ge- 

land, denn die amerikanbchen Oeiitlidien wiaten nwhr von ibin, führte Komersathm cn Abcriflnca Wer die Oper befuchl, um 

ala ihm lieb M. Zurzeit predigt Um ela gewisser Dr. Jowett aus Musik zu hAren, ist ordinlr. Man kommt, um zu leben und ge- 

BiraiMgbam, der ab Nachfolger des ehrwfirdqren Dr. Alicd aus aeben zu werden — die Namen der Logcnabonnentcn lind im 

Liverpool l>eruten wurde. Programm ersiditllch - und die Hanpltache ist, daB am nich- 

Sonst «uchen ilii' itmcrlkiinischen MilUonire in {cder Kieinig. | Tag die Zeitungen voll von Berichten »ind Uber die 

Itclt dcti Adel der alten Welt 2u kopieren. Ocübtc HcraMiker i Toilettcnpracirt der Milli onärs-Damen. M.>n niuft einem >olchcii 

erfinden in ihren Diensten wirkungsvolle Wappen, die sie dann Ehte-Abeild lieipcwr>hnt haben, um eine Ahnung davnn /u hc- 

au( ihren tquipagen iinil iliri m Talelieug prutiig rur Schau kommen, was lür Wunder im Reiilie der Schneider »nd 

stellen, "Burke's Pe<r;iii-. >:.i. i,H-n<alogi»che Lexikon des eng- Juweliere nm.'lnli s:tid, fWe Diamanten, die da zur Schau (je 

tischen Uradeb wird dabo slvrupclloi (geplündert, und erst kür/- tragen »erden, lassen <\ch nicht n,ii:h Karat, sondern nur nach 

Hch brachte der "Mornlng St.mdard" in London einen Artikel Pfunden u:ii;en. Die Kleider freilich sind bedeutend leichter, 

"Where Americans seltct their Ancestors", in weichem denn sii ■'UiiI «< liel deknlU'tierl. daU m.in ^iv v<im l*arkett aus 

njchi;> ', i<M I'. uiril, uie sehr die« der Fall Kl. Eine eigene überhaupt nicht sieht, \Xii' au« einer Padt'u,'inni- ragen die Schö* 

Wissenschaft beschäftigt sich feiner damit, Stammlläumc der ' neu aus ihren Logen hervor, und die Wit/blattei können sich 

Millionäre ;u konstruieren, deren Wurzeln in das ISrdreieh alter | nicht genug darin tun, dieses Motiv lu behandeln. 

europ.ÜMher Adelsgesehlechlir Itihren, S ' i>.t ilu "Hi^'h S inety", .in deren Spitze früher Mrs. Van- 

Snobs vom Scheitel hi» zur Suhle, v\i»srn sie yar nieht, wie i'.. lutit Miv i stjiid. eine Welt (ur sieh, die in zahl- 

lächerlich all dies i-t. V^n {'iMem TroH von IJicnern umgehvii, niitit klun.' Vtcluii zuf illt, /iirziit i>l ^ic cJamit hisclisftigt, 

die sie aus tingl.,nd inipiirti<_rLTi ihre Küche holen sie sich t'iin; L;riil'i' r<' I .iiiilslreckL- jm -liiJli'rheii K.ilifi it ii zu erwerben, 

aus Frankreich , i>,i i s ilir;' grnr.1i S,irL-{- ssrh gegen^^eitlg in ui* neiu- umt g.tnz exkiUNtvi .Vtjlli 'rnr--kn|, riu- c-vichc' - tll, 

f-vti -IV ,ii^;)n2cn zu übeiliiclLn (jiiiiUr/u li.i;iTN^r.iubenile Detiil-- ii: "Newpiirt" und "Har llahor" ili<' Mr.i i:hiirL-:Mi dt-r .inu-ri- 

daruhcr eiithült das Hiich " Tfu (die Rieh", deinen Verfamer, der knn sehen Plutokratic, i<i den k:t;'.cii Kifmn iln.üii;.' von iVtil- 

bekanntc Millu'ri.ir l'ir.id|i.s Townsend Martin, gewlB wußte, j Ir n-m i^ jimgcren Datunis iit.i r',uifen uurJcii srid. d.ili sidl ein 

wie es in seinen Kreisen zugeht. | „lieiiM.'rer" Millionär unmöglich dort wühl fühlen kann. . . 
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Das Paradies der dienenden Klasse. 



Elm- (irr «.diu iirii^iun Kragen, auf deren Lösung Amerika 
«.irir; ist ilii- Dirnstbotenfragc- Fast warr m.in um 
iiuit» viivulIii im wünsclien, daß die SkUvtiti in 
Amcriki riic jufj'tliott h:\W.\ Im Westen der Vereinigten 
St.i;itrn h.it clir H.iiisfr.iii ininicrh;n einen leichteren Stand, wenn 
M'. i; '! il.i/ii t ntsi hlit Mt. ( ;hin<'s('ri /i;r H^iiis.irbeit heranzuziehen, 
dii: riLk;inritli:,h dtn Stihni n iJt-i Mil!t mii yu;^'lielt üenl. Ts ist un- 
glaubhch. welcher Aii>:rcijf;iiiictii es ^^:dJ^f. cm ^utcs Diciist- 
müdchrn zu bekommen, und um wieviel schwerer es noch ist, es 
lu behalten. Von einer wirklichen Arbeit wDlIen die «merika- 
niMhcn Uicnsimädehen prinzipiell nicht» wisnen. So weitem 
sie sich zum Beispiel hartnäckii;, Stiefel zu putzen, überhaupt 
tun *ie nur da«, was »c gerade tun woIIcil Den Salon räumen 
sie tm auf, wmb *te Um Olttc darin rmplangtn «lartcn, und 
■titt ■■OMt HimI aji ttwM w legen, kritisieren «ie lieber die 
KMab-m, Ae ndv tn »ni ak ik. Du Anflreten der ameri- 
kHildNit Dlcmlbot« irt ciH •» iklKrei und elegantes, daß 
nun Ott 44W DtemtMiddieB Wr die H4ui^aa iiiH umI un- 
tckchri. Dill min trotz dct bolwa Lohno und der rtteksIdM»- 
«^•m Bdudlnac ao adiirer «in DiemtniddieB Mcoamit, 
bcniM «oraiiii nagen diiiu( daBditAnutaamrtnaaadniKiKm 
Haute «dl Mbcr der OeicMIto- und Buicttttittgkdl wMiteL Die 
BMiitni amertanitclien ENnttnddchen «itid dalicr AutfiMtriaiMn, 
Wm die ncrractafiaB alles tun, mr Ihre Dtoittboten bei 
guter Utme in er^attea, grenzt ans UnghidiMdic. Alt die Zofe 
der fYan KontreadaiM Wimtow heiratete, itcllle aian Mir ahM 
nur ciac pracMmllc Wa .fOr die PlttlerwecbcN aar VcriORuag, 
aondcra adcnktc ihr auch Oberdle* ein kontoftaUe« Auto- 
mobil, tun die Hochzeitsreise darin zn mternelHaea Die Trau- 
ung land mit großem Pump in der fashionablen St. IMary's 
Church in New York, und /«ar auf Kosten der Familie V^ns- 
|r>u- statt. In den amerikanischen Wit2t>lültern sieht man nidil 
selten ein Blatt, auf welchem ein Herr dargestellt itt, der sich 
im Eltenbabnzuff uai eine Oamc ia der aufopfemdaten Welse 



tirmuht_ Man könnte (ylaubcn. handle iich um cm Braut- 
.Ulf ilrr Heu h/i'it>;ri. i^r. In Wahrheit i^t i v aber nur ein 
Herr, dti sfiTif r.i-ut' kncfiiri ilirtin l)jenvt /ufiihrt, jede Frau 
in Amerika uill ibcii Lad> sein, .\tjii wiil'i, djl^ sie im Ocschätt 
die "slore and salc-lady". in dci Tabrik die ■"forclady". in der 
Wasefik liehe ii:i ■M. .isliladv " ist Eine bloftc "scrvanl" ru sein, 
kann sie intiit iii/< n In <li n Dienstkuntraklen wird daher 
das Wort "servant" ix.inlich vnntuden und stets dHrcb dSf 
Wort "help" (Hilfe dir Hausfrau) ersetzt. 

Wie erw.ihnt, i«l rri-iii ?urn weitaus größten Teile atlf 
ausländische Domestiken :in(;ewi«il«n. Her Volk^mund >pottCt 
daher „Sic nennen sidl 'dontestic' (einheimisch), sind aber 
importiert". Früher war der Dienstbotcnmarkt völlig von 
Irlinderinnen beherrscht, erst in den letzten Jahren haben 
dcuticbc und skandinavisdie Mädchen in Amerika iesten FiiB 
gcfaSt. Zn ihre» eigcma NacMcfl IwmMcn sie alle mit flber- 
triebeaen Erwartmuen nach Jlnicrtta, anbald sie ai^ aber 
akkUnatMercn, ftedea de idir gut liire RedonaiB. Aus ciacr 
ctafaclien Marie tivird dian sdiacli eine Mary, die das Kattun* 
kleld, Ia weUci» lic luid«le, aiH einer elegaaten 'taflor-aiade 
aiiil» vertanach^ mit dem Sieker. Mctqer iiad OeHtichladter 
BMr telephoniaeh «crkeUrt nd ohne ein Jilddiea für alles", 
das Ihr die groben Arbeiten abnchaMn und — mianNdMn 
OeKblecMi sein muB. nick» MeiM. 

Die anerikaalsche Hawfran hrftigt jedes nflgUdia 0|ifer, 
nur MBI ihre jewelUge «Perle'* in behalten und den pckdUhcn 
V«g 1« die "Intdigence Office" an vcnueidcn, wo swar ianmr 
AUdchen au Huden sind, aber ateift seUhe. deren Uabraiicfc- 
barkeH man auf den ersten Bück ihren alles clwr als hriel^g«»- 
Irn Zügen ablesen kann. Daher wohl der Name .,fnte1li|;ciu"- 
Bureau! Aus allen diesen Cründen jedoch emanzipieren sich 
die amerlkanbchen Hausfrauen immer mehr von der Oieast* 
botcnmiscre und ziehen es vor, mit ihren MInacm und Ktadern 
in Hotels nnd Pcnsionatcn zu leben. 
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Amtfit« iunH dit Lapt dtr KarUMIar 



Der allmächtige Dollar, 



Seil jeher ist man gewöhnt, die Vereinigten Staaten 
|)tilUrland zu nennen, und all(;cmein ist die Ansieht ver- 
breitet, daß die Dollars drüben nur auf der Stra5e 
liegen. So wird vtm einem armen Irlandcr erzählt, der 
sich, als er in Ne\% York landete, nach einem Zehn-Ccnts Stiick, 
da«, er auf der Straße liegen sah. nicht erst bückte, weil er 
plaubte. sich schonen zu müssen, um später .ill <i?t- r>;)llnrs 
aufhelnn /u kimnen, die rr /u finden gedacliti. 

Allein die t)inj;e liegen nicht w m^i,'. Mjn vcrtinnt i-i 
Amerika verhältnismaHii; beinahe -^h» cn r .il; ;ir..li r« ;irt i. nrui 
man mtiR hnilivch hart unit f:inL' itrht il<'ii, um i s /u ^'twa-. /u 
bnnj:^ :i Si> tn ruhi r I iir 'jj. ur. ilt rn es in Aiiurika gut geht. 
Sjgt, '. r li.itti :ii.lit .iiidi- 1 ti hl .t .iclu ri. V. L iin IT /u H.^u^c 

hätte SU fiLilli/ rrjii \\ iÜlm sue in lIi.t ■a-iiLii U'i;lt 

Der wirtsci'.-i'II-i hr K.-.mpr wird in Amerika ItKlen^ihatlJiLli 
und rueksiehtslu^ l' ■:iihi'. I ur »eiche Rehungen i>l .iitgeiid.s 
Kaum. Die gan/i Lijucliung lauft darauf hinaus, den junijen 
Mann für den wilden und skrupellosen Kampf des Lebens tiifn^' 
/II maehrn. Cer^ionlichkrit und Srntimentalitiil darf man im 
[■n\ .ii|.-Ih II Mjiti I Ii r/i ii^-hisi i iit^ :i Ii f:i, 1:11 i,' 1 -.i li.;f 1 1 1.. heu Leb«« 
ist man ejn kjitLt Ki.t:liUi.f uhne llei^ und '^hnc >eclc. 

In seinen peschältlichen Projekten und Plänen le^rt der 
Amerikaner eine tjan/ iin);la übliche Verwegenheit an den l ag 
Alles, was er tu», hat einen Zug ins OroBe. Mit Kleinigkeiten 
gibt er sich nicht ab. Sobald er eine Idee gedanklidt zu hehcrr- 
fchm glaubt, setzt er sie in die Wirklichkeit um. Erweist sie 
t4ell *l» iticbt genügend lohnend, legi «r sie ebensri üchnvil 
wMcr ad acU, den* «r ücM «• nkM, unnütze Kraft «Kim« 
wenden. Endieiat er daher mituiiter nachgiebig, so ist er 
in Virlilidlkeit rar iqsarsam mit der cii;encn Energie. 

Wm er zu verlangen hat, verlangt er, mag darauf werden 
was wUl, Shjrlock. der auf a«in«iM Phmd FMucM beetchl, ilt 
ein Walaeakiiabc ttgtn Uuiu Er frafi iiatA oMt« als muäi 
LeMungcn. Beicidnend tnerfir iit die Anekdote mm den 



Hauarbeiter, der dem Bauracistcr, welcher ihm erlaubt hatte, 
aurh seinen Hruder zur Arbeil kommen zu lassen, eines Tages 
auch mich die Dienste Mine« Schwagers anbi>t. Der Baumeister 
fragte: „Ist dem Schwager ein guter Arbeiter ..Ja." sagte 

(|<«;en Fürsprecher. ..er schafft so viel wie ich und mein Bru- 
il. T /iisammen." ,.<Jut," antwortete der Baumeister, ..dann 
k.itm tr j.i miiru'ri» anlangen, und du und dein Bruder könnt 
/iiluii-i bleitmi!" 

(jcschaft ist dem Amerikaner alles Cr frai^t nicht nach 
il'. rirr (iesundheit. wenn er dir bcgii'i i t. - 'ndi ri^ "How is 
husjne*.s ■'" Verdirnrn -u-hrriht rr mit L iin rn ganz großen ,,V*' 
und ist ein uili r 1 l ulil.. i .Wnvlu J.kki .\uf die Kunst des Aus- 
fi-htn- verstellt er ^ivh idiui;-. s'ciMjar. Seihst der Reiche 
-. ' ;it tr ilrTii I -iiu^ciiitJnli.ir M.hi. in 11' cti den Sijhwciß kleben, mit 
il.ni II iiile- -.eiri!- Xii'l.i'iren ihn haben verdienen müssen. 

^e -.eluil IUI. Ii der v, irlsehaltliehe Kampf gelü'irt wird, 
rn 111 iiiiiinit nichts p 11 -.1 mlich und schüttelt sich, nicht anders 
wir heirii lliixMi, '.Mjiri il i- Meiliru' liee'i.ie! i-t und oiacr dCT 
In üJeii Inglier am it'.iltii Ii.;.'!, ^nrilnl du* ll.inde. 

Heinrich Laube s.j-ti : ,.lii- iii»:- .ii-. -.j nih!. der Vorteil 
schreit". Dieses Mottn .'i.it jeder Aiiii 1 ikaiier im Blut. Cr will 
verdienen, verdienen und wieder verdienen. Die herrlichsten 
U'altler hat er k>ereits in barbarischer Weise ausgerodet, und 
wenn es nach Ihm ginge, so würden die uunders ollen l'alli«aden 
am Hudson schon längst in Steinbruche verwandelt sein. (Ilück- 
licherweise hat die Kegicriing rechtzeitig ihr Veto dagegen 
eingelegt. Die Majestät des Niagarafalics binden die Ingenieur« 
niciit. die Kraft dai «Mmiid«« Wanert dwdi tcdmiicl)« An- 
lagen aller Art anannAtcea nail auf diene Wciw die Natur sn 
vvrttNttaltcn, die bald nur noch In "Yelknvslone Park" in 
Ikrcr MtBrüchcn Form vorhanden Min wird. 

"Mhid your own kniln««" M der beete Rat, den dhr der 
Amerikaner zu geben hat. WirM dv Ihni knwen Materialismns 
vor, 10 hat er mir ein Adiicizudicn: "Bniineia ia 
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» Dtf allmtdUitt Dottar 



Scuiea Kiodcra ngt er aicht: werdet gMddlch. eoMdeni; werdet 
rcldi. Soc«r dea RIcMer md OcMHdiea befrfillt «r mit der 
PtiTMc '<How \a tautiKn?" 

Mil Ri i hl Nl [l.i-- PrjIsiTsi'M'l mm .iiiu rikanist lii-ii Natioiuil- 
spit'l criiaiml woilIcü, iIlijh cn liiruht ilaiauf. ilit Schwachen 
seines OcgHcrs geschickt auszunützen, und es gibt einem <ie- 
Icgenhcit, seine Nächslcnllcbc dadurch zu beweisen, d.ifi nun 
dem l'iirtner (»utc Karlen wünscht, v<iriiu»>;e<et/l, tiali man 
sclbi>t tK»sere bekommt. Außerdem kann maii dabei bekannt- 
lich viel Ocld yerdleiieii, wenii man die Kniiet de* BiuHcM 
versteht. 

So erklärt et (Idl. daR <lit N-imi n der V.inderbilts, (loulds, 
eines Pierpirnt Morgan »der ki>ckefeUti la»t htilij;c Begriffe 
Rcwordcn sind, von einem Nimbus umgeben, den man sich in 
turopa auch nicht entfernt vorstellen kann. Ihre Träger sind 
die Helden viin heute, und die phantastischen Ziffern ihrer un- 
irnefllifht'ii Rrichtumrr wirken auf die Menge «le ein Nark"- 
tikiiiri u.iil yu);k;Lli wie ein Stimulans. Jaraii. dali d": 

Zciti:iii^iii hei jedL f tiek tTcnlicit J-,rniii hin'.', uisen. daB diese 
N.üi'mJv, riKiilv wcittr »^inil jK iti^ Miidi-r:if übersetzte Raub- 
ritter. lIic d;is Ljiiil itiil fjiikti ,^ktit-:i hrHnb.irdicrcn f^3s 
Volk erstirbt ]n Lhrf'.ircht \ijr ihncrn uiid tinfft. ihnen [.gleich 
/II tun. U'<'ii', CS dnch. dnl'. |t> (imild i.'itT^t ern sirnph:r -\^:uise- 
fallenhandU'r \v;ir, wvihri-iiJ S'.'uu- Niiil'.knrn nun ht-ule schran- 
kenlos d.'is ^^Lsairilt CKtnt^.ilunict/ ln lu rr-.Lljeti ' l iid ji di-r er- 
schauert in Nord, \Miin er daran denkt, djii ein KuLkcfellcr, 
wenn er I lirt/u h.^ben siilhe, p.in/' Amerika in Diirki.'l hnllen, 
'. I ; \:ir ii.: ili I iiil ihn (lnn;;ir ijlit r j iit \\ : j j t eil k.tnii. \X'!';in 
es jLieh dj und d'.'rl eiiiirul eine lJtmeir.de t;ibl, die %ieh \m ii;i'i[, 
Schenkungen der Milliardäre anzunehmen, und ihr iieid .iN 
"tainted moncy" rcfiisicrt, so sonnt man sich im allgemeinen 
eben doch mit Vorliebe im (ilanze de* üoldes dieser Krösusse 
und verschlingt ihre Hueher, in welchen »ie er zahlen, ute sie zu 
ihren Millionen gekommen lind. Niemand denkt daran, daß 
et mit diesen Büchern dieselbe Bewandtnis hat, wie mit den 
EathAUiHigeii der TaedieBqileier nnd WMaderaiaaipulatBreii: « 



I werden «ehr viele tchttac Worte genadd, aber die Hauptaadic, 

I der Trick, auf den ei anlcanmit, wird veracltwiegen. 

Mit vierzehn Jahren adion, iobald er der Sdwle entwacMMn 
ist, tritt der Amerikaner int praktteche Leben, das sogenannte 
"slreiiuou« lj(«", gegen de«en übermäßige Anstrengungen 
Roosevelt niciit mide wurde, zu Felde zu zielMn, uad dt( die 
NerrenheilaoataMen des Landet in ediier beiagitigender Webe 
bevölkert. 

Was den anwfBcMlschen Oe«chäftsmann besonders em* 
zeichnet, i«| der Mgenaiinte "ptudi", die Verve, mit der er 
I jederzeit bereit iit, sein ganzes Hab «od Gut auf eine einzige 
Karte zu «elzen, um wieder von vorn anzufangen, falls ihm 
das (ilück nicht günstig iiül. Er ist der geborene "fighter" im 
Kampfe des Lebens, eine Spielcrnatur durch und durch und 
dabei von einem untK-sicglichcn Uptimismus. Sicherheiten ver- 
langt er nie Im Vertrauen auf 'sein gesundes Urteil und seine 
perstiiiliLlu < II ».tu'.kliehkeit, laßt er sich täglich und stünd- 
lich in Spckulili'.iiLii ein, die oft direkt abenteuerlich srhrinen 
"Nothinp siKcrfils likij succcss". sagt er nr.il ist dalm der 
Meinung, daß Cield der hK-hluss..-! zu iillen Tur-.-ii dei Well ist. 
"Every man has his pncc!" hjhui mier cssier t ihn i.ich bei 
allem nichts so sehr wie der Kostenpunkt, mag es sich um 
Dinge der Kunst, der Wissenschaft oder wa* aui-h immer han- 
(iein. Fast jedes ('ouplet. das in Amerika gesungen wird, ver- 
herrlicht diu l>irl].ir, ..Uiiiuii bei-tii: Frcjnd". So kommt es. 
daß der anieilkaiuscht ( icschjftsnKinn nicht selten eine peradc- 
/n beängstigend'.- I 'nVnldnrt.' \err.it. M.in nuinkeli \on ^^illMt- 
iniren, ihe ihn Schecks nur jTill drt i Kri ii/cri uiiler/t IciuH-n, 
und u-'ti iii.ii.litn^en ßurseanern. du nichl mi^tiinde sind, einen 
iehlti freien Satz zu schreiben. -Man friij;e nur die I'rivat- 
sekretärinncn dieser Herren, die so hilflos in den Händen dic'scr 
zumeiNt hildhiibschen |ungen Damen sind. Wai haben sie oft 
für Arbeit mit ihren Herren und Cjcbietern! Nur gut, dafi sie 
sie so "smart" zu gängeln wissen, daß sie schUeBlich gar 
häufig statt der mit Dollarzcichen geschmückten Tapete dea 
. Privatkontors als legitime Millionärsgattinnen die Tapete eiaea 
I IftratHclicn Scbbd cbMacra in echcn bciconmen. . . . 
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AmitK» Amt «Mr Laßt dtr 



Die amerikanische Presse. 



Anl die Gefahr hin, in den Verdacht der FadMiMpeid ZU 
feralen, will ich nunmehr auf die arocriluilitehe PfCtse 
,iu qircchcn kommen, über die ich mir KkmcicMe, in 
mehr ab gewöhnlichem Umfang« inloniicii zu mIb. 
Amvllui tut 4m ZcUuiig$lud par cxcellcaDe. Von den 
COMD Zcttu^ der VcR enclKiiieD adir ab «000 in 
Ancriha. Dte grate Macht, die sie r«pritoMti<rM, lullert sich 
auf SdM» mat Trüt. Haniiwlie Ptalnte, ma denw «e Mieh 
fencMc« BflnIenabiBge der nencit, ooch Im Druck he fa dlidien 
Niimicr aificHcrl alnd, Ricicatafclnt die dazH dicnea, dte Mue- 
stee Tdesramnc zu vcrfiflhnHidiWi immI aidit «ttlelit dl« hlm- 
nehMttrebcudcn PalMc der ciiiMiiicn Btllter geben den 
UueltvewcIMm cincii Begriff vnu der geradem giganliichcn 
Vciae, ia welciicr die ameriltaaiidiea Zeitlupen arbeiten mfliseo. 
um dcM Anforderungni ilwcr verwöhnten Lcecr tu genAgcn. 
Der "World Building" mit etiner galdcnc« Kuppel, die bta weit 
hluMU auft Meer de« AnJcAmmling entgegenlencbtct, der 
kümtleriiche RenaiMauceban dei "titw York Herald'' und das 
Kolosse iBebäude der "New York Times" mit dem bck.mntrn 
impoianlen Turm gehören hierher. 

Dir AuflagciaMen der amerikani^chi'n Blatter eehcii ins. 
Pluntd5ti>>chc. Ungeheure ListuMgc" ""<i Automobile rasen 
durch die Strafen, um an jeder Ecke grüße Ballen und Sdilk- 
von ZcHunuen fiir die Grotsitten heninter zu werfen, ilic sif 
uii'iirr in fitbcrliaftcr Elle an die Zeitune^junsvit M-rtcilLfi. 
Klint; fünf Minuten vergehen, und die neueste Evtraiiummer 
8 bis 10 prii I a\f ist djs mindeste ist an den Mann ccbraclit. 
In bew<>;lfn /i-iteti veranttaltct jfiii' j;''""f''<' /i'ili'nf; |i-ili>ili 
fast jidf Vitttclslundc iiiii' iiiue Au^ijil'«' Nalurlicli «ird iiiclil 
immer das gimc Blatt neu jredruckt, sondern nur eni Teil der 
ersten Seite. Mif welcher eine Spalte für "The Latest News" 
nserviirt ist. 

Da die Zeitungen sehr billig sind — vier Hennig i*l der 
gewAhmliche Tarif — , lo Bbcrbgt nun es ddi nicht binge, den 



Zeitungsjungen, die übetgetts Künstler in ihrem Fache sind, ein 
paar Exemplare abzunehmen. In keinem Land der Welt gibt 
CS so viele und so passionierte ZeitungeIcser wie bi Amerika. 
Sogar der Polizist im Dienst h*lt es ohne Zeltung nkM aus, nnd 
selten sieht man ehien ohne das obigate ZeMungiliiatt in Hin- 
dcn, in das er verstohtcne Blicke hütemirirlt. Der Maiieniiche 
FrachthKndler deht, andndtItvoH in aeiacn "II Progress» Ha- 
liam>" vertieft, neben ceiiieni Obtfkarrcn. Der Arbeiter, der 
mit Hacke und Sehnnfel seiner Arlwitaetelle suitreM, liest unter- 
wegs im Gehen seine "Irish WwM",' lunl der Mann, der Hch dte 
Schuhe putiea IMM, Mcsl iMtcrdcsscn die Zeituqg, um nur ja 
keine Mimte <lm ZimnMeiiliMig mit der Veit nt verlleren. 

Die EatrataHtter, "Extras" genannt, werden von den Zei- 
tam aj angen in der rnftiniertcaten Weise ansgcrufen. Die Bengel 
brUim, um die Neugierde des PubUkums tu wecken, durch die 
SIralkn hNifend, eine cbiicine Numnier hi der hoch erhobenen 
rechten Hand, einen Stög Zeltungen unter dem Unken Arm, 
irtrrnd eine packende Phrase, die die Neuigkeiten der Nummer 
vviehtijr und interessant erscheinen lüBl, ohne sie vorzeitig prcis- 
/uy fhen. 

Eine besondere Spezialität im Rahmen der amerikanischen 
Presse ist das Sonntagsblatt, das von einem für europllsche Be- 
1,'riflc unerhörten Umfange ist. Würde man hiirzulatidc mit so 
ciium SoimtagsMatt unter dem Arm über dir Stral'e gehen, 
uürdc man sicher für «ine« Zeitungsliandler ^eliallen werden. 
In keinem amerikanischen Haushalt darf da« Sonntagsblatt 
iehlen. Jider siieht sich den lei! her.T.i';. der ihn am meisten 
interessiert ; der Vater den piilil ■ ^ h« i ind finanziellen I eil, 
die .Mutter die rrauen/eituiiü. dir S .'ii: ilie Spi>rtbril;ige, die 
l <ichter die .Modezeitung, die Kleinen da smic Supplement", 
und die Kleinsten spielen unter dem Annoncenteil Verstecken! 
S(i>;ar Kochrezepte fiir die };.in/c Woche hrini^t das Snnntags- 
blatl. Vielleicht ist das Überhandnehmen der Indigestion in 
Amerika dicacm Umatand luzuaChreibeik . . . 
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Die Herrschaft 

Der vi(.-l;:cschinhht(.- nmf rikaiiKchi- RrpurliT, der stets 
•iK ein- pcrvnnili/Trrtr NfUgieidi* und Zudringlichkeit 
djißrstillt wilj, ist mcIkt bei wt'itcm bcüscr als sfin 
Huf. K('üSL-VL-|t sj(.ylL' "Vl hcn I v, \:\\ w s-.irit 

kiTt, I trll it tu Ihr rrpürtiTv, ciinfitli ntLillv," iJamit wollte 

t'c sj>;iii, (IjII /witklijs «atf. m i .im:.:,- -clien Reportern 

ciiLL wiLhtif;c Ncuifjkoit vcrhiTi-tn i\i wolkn, tr n dahrr 
viir, d.o kfp:irtcr selbst i:\ infiirmieren, ihnei; dav VCutt 

iib/unelimen, nicht eher Urbrjucli von den Infoimalioncn 2U 
machen, die er Hmmb gabt all kfi er OiMii «He Erlaubnis duu 
erteilte. 

t:in Wnrt innH der amerikanisch« RtpOrMr vAllig aus 
»ein«m Wurterhuch sireklu-ii: \isii Wort „unmBglldi". Cr muB 
allea hören, sehen und WMsen, er lautt allgegenwärtig sein, an 
jedem einigermaßen prominenten Zeitgenossen weiblichen oder 
männlichen Ceschlecht* so lange kratMH kOlMWn, Ml «hlc 
Neuigkeit abUiUt, und «r muB »ifleidi Maaitailc besilzen «te 
cia ganz f roBcr Dichter, am tetereiMiite NachrieUea crNadca 
zu kancii, wran wcaig Stoff trarHcgt. Er omB aidit nur da 
S^rinuHi Mbi, der «Ilm am TacnNcW iMrt. toodm <r «wS 
auch Iber «ine gewamlte Fader vcrflfcii» ■» aetae Sadwn, 
acMatimetI imd oimdgcrecbl anffeaiadit, la die Spaltea seiacr 
ZeHting tu hriagcnk Niehl sellea honait » vor. daB er ein 
Interview intt einer mailtaatcii PeriAollchlceit crffaideti nrn c« 
daan ledigfidi untendircibeB an liaiea, GroAe Miaaer aind 
iwkaanllich bcqacin, uad unter nepatto' wOrde nie xu aciaeia 
Interview kpmiMn, wem er sidi auf dtete MctiMMle nickt 

DaB er Wlndcr aa Schoclligkeit voHbTtagt, darf ich als 
bekannt ««raustelMn. Wie der Hcnicer den Sarg ffir den 
armen Sünder, führt er auf allen seinen Wegen dnen Lauf- 
jungen mit sich, um seine Manuskripte so rasch ab möglich 
in di<' Druckerei gcUmgen zu la»scn. i3ci Katastrophen arbeitet 
er, als ob er jiicht pro Zeile, sondern pro Leidie honoriert 



des Reporters. 

wurde. In der ^.aure:i (iiirkcn-Zcit kommt c> ihm nicht darauf 
an. sich selbst ubii fahren zn bmcB, MIT um ein "beat" für 

sein«; ZeitiiHi:; 2i\ hnhen. 

[Ja die /edunv; in Amerika nur (dr die Stunde, m der sie 
ersclu'int. L'eschrjehen ist, kumineit sich tiiernaitLl ditfum, 
ob sich jUl Nachrichten des Ri'|iniurs spate.- auch vviiklich 
bew.ihrhi'ilen. Lsnpe vor der Eriiridunf; der drahtlosen Icle- 
^r.iphie v<'rsi,in(lrn sich <:i nn .nnh die .imerik.miiLhen Reporter 
bcrcit.s aui dif Kiirisl, Neui;;kL iteii .lus der I uil zu ;,'r*']'e!:, und 

I sie machen in die-.ei Kunst 1a^;litfi iu ul ICh IslIii itte. 

I In den letzten Jahren ist auch eine jjaiiic Anzahl von 
Frauen zum Journalismus >;ekommen. Die meisten von ihnen 
bewahren .sich auf das beste. So li»t /um Beispiel .Mr«. NeUl« 
Blyc von der "New York World" achoa die seosationcllstcn 
Missionen im Auftrage ihres Blattes ausgefahrt, unter aadercm 
eine Mm «n die Erde gemacht. Aul dem Oebietc de* Intcr» 
viewa Malen die Frauen-Reporter womöglich noch mehr «la 
ihre aiinalichen Kolkgen. Vena sie cbiaial anf irgaad JaHand 
kwgehnsen sind, der durch irgend etwas die öHentHdiE Ani- 
merkiamkelt auf iMI gelinkt hat, dann gibt c* kchie Rettung 
fOr den Arnun, und daa böte, waa er tun kamt, i«t, gute 
Miene zum böacn Spiel zn andiam NatirHcK W dies ahdrt 
immer leicht, denn es kumat vor, daS amn bi der iatlmalen 
Qcicllicbaft, Ja «ogw tn Bett oder bi der Badewanne aber- 
fallea, photographlert, iMiciert und ta Jeder nur denkbaren 
Weile m Wort und Schrift testgcnagelt wird. Daa Ende der 
Franen-Rcporter M zumeist "nervona proatratiOH" oder — 
Heirat. Im letzteren Falle wlokt die aervoM proitrtlioo aller- 
dings dem gläcklicben Oatten 

Fin Kapitel fAr «ich ist der amcrilcanicche Nachrichten- 
dienit. .Man ueiB, mit welcher Schnelligkeit er arbeitet, und 
daß die Vcriejrcr nicht müde werden. Unsummen (Ür ihn auf- 

! zuwenden. Uali der amerikanische Nachrtchtcadicnsl immer 

j einen Stich ins Sensationelle hat, ist darauf zoröckzuNUiren, 
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daß der Amerikaner nicht nur teinc Speisen, sondern eben 
auch all» nndrre gern stark gcwfirti genießt. Trotzdem g\M 
es in Amrrikj eine nicht geringe Anzahl von Rl:iltcrn, iS v 
jeder Sensation abhold sind, wie zum Reinpicl die "New York 
Sun", die keine Neuigkeit bringt, ohne sich zuvor von ihrer 
ahsotutf-Ti Rii-hti^'lirtf Ohcr/fiat?' h^iht'n. I>i<-srr l'm^tiKiiI 

hjt MLlliih /.II f lillir, lJ;l^ l'cil)likinn Mnvi>tll d:i Zutun,; 

vv r ,,r h <l 1 I bngcn Zeitungen dieser Art sehr kiihl sc|[cnübcr 
s< > ' L nanntea »Kelbcii Hitter" dagcKoi vCRCtlingt 

w I'.- \s.irint :m iTimeln. 

DiL'^L ,;.'t]btti HIjllLi. dtL- diL i'i,;-.:itlii lu' Sliis njivpressc 
Amerika« repräsentieren, ^ind bei weitem n.tht s<i arg wie ihr 
Ruf in P.ur(ip.i. NX'irili rh '11 Inhrn sie bereits die öMeiitl che 
Auimcrksainkcit auf MilKljnde yrlinkl. dii' «<>ns,t 1<>!- 
gc-- hu i; ^'cn wurde«. Auch sind -k. ^k^ii Lutfiint d.i.Mii. d.v 
uiu-rs ilt^ii hr I 'jiL'chciier zu sein. ,-.1- uulchi-s ni rm -i<- hm/it- 
Stellfi; [iflti;!. Sil- h-ili<Ti mi hi di n UtiT.: -./, d^l« 

A^fidchcil, d^i i'UR'iL I tliltriU lii^^j jnj^ta hat. dci Svlijiidt [;reis' 
ziij;ibi'n. oder den jugendlichen Verbrecher ungeachtet der 
Qualen »i'inir allen Mutler noch tieier in den .Sumpf zu stoüeit. 

Ausdrücklich betonen mtkhtC Idl, <l*6 die ««genannte gelbe 
Presse nicht das geringste mit der Skandalpres.sc zu tun hat, 
(Uc lediglich Nachrichten und Enthüllungen aus dem intimsten 
PriviilcfacB exponlcrler Per»ünlichkeilen bringt und cchnld 
daran ijt, daS viele reiche Anienkaoer iai Antland leben, 
WM unbrUntigt ni bleiben. Typisch merflnolMh M dieie 
SIctuidaltweste Oott sei Dank cbcnniwcnig^ wie dfe Skandal- 
prcsic EMropee typiidi europliich M. 

Abfcseb« von dicecr mllnteiwii Schwcelcr «ind die 
Zeitungen Amerike» dnrdiwex PutdUitler. Ein nach eHen 
Seilen hbi imeHiingfigte BlaH gibt «s nieht Man at^ ent- 
weder in Sohle einer pDlitbchcn Partei oder e:ncf faettiMinlen 
flnaniclkii Oruppe und bdiiniift die Oegcoaettc mit WafFen, 
die detto tchiffer gcichlillen «ind, ic höher die Dhr Utende ans- 
fallen soll. MoralMen mttgen «ich darüber empören; ich ISr 
meine Person erlaube mir anf Goethe hlnznwclien, der nicht 
gerade unmoraliich war und über Jacobi mit Beziv auf dcteen 



/Zeitschrift „Iris" schrieb: „Jacobi soll «eRiehen werden, tmil 

er Oeld dabey zu «chneiden denkt." 

Die Freiheit der amerikanischen Presse, deren Macht im 
üuten wie im Bösen ständig im Wachsen begriffen ist, ist 
K>llig unbeschränkt und manchmal vielleicht zu weit i'< hi nd. 
Wahrend tli*N spanivrh.amerik.intsrhrn Krit'ijc': tS^lH hr.u-hton 
die anierikaiii>Llii 11 Z>ituin;in s^:. »kIl u:id di t.i llitrtt N.ioti- 
richten iibcr die bejh<icliti(;tit'. Bl« L'i:uMi:t ii der Arm:c und 
I Flotte, daH die kriegcri-^vhcn < ipi r.iliHin n bi'ricutrnd ln-hindi rt 
waren und lille-n. in p m ;t:nliTi n I ;intli* \v;iri' d:ir ujjltill 
Ankl.\ja \^t.^,'<.ii Hni:h\ 1 1 r ;it^ irliiduu urirdir.. Auch Jcr I'ulizei 
irschwiTt die ,inu-fik.iiiiM.hi- l"rc%»f häufig die Auiiibuni; ihrer 
l'flielilin, jedoch macfiin •In» <3ie Ulätter wieder weit, indem 
*ic eiireiif fktekliv-Ort;.uns;iiiiiiicn Unterhalten und in der Aus- 
.'ir'^vhr.'u- und i 'bcrfiilin.ni: von Verbrechern sdiaeller und 

i;i u.n-.iltt r sind a^s du- I'' 'Ii/ci. 

Du 1 1. diikli' rit lli ( )^^^J'Il■v;l•| n ^r*T ;in*.^*-ik;ir.iM-lii n Ii aller 
ist \orbiidliwli /u Ktiutiii. Ailti., wuj. nur irj;fi'.di.\it ^^rti^iicC ist 
zu interessieren, wird gebracht und grußzügig honoriert. .Man 
irinntrl Mch, iIiiH kciosevell für «einen fiericht iiber seine 
jiigdexpedilion ins Innere Afrikas vnn ".Seribner's Magazine" 
und dem "Outlook" das Rekord Honorar von einet» Uollar 
pro Wort erhielt, und daß der erste Bericht Cooks über seine 
angebliche Entdeckung de« IMordpult vom "New York HcraM" 
mit aSOOD DoHar« honarlert wurde. 

Die Rolle, die der amciikaniKhe Joumaliit in der Clcaell- 
«diah acliM« Landes spielt, Ist etae bd w^cm bevonugterc 
ab die des deultchen jouraaiislefl. In seinen Club« vcrkdirm 
voim Priaidentcn der Union abwirts die hAchsten PHnhthHilre 
des Staates, und bei den Sitznqgeii des Kongresses in Washing- 
ton bchleidcn die Vertreter der Zcituagen Sonderstellungen, 
wie sie wohl hl keinem anderen Lande der Veit tlcr Presse 
eingeräumt werden. Dien geht darauf surAck, daS man in 
Amerika gani allgemein vm der Macht des gedruckten Wortes 
tterungt iit tmd sieh daher lieber „knocken" als totschweigen 
UUK. denn es W bencr, schlecht, als gar nicht Im BewnStseta 
der ZeitgeaoNcn leben. 



Digitized by Google 



37 




Du Wli1iiiiif<f*t4t <itr „Oclbta PrMM.* 

Einem nienAltlidicil UACcbnier cteK-h, nlhrt lie uch von deti M-nutionr(len Bc^ebenheilen d« Altugslebent. 
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Geist gegen Kraft 



Di BiMiM« der •merikaiiiMlicii CoUcKe^tudciMcn wM 
r.n Aashuide vieVadi tmtenchilit. Die ZcHcni wo man 
•tob in AnerNi« den Dohlortttd im tiUt» om 
liauFcn konnte, lind linfit vornlicr. Heute iit cn 
laniB«* und schwere* Sludiinn erinnkrlldi, um die akadeniiciien 
Oradc tu erlaiteeN. 

BcIcenBi iat, daB die amerikanischen Hoehsclnilen auf die 
kSrpcrIiche Ansbildting der Studenten niciit weniger Werl 
legen wie auf die geisd^e. Ja, vicUacti gehl dies Streben *o 
weit, daß die geistige Ausbildung darunter leiden iiiuB. Zu- 
gegeben, daß der Anicril<ancr das Bestreben fühlt, eine gcstmdc 
Rasse hcranjuzichen, hat der Sport an hohen Schulen doch 
wohl nur insolange eine Birerhtiyunj», als e» yilt, die kla»ti«che 
Theorie vom gesunden Qeist im gesunden Korper durchzu- 
actzen. Wenn jedoch die akademische Jugend beginnt, den 
Hauptzweck des Studiums im athletischen Training zu ;ehen, 
und wi-nn sie sith in Spurt F.Nrcnlrizititen triirhl, dii- nicht 
nur nicht jresund suid, sondern zu dauernden Kranlihciten 
führen, so ist es doch wohl an der Zeit, ein kräftiges Veto 
il.igtgen einzulegen. Der (ielehrte Dr. Elliot, Rektor der tlar- 
s^f.i 1 'ihm !^itaI, Ii.l1 ilii'iiT .Mcinung laulrn Aii^iliufk <;t [;i"hcii, 
\\LirijL- J.ifur jlicr v..ii R'.usevelt. der bL-kaii/itlich iii AWr 
Spiirtsinan vor il<;m Herrn ist, hcftii.; jni^c^'riffcn. Ob Clliot 
ilif .unrrikanisch«; Jiiiri'Tiil ni >i hu .u hlm;:i-:i ( Moliy^OddieC) 
Lj/ii-hen ttolltc'r ftaKtf ilin k..iiMwlt nifiiillith. 

Der Sport, der auf den inicriljiiisvhci f;olk-p.s an meisten 
cn voguc ist, ist das Fiij'hallspicl. (.•cnannt 1.1,1* ..Spiel ik'r Könif;e", 
Bei Matches tirr \crvi hn^Ji nrn hnnrrvtljtfn, V itle. 

Harvard, Princeton, (Jurntll ui«. In ii dit "(.racli |i1uvi.ts" 
cim.-r jL'Ll.-ii Universität im Vorder nrui'.d de-. Interesses. Die 
ZeitiniK'cn brni^cn ihre Bilder, virufictitlicht-^ fnL'l ch Hiilletins 
ühcr ihrrn St lil;if nrul ilirt' M.ihl^citt ri und m ryi s'.( ri i'n ht. 
den Lesern ihre gen.aucn Korper- und OeuiditsinaBc init/u- 
tcflcn. OeapNlt wird um dte logennnnten "LotdnK-cnpi" 



(UebciiMlakX aber in einer Webe, die mH Uebe tildit das 
mindale gemein iial. Die tmUdesleti Anefdirettunfcn sind bei 
dieacn Mntates wr Rcfci feworden, und 
von Jlrrtcn Int nflc Hände tmll n tmi, um ' 
UngiOckifMe tu erledigeN. Mtt Vorliebe treten dte Spteter 
einander mtt Ibfcn schweren, nlgdbaeMagcncn Schuhen Ina 
Oesicht, und selbst ergraute Professoren jobehi Isnt, wenn sie 
derartig« „Heldentaten" lehen. Um die eriordcrUdie Fertig- 
keit im Anrempeln de« (lei;ners jiu bekommen, trainleren die 
Studenten das ganze Jahr über, indem »e mit Kopf und Schul- 
tern gegen festgefügte Balken anrennen. Kein Wunder, daA 
trotz Gesichtsmatke und Bandagen die Verletzungen nach 
liiuiii ltdi n .Match sehr zahlreich und schwer »ind, cam /u 
»e r. I I,. i Mni den Todesfällen, die sich alljährlich durch Tritte 
in den Hauch und andi-re Hoheitsakte dabei ereignen, ilezcich- 
nend ist der Seher/ von dem Spieler, der nach beendetem Spiel 
scheinbar in (k-danken virlori-n über da« Feld ging. ..Sieh 
doch, wie der Bursche das Spiel noch einmal im Qeiste durch- 
k.imptt." sagte ein Zuschauer, der ihn hcobachtcte, /« seinem 
.Nachbar, .,.^ch »a*," sa>;le iltr junge Mann, der die Bemer- 
kung geh'irt hatte. ..ich 4uch<' mein linke-. Ohl. da^ nur die 
Kerls iibiyL'trotcii hjbin"' 

Ich glaubt , diili Mi. inu-nk.^nl-rhi.-n .^tiulcnri.n <:,^hi r weni^ 
Grund haben, \ ir,iL liliu 1; Mir. diin ,,r'>htr. iltutMlun I'jiiU- 
korament" /n ?|i:Lvhcii. Ii:im i rlni icli /ui^ihni, d.di die 

großen L'niviTMtiits-M.ittriL , • . n naltr:sclK- Momente in 
Betracht ktii:in-.eii, r.n h*. iiluir 'A t rl siriil. Die Sp tlrr in ihren 
Lcdcrjjv:kLii und den HLiiiseliR iieji an den Waden ni..ebe:i i inen 
sehr pittiircbkeii Eindruck, /iima! sie durch dit Bj;ik gc- 
sih»i!r! :ii' hi'inde des ehrsamen Fn'ic-.irt;ew erbes -,ind und nie 
urlderN ;iK im*, lanj/ herahu alU iidi n ll.ijri n .nii dem Heide 
er.-u(tLii:eii. .Auch die leidLiiscIuifllich alle l*hj-ee S[iie]es 
verfolgenden Kollegen der Spieler, die Vorzugsptatzc auf den Tri- 
aur ErhMiung des ftdies des Bildes bei 
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Die aaiBrlluMihrii» EBe iit !■ dtr (Min Wck tpriuhtiM- 
lieh gtwarden. Der Aneriksner «elbtt M (idi Nircr 
betmtK und Mterxit wohl f ektmtUcli Sber die BcrvSse 
Hut, die {fem clgeii M. Oer Lehrer, der iiniUiide ift, 
in drcUfK Minuten icchs Stiuideii zu fcbcn, oder die Zwei- 
Mimrten-Eier, die tchon in einer Minute serviert werden kSitnen, 
sind sattsam bekannt. Elle cluraklerisicrt ilt'ii Ami'ijkancr so- 
wohl in seinem öffentlichen als auch in icincm privaten l eben. 
Von den Wänden seines Bureaus uriiBcn Inschriften wie " I ime 
i$ money", "Rv bricl" u. dgl., um dem Bcsiuhcr /u Ormüt /u 
führen, wie knstliar »inr Zeil sei. ßerüi'hli^l i«! diu lapidare 
Kfirzc. deren er sich, um Zeit zu spuren, lui s.irmi tjcschaft- 
liehen Unterredungen befleißigt. Das Essen schlingt er her- 
unter aU ob die Hölle hinter ihm tos wäre, ja, so^ar seinem 
Vergnügen geht er niclil nach, sondern er rennt und 
rast ihm nach. Hin Dalcc far tneiite kennt er überhaupt 
nicht und benimmt «ich, sogar wenn er ausruht, wie ein 
i'irpttiiuin rn> luk hr .rhaukelt auf dem .S(haiikels1'.ihl, 
kaut ohnt 1 Jittil.i.i ii|;LiiLl t't\v:i-- und hi'\vt';5t tl:ihf*i lir.'iitipf- 
h:itl <'u Kiiiiih.ickcn, er si«ri:it;t L-iiunj i Itktr ih.hcii 

Kontakt /um arilirm, um Hu- \'L-nt]i,i1i^':i /n i<':';iIk-.-<.'ti. i:iKt 
w enn er schon i,';ir :ti. iits /u tun wi'il'. ilri ht er i%r.i'nii'tujlt 
die Daumen, als ■■•b tr turditin uunii-. jnilctnialU <'!ii/uri>\ltn. 
Seine W.ilder muh! er nicht mit de: Axt urbar, sondern er 
rottet sie mit Sl inipl uml Mii l durch heuer ans. "Scuie Wind- 
niiihleii hibtri lUktrisrlii i .\nlrieb. Um nur ja nicht hinter der 
Zeit zurück/ublnbiri- [tu- finster, die er mtv, enilel, sind 
nuhl Hu^mI- .ndcrn S rhi'.hu -Tci itt: , djinit ' n'fneii und 
StiiittiU'n M,linrlU r ';nst:irt^'ii i^clit Nicht ejiuiial /um 
Sprechen niinrnl et sah /<it |-r srlui'il "luh ir., "how are 
you y'\ aber ehe du Jtucli an^'i ian^'cn lia-.l zu anvvorten, l.\t 
ef acfaon Ober alle Hergc. Willst du dciuc Zigarre an der --cuien 
anstecken, so muttt du im Irab neben ihm herlaufen. Cr 
trägt kein PorteiiMMnaie, dem da» OKaen und ScblicBea des- 



adfam M Ihm lu uMtlndlieh ; Heber verNert er tehi Geld 
aw der Hoiciitaidie, ni wckher er n loae bei licb trigt. So- 
gar die Leldiciiwaigen fahre» im Qalo|ip nm Friedhot. wenig- 
rtciM in den VÜiUtttcrii, die nicht mAde w«rd«n, die ameri- 
kanische Eile ohne Weile zu veripottea. 

Wie eilig c* der Amerikaner hat, kann man ao recht be- 
obachten, wenn man ihn /um Barbier begleitet. In den ameri- 
kanischen Rarbicriädcn, dir an den s.ot,'enannten "ßarberpoU" 
weithin kenntlich sind, herrscht die denkbar weitgehendste 
Arliei1»teilunt;. Sehen schon die Barbcrpols, diese charakteri- 
.'lischcn, rot und welHen Stangen «o .ws, als ob »ich cinvoriiber- 
ijehendcr Maler in aller Eile die (laude an ihniii .ibyowischl 
hiitte, SCI ist der Betrieb im Innern des Ladens womof^lidi noch 
mehr auf Eile zugeschnitten. Um den Kunden daran ;u blndeni, 
icitrauhttidc (Je^priche ru führen, wird ihm vor nlletn eine 
! aduiii; Seifenschaum iii den .Mund appliziert. Abgesehen da- 
Min ni iR ■■ii-'i <fir M"iTbicr nicht bcsnnders anstrengen. Alles, 
tt.'i-s II Iii tui ii.it, Iii .tilit darin, den eingeseiften l'insel in der 
Hand zu halten h'.T kiinile narke-lt d.inn sehiin allein sn l,in;^e 
mit den- Knp'. hi, cj ;;eiiu,;i rK! i luijc -.i ift ist. . . . Dies i»! da.-, 
Zcii-lirn Inr tm - j>an?e Holte Knrah, -ich auf das hiülosc Opfer 
/u ^tliI/cu l)j ist vor allem drr "hu itbl.Kk", der mit einem 
a/<dk-n Auluaiiil von Bui.sten und l.aprrn die Stiefel des (iastes 
liebkost, (ileichzeitig bemüht sich ei ic )Uii;,'e tlanic in cntcejien- 
kommender Weise, die NiicTtl des Kunden einer griindlichen 
l'olicruni; zu unli i.'u In n w ahrend andere hilfreiche (icister 
teils seinen Hut .iiiif.' i^.Iit 11. ti d . seine Hosen mit neuen Bü^K'I- 
falten '.rr^i-'n-n i-dei etcsä ', 1 trhaiidenc 1 lului.: aiigon entfernen. 
I.st alles j^luikliih vi;rüh<T. -.intcr/ieht ih'.l'i der schwarze 
l'nrtcr den Ihiim.k t:. -, Kin-.ih ii 1 mr r ^jer.i-.iu.h-.-iilh-Ti Säu- 
berung mittels einer ke.shuislt, wa,*;!! du /eiinitum de.s 
Zahleits und I rinkgeldspcndens \or sich gelien kann. 

Rentner, die im Alter beschaulich die Friichtc ihres ricittcs 
gcBicllen, gibt es in Anwrika hbcrhaiipt nickt. Jeder arbeitet, 
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bis er umfHIII. "To die in the harncss". in den Sielen zu sterbrn, 
Ist der höchste Wunsch jedes wirklichen Amerikaners, der am 
liebsten jedes Jahr ein Schaltjahr h.it>en mochtt, nur um einen 
Tai; langer dir tolle Jagd nach dem [X)llar mitmachen 2u 
können. 

Zahllos sind die Unglücksfüllf, die dir maftl<>$e Hast des 
AmerOuitier» nach sich zieht. Naun nilK Ii das AhiprinEen von 
der in voller Fahrt befindlichen StraQenbahn und die L'nsitte. 
die Ocleisc knapp vor dem heranbrausenden Train zu kreuzen, 
führt der Statistik des Todes immer neues Material zu. Die 
Muri Hni.-idH.n und drm nnim: S.*;u;ire t-flnlLlcI?' Ecke heißt da- 
bei dtroki da '*[k-jd miii's cur\L", ÜK- Eckt.', an \\clcher die -15. 
Striilio mit der 1 J. ,\\ ciiue /u.^aiiiinciik'.'ninit, die "Ik-.^th Avi-rne" 

Stinr ;ir^t' horene Hast vi-rhilil ilrn Amerikaner auch nicht, 
wenn s:i h um die Problrnu- lUs Magens handelt: in den 
Kestauiirits f.iiif/t man sojsi^ ii schtm in der Türe zu essen 
an. <ih'ii:h tini:.iiip r,,iml]i:ti bL-fiiulel sirh der .it;:finntitf 
'**t\ vtfrsl.ind"'. un dir Ai.i»^tiTn. bckiinntlirh cinf I irhljni,''^ 
SfiList: dl'. Amt rikati'.i N. >:i der Hautl Lir:ts Spe/]ali!-tcn ui die- 
sem Fache mit rasender Schnelli^ykeit rrenifnet werden. 1 >ii.' ein 
zelnen üünjL'c des Mrtui-- «erden nieht nacheinander s<'TMiri, 
sondern gleicliz-.'tliL,' .luf cirifin l]\il/cnd kiemer Teller, aut deten 
jedem sich eine andere S|ieiM in hi iiiinii|iithischer DosieruiiR 
befindet. Lim die (Jual der Wahl /ii \erringcrn. pran^ luf jeder 
amerikanischen Speisekarte d.is ^n^trnannte "Hash", ein brei- 
furinigcs Oeiniscli aus allen mo^lielun Heslandteilcn, das man 
durch einen Zusatz trau idiarfcr Sauce verdaulich zu machen 
sucht. Mit einer Oicr, als hätte er s«it Wochen nichts im Magen 
gelwM, iMrit $ieh der Oa«l «til die Ir^wArdiKen Delikatessen, 
aber ratui tUU Sm an, d«6 er nIcM »m Vergnügen ißt. Mit- 
dem nur, weil er ca fto laiBe POkM liSt. VagidaUig wartft 
er auf den Mann, der ilm dardi iiicnd dne Vmidcipille dTcae 
Arbeit «npart. Vorderhaiid behHIt er tidi vielfach mit dem 
Hvenanaten "predigestcd food" (varvej^aBte Nakrang, <U« 
nun angefafich nkht kauen Mui). 

Deawntipredtend pretien die Reataorantc weniger dk Oitte 
ihrer OarMetungen an, ab die SdneNigkelt, mit welcher sie 



servieren. "Mcals to the minute!" Was den Amerikaner in die 

Laße setzt, an seiner Bureautiir zu affichieren: "Oone lo lunch. 
Will be back in five minutes!" 

Das höchste an Schnell-Essen leistet der Amerikaner in 
den sogenannten 'Viiirk-Lunch" Lokalen. Mit dem Hut .luf dem 
Kiipl kommt er hier hereingestürzt und schaufelt, als };elte es 
sein Leben. Irgend etwas in sich hinein, um, noch mit vollen 
Backen kauend und dem Efstickungstod nahe, das Lokal eben 
so schnell zu verlassen, wie er es betreten hat. Uic Karika- 
turisten Amerikas heliandeln m;t V'nrlirbi- ilirses Motiv und 
ei'pchti. stell d.tl.Hi III ai'tiai \ut/ji,'eii l teipieii, -'SU /iielinen .sie 
das Hest.-iur.ir.t der Zukunft, in welchem den Ija.sten die Suppe 
.lus miiv'itii:'.'!! Hvdranter. in den offenen .Vtvind ;.M.-sprtl/t. I lei^ch 
und Brot mit aiittimatisi-i'ien I atlestt-M-km m ilfii .\t.i;,';en ge- 
stopft wird, . . . 

Hei alledem ist die 'vatrierle Cile des .Ainerikaners nicht 
st l*t'n n,ir eir.e Muse, ilie ihm ■ sehr zur zweiten N.Ttur ^^e- 
■»vcjfdtTi isl, er sn- nj^-iil tnelir .-itih'L'en kann. Man l^t■n^! den 
Herrn, der \\ie dei Bat/ m ilm Etat hier laden faliil, nae.'idein 
er sich bereits auf der rille des Kragens und der Krawatte 
inlleilij;1 )i,it, aus Leibeskrnl'en schreit; ..Schnell, schnell' Ich 
itatt' es t ih^t !" null dan-i stimdenirmg die ausliegenden 

Zcitun,'e;i stuJitit. . . . Dei .'Viiiei ikam r ist vielleicht letzten 
tndes nur schnell, weil ihm die SchncUigkcit Selbstzweck isl 
und weil <r eine nnautroltbaic Vwbebe fflr Rekorde jeder Art 
besitzt. 

Ein japanischer Prinz, weldier New York besuchte, be- 
obachtete erstaunt auf ilcn Untcrgrund-Bahn-Stationen der 42. 
I ttlMl 72, Straße den lebemgefälirlkhcn Sturm der Passagiere 
auf den ExpreOiug. „Warum fehrCN «ie nicht lieber mit dem 
gewöhnlkhHi Zug weiter 7" fragte er. Und ala man ihm Mgte, 
daB et de« Leuten darauf ■nkOmniE, zw« Minuten zu getrimen, 
meinte Mine Jajpmiitche Hoheit cntauit: „Wae tmi lie denn 
mit den zwei Mimil««?!" 

Da nur ein Narr anf Aattrort wartet und di« Kapitel Aber 
die Eile de* Lasers Zeit adion aflzn sehr in Anspruch genommen 
hat, KhlieBe Ich mit dieser Frage; 
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Amerikanisches 

Nichts wirk» in Amerika Mi sehr »le du Oclieimn!«- 
volle, ht&andcri wtnn ci .iicli irgend eine offiziell- 
soziale Uniform umliänscn darf. Ist doch jede Art 
■von buntem Tuch in den VerciniKtin Stauten, in 
denen c« ein»! überhaupt keine l'nilrirriien i;ah. tia yif hi- 
pchrtcr Artikel. Die militarischci! Orf;diU5atAii:i.ii li.-iitcii sich 
heute bekanntlich UnforTiun, die so bunt und prunkvoll sind, i 
(lafl der Ornal eine^ imtiMbtn Ka|,)hK im Vergleich tu ihnen 
wie ein ärmliehcs BaJtkusluni wirkt. Auch die TiteliUL'h! s' ' 
ein weit verbreitetes Laster in Amerika geworden. Es wimmelt 
von Coliinels, Majiircn und üenerülen, obwnhl es nur wenic 
riKularts MiliLir yiht, sondern /umei>t I>lnl5 jSVili/lrupiuii. 
Kann man's i:ic!i! anders, so veruiclll man wenigstens durch 
die Ziij; hunrknt zu einem Ochrinlmn], einer MtKHMUite.i 
LfJii't, sieh ein Air tu liehen. 

Jede Lo(;c hat ihr l>i'»tiinniles Ah/eicliun, das im Knopf- 
loch gelrigcn wird. Da viele Leute ihren Ehr>;eiz darein 
setzen, K'i'ithieitiß mehreren Liij:eii «in/u/eiiören, s;i sehen 
itie oft im Schmiieke nlltr ihrtT Wf-ilailltii .ins wie örden- 
besite f)i|>liii-i.il<.:i. In itdf; 1- -i;!- (;itit iluM Jliii Vor- 
bild der |-ri-iii;.i',ircr vt'iLtiiiii'-iic < iraJi- iiiid Sliiien. die 
this %\i1l:Iu'l1 si; h n:uhv;in'. crdit nt :i i-nil'i. Nur .:iut ( irnnd 
uiitJaäscntJti Studien tie^ Ze: t- iniiuiell-S und der Statuten ist 
es moRlich, der höchsten (>rjiJe teilhaftig zu werden, aber 
man kann ^eremuniell und Statuten nnch so kennen, 
weiui man tticht obendrein einen iehonen (Haufen Geld tein 
einen nennt, macht man in der Loj>e keine i;raBe Karriere. 

Es tot gnr nicht einzusehen, warum die amerikanischen 
LnCen sich bl lO Ulppi»ch<n Mumroenschanzcreien gefallen, 
zonal sie alle cdlc, phHanthro|rteche Ziele verfolgen. Ei 
M «jnhdi lidKrlidi» waa avci LoffMbrUcr tatttade 
aiB4 vormcebu, wenn tie sidi nf der SiraBc, iar 
Restaurant oder b) der St r« Benbalm treifen. Sie erkennen 
tidi an genau Icalgeseliten Zdeben md Orllfcfl, die nicht 



Geheimwesen. 

seNen auffallend grotesk sind. Die amerikanischen Karika- 
turisten stellen solche Szenen mit Vorliebe dar und auch das 
muntere Völbiein der Bühocnhumoristen tritt gerne in der 
Rolle eines Logenbruders auf. Zahlreiche Theaterstücke iru> 
nisiercn dir amerikani^ehen Ln^'enverhiltniMe, twle z. B. da* 
^'■.luiit/eiie "Are Nou a Mason ?". das sidi im b ean a deren mit 
der Loge der ".Masons" beichäftiitt. 

Den Höhepunkt unlreivvillij^er Komik bedeutet das AuJ- 
nahms Zefinioniell der L<))»in oder, wie sie sich auch ßcrnc 
nennen, der "Sccret Societies". Mit verbundenen .Au^cn und 
in halbnacktem Zustand wird der Aufnahmswerber in den 
Sit/unj^ssaal geführt, vvo er an den Stuien eine-' ttnpusanlcn 
Thrones, den er nicht sehen kann, eine \» eihc\ i-f"]!. An |ii,ivhc 
iibcr sich erijehcn lassen muH. Dann ühi-r.iii tw "rtut n.iri ihn 
einer Sth ir '.iiti , Srh;trhi:iiUTn", (ftc ihn il:ir.ii:i .'n prtiUn 
hat:ili. Iii) sl :ir Llh;it'. ccnlj^f isl, dlv .,< i^-lu inirih mj" ..[tl L'i.;^' 
ZU li'.i; ..hr'.ii. D'.r (iuti svnd nL|M;:f[, sli ili'.ii, .'..Iretin, 
tje^'i-lil.i^'' rt jik: 1.1, i> !if-, Sil L:rundlich. d;ill rrns'hvhi.' X'iT- 
Ict/unj^i'n vorkommen. 1 >t n AhMhI'ill der litriiirt n lt:!ilt l irit isl 
das SO(rtnannte "iidin); t!ii i:i wobei der luiit [iiu.;i:i . uf 
rintr Ziege durch den Sit/.in^'s- reiten muH, uj; niiht si.hr 
Ii ii lir nnil .\:\vM ilir . Miii!*. nu V.' .■ii-.L,'rn^'!im i-t In iti.hu- it-ii 
Lo^eii tji^'tht <tii l'iulnr-i; dann, tlali dir ,,Ka!iU:d.it" uiur- 
wartet einer Leiche ^ef. in ulvt /i stellt svird. d:c er betasten 
muK, Meist verwendet man zu diesem (jeschmackloscn tx- 
peiinunt eine täuschend hcrgerichtele l'uppe, es soll aber auch 
schon vorgekommen sein, daß man sich einer echten Leiche 
bediente ... ist endlich die .,Standhaftigkcit" des Benjamins 
fiber allen Zweifel crhatwn festgcstetlt, so wird er a!s dienender 
Bruder aHffenomme«. Es dauert nkM laNg«^ e» toamit er 
daranf, dal er auch weit weniger atandhaR aein Whnte, ala 
er sicli bti der AufnahmsprüfuBg fcgcbcn ba^ wei die L4>ge 
ebi iMniilDMr Wobliüiigkeits- und OeseUelieilttrereiti in, der 
nicht du nUndcftc lu vcrbeialidien bat. 
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Man mag der grMtc B(w»a4cr«r der amcnkanUchca 
Nation Min lud alles, was de teiatct und geleistet 
hat. mtlcrflHtlv «Hdan, oluw «ich mit aM« Umn 
Sitten iwi l el wiwg iiiw be Umtttea dmrcrtlaiiden er- 
klären IM UhuMK. Es dauert sehr laage, bevor man Ewh an 
gcwtee Kleiniglteilcn icwfifanl, die so vielen Amerücmcrn 
anluften, und {edcn, der nicM ia den Vercinlgt«n Stuten 
geboren und aufsewadHcn l*t, acnrOe machen und befrcnHleB. 
Wenn lum Bebfiiel der Anerikance Aberall mit den Hut ant 
dem Kopf umhersitit, ihn andi faein Entritl in einen Laden, 
hiulle auch aogar in Privatbnreanc nkht abninml, seines- 
gleichen NSchtteM mit einem KnpMcfccn oder einem flfich- 
tiCen "how do you do?" beirUt, ohne eine Antwort abzu- 
warten, so steht dies im denkbar gröStcn Kontrast zu der 
nnterwOrllgen Weit«, in weicher «r vor der "belter baU" der 
Sehöphing den Hut vom Kopfe rdfil. Niemand, der ihn dabei 
'^ii ht. wird auf den Ocdankcn kommen, daB er es oft nur mit 
ti lirhem Widerstreben tut. Uaü dies jedoch trotzdem der 
Fall lit, beweist der Umstand, daB er *idt In jccli-m iits-ircn 
Restaurant eine Abteilung rc«icrvieren lüBt, wo er dann ' t. i- 
tativ den Hut auch dann nicht abnimmt, wenn sieb gcIcKviitlich 
eine Dame hinrin^rrirrl. Aul der Hi)chbahn und auf der Elek- 
trischen ist der Amcrildiier haufit; ein wenif; angenehmer Zeit- 
genosse. Mit iibcrvinander);c!chlagencn Beinen sitzt er da, 
iihnr Mch darum m kümmern, ob er mehr l'l.itz einnimmt als 
ihm zukommt. Ali "slrift car hiij;" spitll er Jaht-r in den 
amerikanischen Wit/blaticrn csiie sljridii^c Rolle. Daß er mit 
Mt'sser NchiTi und N'i^^' ift i^r liir li. */rc f i:ind an seine I i'ili.:f i; 
in hr< :lts1t r l jfft iilliihki il ii';^t hl d;ir,iuf /urüfk. tl.iii itin; 
SLiui Zi-it M- kM..:b.ii i-t. d.sl! 11 :n^;il uln■t^ Mi-:/ hni.|.'I, 
^i'ir.en riiii;iTn-i»;c!n ^iiiicb'.- fünf N^iiuitcii >p.it'.T von Hause 
liir;/ij..H Jii II Ml rvi>rT:)m'iuIr iin.tTik;irivi:tu S i .-iriftsteller wie 
Thomas Nelnon Page ("Uii thc üvui} ul mannvrs") oder 

Edmund RusaeU ("A gentle cyutc") und viele andere fObren 



daher Klage darflher, d«B die guten JManleren in Amerikn 
tehen, wenn nie fiherhanpt je vor* 
KBrsHch erat haben ancrOnniicl» Tlitatcr- 
dfreMnrsn auf «ine Rimdfnigc den New Vorher "Bwnlng 
jonranV' geantworteti dnB sie ihre Onmteller Dir Sodety- 
Roilen au* England beziehen müssen, weil der emeriknnlMhe 
Scbauipicicr den letzten SchKR Mhr diese Rollen Mder vcr- 
mimen IlBt Carnegie Wirde ein gutes Werk tun, wenn er 
dafür sorgen wolMe, daB eieb in den Ufenticbcn BibBotliekcnt 
die SU stiften er nicht mOde wird, mehr Bücher Aber tf MKch- 
kcH und Anstand wirftadent . 

Obgleich die ekelerregende UhsMte des Tsbaidimiens in 
den letzten Jahren in Amerika bcdentend zurück]^ gingen ist, 
ist sie immer noch weit genug verlweitcl, tun lischst störend 
zu wirken. Die ollt nlllchen SehArden mÖssen sehr stark mK 
ihr rechnen, und das beweisen die vielen Spucknapfc, die man 
überall aufgestellt sieht, ebenso wie die zahllosen PlakatCi 
«liehe das Spucken auf den Boden mit (;eradczu ungeheuer- 
lichen Geld- und Mj^ar Freihelt»trafen beirren. 0*0 diese 
Strafen selten verhängt und nie vollstreckt werden, gchOrt 
freilich auf ein anderes Blatt. Nicht selten kann man sehen, 
daB ein eleganter Herr, «.imst jeder Zoll ein (imtleman, seinen 
"pitig" aus einem silbernea Etui herauvnimmt, ein Stiick ab- 
bciHt. und auf die Bitte "Let nie havc a chew" den Rest weiler- 
jjibt, bis alle anderen leilnehmer der üesellschaft sich gleich- 
falls ein Stück abgebissen haben .... Oie sentimentalsten 
Studie« iibcr diese ab.schculichc l'nsitle kann man in den 
"ii;iIK" ilrr kleineren Hotels anstellen, wo der Boden trot? 
liiT /.ililrcu In ri SpiK'kn.ipf^- ^r<Stt'n h:>rrn.lti's tlfr.i7t mit 
Libiikjaucliu bedtikt ist. d.ifi nidr. -.iih vlu Iii) ti: iiuistulpcn 
und üuniiiuschuhe aji/ielieii iiiuli. u;ii lieil l'.inJtiitli lu .-.nnijiier. 
l'nter den Spuckern gibt es einzeli '- < hnmpinnH im llii;;i- und 
Weitspucken, deren Technik bewuiidvrung»wurd g i*i, und die 
sich nicht nur darauf verstehen, auf den gUhend hellen Ofen 
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lu spiKki-n sniidrrn Auch iiut »in: h'iijjjiMi an den Wämifn, wii/n 
sio nilJi Jurch cm tncht». wimhi^it ;ippi'ti!hi*hi's Ot'kfiiLh/i- 
und RiU!.(>crn vorbereiten. Uit>f ,,1'riitia PritniLi s'' Mjiruljrcii 
ihrr kunstvolle Arbeit, ohne auch nur cme Muskel ihrf- i ic- 
ni bewegen. Sie lumnu-lri in Schaukehtühlfii nii.r Vc- 
^Lii ciin Ledersesseln umher, clit- hus^^e ;inf riiuTn j;i Ljt'nuher 
stillenden Stuhl, unbekui.'iniert djiuiii, ob jemand anderer düit 
sitzt, und sind itnstjiidc, stundciiUtig wort- und gedankenlos 
»I knwn «ml tu cpuckeiL 

Was die MiiMcr im Ttbtkluucii IcMcii, 4m leMet du> 
(chwicbc OcscMeidii in Kancn wb Caadle* nid CbcwlBif^lum. 
In den Jahren 1905 bis 1911 wiirdeo ffir diese beiden Artiliel 
nadi authentlictien sl.itisll«:iien UntersMchungcn nicht weniger 
alt 102 bis 158 Milliunen Dollar« alljihrlkh in Jen VereiniRten 
Staaten ausgegeben. Bevor man In die Mysleiien des, ("(lewiiiu 
Oumt eingeweiht ist, wciB man sich gar nicht die krampfhoft 
automatischen Bewegungen der Uesichter eo vieler Damen au.' 
der Straftenbalm, im Theater und .^n Muisti^'en ölfentlichen 
Orten zu crMiren. Hinfiv aehcn du B.uken, die den suHon 
Priem beherhereen, aus wie geschwollen, und die schonen 
Danic« scheinen insgesamt den Veitstanz lu haben. Wenig 
lieblich ist es, daß sir die unkauh.iten Reste im kestaurant 
Uder im I heater unter Stiihlcn, Tauteuils und Tischen dep:)- 
iiiere«. ^n dafl es einem jeden .Moment pasdcren kann, mit 
der H in:'; n da-, kli brige Zeug hinein n fahren oder «s tlcb 
gar auf die Kleider zu schmieren. 

AngebHek wirkt das Kauen fcistiK anregend. Ich weit 
■idit, ob dies der Fill M, md km nur ngen, daS «$ lieber 
■icht zntrifit, «MMit ikr BetracMcr bi Präge komnt, »nl dea 
dicw Kicfergfymnaatik «lier «bftQBoid ab anregenl wirkt. 
Amkre wieder sagen,- daB da* Kauen die Zibne fconscfviere, 
aber auch das scheint nicht n itinmen. denn aonci bCiitide 
sich wohl kaum in jedem tweiten Haus m Amerika dai Labo> 
ratorium eines Dentisten. Im Qbrigfen kauen viele Damen in 
Amerika mit einer Gründlichkeit und Hingabc, die bewunderns- 
wert ist. Frfita mwgent fangen sie an wid hören mcbl eher 



auf, als bis sie einschl.iltn. Sie k.Tiieii in B-nllsaal, im h'on/ert, 
iii dei Kirche, sie Inten mit drm l'ru m im Mund /um Trau- 
altar, und ich ,.'lauhe, daü es ubiiliaupt keine Situation };ih1, 
in \iekhcr sie sich viin ihm Ueinieii. MitLiiUer brin^[cn e- die 
k.ini-ntlin D.imen 711 einer vJfrar'i;,'en Ki:n--tfeTti^keit, dal! sie 
dti, /cikautm (uiniriii mit D.ianuii und /eigcliti^ei in Furin 
V'ni dünnen Tadcn uft clkiilaiii; aus dein Mundchcii hervor- 
ziehen. 11m ihn dann nivkiscti \\tciJtr /uriickschnclh n /ii lassen. 
I Da sK den K.jpf d.ih'n «ei; /ururkhe ii;!'" and den .Mund 
j sperrainJelv\ 1 1'. aufn idt i.. .ihnt ln Mf lu 1 diesem yjra/i sc-n Spiel 
! nicht wenig emem .Makkarinii s ei suhhiii^eiideiL L.^//aroni iti den 
Sir.illen Nr.r<j-els Das h^ne Ziel, wuraal es dibti .inkornmt, 
Ist jediic h aus dem verkanten und ^er/iiL;ein n 1. itmirni mit 
Hilfe der Zjiijje «ledcr eine glatte, runde Kugel lu forincii, 
die man zwischen den Pericnzibnen kokett durdiacbinunern 
lassen kann. 

(Im dem Kaugummi, der nicht nur iuSerlicb, sondern aucb 
im Ucschniack eine peinliche Ähnlichkeit mit kommunem Qiaser- 
kitt nicht verleugnen kann, ein wohlgefälliges Aroraa zu vcr- 
I leihen, wird er mit allerhand Essenzen getränkt. So entstellen 
vcrscfaiedeflc OatiMngen. wie cum Bei^W "Pepihi", Spear> 
mint" usw. Der griUUcn Popularllit nälar ailan «rfrält aieh 
w«hl "Adana TntN FrattT'. Der Eiltader imA Erzeuger licaer 
speziaNtlt, Mr, Adatm. til a« Ihr Mcferiicbar Mllllenir ge- 
worden. Via aaNan einer bat er es verslandcn, sda FabrViat 
diirdi eine intensive md originelle Reklame enznfibren,iMd dien 
nidit nur durcb lahtlMC Inecral» bi den TagesMittem, rlcsca- 
hafic Plakaic and spannttMla BraacMtrcn. die scinam "Tvttl 
rmlU Chewing^nm" die mglanblldiaiea Wnndarwirfcnngcn 
und Heilkräfte andicbiclen, sondern nucb durch andmüdilame- 
iridcs. Da* New Yorker PobUkum erinnert sich gcwIB noch 
mit VergnAgen chics der gctamgCMten Arrant(ements de« aKcn 
Fuchses; jenes pompösen trmzugcs in den Straßen New Vorhat 
bei welcbem aul blumengeschmücfcten Wagen \veiK ^;ekleidele 
Schönheiten "Adams Tulli Frulti" mit allen Zeichen höchster 
Vcrzückuns kauend! — die Stadt durchfuhren und mit vollen 
Händen Uralitprobcn unter die staunende Menge warfen . . . 
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Amerika durch du Lupt dtr Karikatur 



Amerikanische Hitzwellen, 



Dtr >\liitlK-hkt i1, ilif /vu^tlttri Ufr Anu-f jkaMft m und tk-lli 
diiiL'i ikaiiisclR-iL Wtttt.T herrscht, i;t un\ LTkcivibar. 
Heide hi:I(li(,'en dem Spruche . ■..«riHiin dciecMI", jjr- 
:;iil<Mi sich in I iiiinei'. timl iit;rf.Mnni;f:-n Kjprurlcil. 
Man tut iiiii, in Arntiika üic l'el/inutif in dit Tasche 7U 
stecken. wciiJi irun mit dem Strohhut auf dem Knpfc nuigcht. 
Der Wechsel der Witterung Ist ein so piot/licher, ilaB es einem 
panieren kann, daf) es zu regnen anlüngl im Auucnbllek, da 
man da* herrliche Wetter lobt. Auch der Ubcrtf^ang zwischen 
den einzelnen Jahreszeiten erfolgt völlig unvermittelt. Im 
Moment, da man aufhört zu beBcn, muA man auch cchon di« 
Ciskiste ms ZInmw UMimu Der tdirecklichsle der Schrecken 
sind jedoch de utrikMiMKn MlfmdstaKe", so genanit wabr- 
Khetalicli, wcü »e so unertriglicii hciA nnd, diB die Hunde 
m Dirticndcn toll werden. Die iOfciiMNle „beiSc WeUt" i$i 
pHtxNdi da. Man iteM •cfcwciiivbwlcl aiif. geht. Uns »it 
Hemd uad Hoac bekleidet, chi weiOei Taicbentucli bh dea 
Hals (ewid(«]t, «eben Ocachäftcn »acb. aUrbt in der Stra0cn> 
bahn dreimal w Hitie, md kann (ich tn Itcincr riditisen 
Arbeit anfrafrcn. Die Litte der "vietinis of tke bot wavc" wird 
immer liiq^er wid liagcr. Man tritt in jede Bar ein, an der 
man trarObcr kommt, um «ich den JHagen mit "Whhky and 
Soda" vaiiinpumpen, »adidem man Kkon am Morgen aul 
nOcbtemcn Magen ein Ola« Cistec getrunken hat. Ambuiaazcti, 
die die zahbcidWB Opfer de« Sonnenstichs in die Spitäler 
tran*por(ier«n, durchziehen klhigelnd die Straßen. Dir l'ferde 
fallen um wie die Fliegen, trotz der Strohhüte und nassen 
Scbwämnc, die man ihnen auf den Kopf stülpt. Der Asphalt 
schmilzt, «o daB man bei jedem Schritt kleben bleibt Im 
Rureau rotleren elektrische Ficher, aber, die Ahkiihlung, die 
dadurch erzielt wird, ist minimal. Das Mitta|;c««en besteht 
abermals aus einem Uang Whisky mit Eiswasscr, denn alles 
andere bleibt einem in der ausgedörrten Kehle stecken. Abends 
fälll man stöhnend vor Qual auf «ein Lager und weift, dafi 



auch du Nacht ktirie AhUutiluti){ der fürchterlichen Temperatur 
bringen wird . . 

In tlcTi ArmrnqMnrtiercn ist es am ent*.et/lichsten. An allen 
StraHriu [ ki':i isird liter Tis m tU jII und es L'nt.<ipinneii sieh form,- 
liche Schlächters darum Mun kk-Ilcrt ,iuf die flachen l>ncher, 
ja selbst auf die d:r- H.rius flnnkierL-nden Kei:er]titern. i:n'. ein 
kühlere«; l'liitrchrn 'i:r die Nacht /« finden. Hesser steh zu 
T kU l.rlku als /n Tnd< schwii/en. In den Parkanlagen sind 
F.riki und Ivanen s^hu.ir2 sori Leuten, die daselbst über- 
ri.ii h1'_ 1, I iid .-n der Meereskiiste wimmelt es von Oestalten 
im pritTntiv.ren Kostüm f-ür tlie K'inilcr rn ilen .•Xrmenvierteln 
v»;t[lti; s. L'fn.mnte "fresh an \. iit mihiv" ai r ic: I . und viele 
* Ar/Ie (suinntcr doctois) bcriiüheM -u\'i iiri ihre ijc^uiidheit. 
' Die «anzc l 'nterhalttinj;. deren in.in in einer solchen 
[ Periode fiihi^' ist, dreht sieh natürlich um die Temperatur, Di« 
I allgemeine rirußfra|;;e lautet: "Is It liot enough for you?" 

1 Zu);leich mit der Hrtze pdcut eine uncrträRÜche .Moskito- 
; plage einzusetzen. Diesen lavtiyen Insekten ent|»eht man nicht, 
selbst wenn man sich Eisbeutel auf den Kopf lej;. und dii; 
FfiHe in ein Wasserbecken steckt Am besten, man macht CS 
wie jener Oewohnheilstrinker, dem die Moskitos nichts an- 
haben konnten, »eil er in der ersten llalfle der Nacht zu 
betrunken war. um ihre Bisse /u fühlen, \eahrcnd in der 
zweiten Hallte der Sacht die Moskitos von seinem Hlute so 
r trunken waiiTi, dalt sie ihn nicht mehr beiffen konnten. Die 
I .Apotheken halten allerhand Mixturen Ke(;en die .Moskitobisse 
1 feil, dieselben ätzen jedoch die Haut derartig, daü man gut 
i.ii. k h stets gleich eine SaUic zu kaufen, imi die Brandstellen 

! ta kurieren. 

I .Mehrere Male im Laufe des SoNtmcr* Wiederhillen sich 
diese Hit/»ellen Ihii Dauer ist unbestimmt, bald kljrzer, 
bald langer. Die uirkli.ih ^rlun ^'ahrcs/eit fällt in Amerika 

( in den Herbst, den man daher auch "Indian Sommer" 
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Die Temperenzbewegung. 



UnliebMme und mitunter geradezu atistottcndi.- Kormcn 
nimmt in Amerika die i;egcn den Alkoholkon^um (ge- 
richtete TcmpiTrnihcwfgung. di« sogenjnnte "I'ro- 
hibri in" ;ir /iiMhcnJi meliren «idi die Staaten, in 
welchen der Ausvchank von Alkohol verboten Ist, obrwar die 
Statistik lehrt, daß nirgends daf Laster des Trunkes in »o 
hoher Blüte steht als in diesen ..IrfKkenen" Staalin. Dir offene 
Verkauf pci'stiger (ietninkv i»t hier /war mit den ichwcrsten 
Slraffii lii-leyt. dafür wimmelt n aller von Ziparrenlüden mit 
geheimnisvollen Hinter/immcrn. n wcichtn Whisky nach Met- 
zcnsliist. wenn auch nur (,ir iin . i rli;i.tiiiMn;il1i(; teuctcs (ield 
TU haben ist. Mit Hrarul'. ^rMi lit Siifii^jkeitcii bilden in den 
"Priiclaimril St.itts" einen wichtigen Handelsartikel und dir 
Apothi'kci'. nähr:! nicht SC Hol eine venwcHcite AhaUehkeit 

mit i'ir.tr Dcsth!!.' 

Mir I i.mf'!Trii/]i r ^tur/t'i: vi;h auf die }!Uj;^ciia]Uitcn "BIuc 
L.i«s'. Viiiiiilnimi;iiL, ilit .Ulf die alten Puritaner rurück- 
EcfiL I .iiiJ s.h 11 mihrcre hundert |ahre alt «ind. Für lieulif;«^' 
V'erhaitiii«i' sinil iluvc (icHi-t/e eitif.icli l.-ifhcriich. Sie er- 
nlfiitn h(tchsten> r iitiL- i^uIl tliiiiKihmcguclle, da 

jeder, der sie \ e r itUL'ii wül. tU r l' ili^i-i mit ( irlil und i;ulen 
Worten :i,iii"t^..ti:h!i.;h :ihrr m;t it*-Ii rem t inri: i.'rmll'. lKTt Ir 
lauhni^v: In m .iJis. Iiirit i'/Iu ln :rn:-l. H.ts ^-ilt luLhl ,:iii w.sii 
Alk'>h' ''loiMMii:! III üi-ii f i;iilhtiiMis-Stj.-,iLii_ i'.riJiTi; .'.ii;/ all- 
>;eiHcii. fui jeden, der nicht ;iul die alk'insclij;tn;:chfiid'.' keiiijion 
der Muckei >ch«:i-i S < wird kaum irgendwo das Aiiniita«>.- 
geset/ so \vcni(; tcs|ickliert wie in den feinen Klubs New 
Yorks, deren Mitglieder sich so gern ab StttOcIlkcilnpiMtcl 
und bieder-fromme Naturen auispielen. 

Seil geraumer Zeit bereits iit eine «tarke Bewegung Im 
Oange, die e» *ieh wm Ziel gesetzt liat, den OliergrIHeii 
der Puritaner eine S«hrmike n (Ctien. Vkllcidlt wini O dicicr 
Bewegung gelingen, die *innlciMN md MhiteBMi 4Mh iMt mif 
dem Papier itciicndeM EtHmc und Verbot« der Pufitmier nit- 



zuhehen, so d.iR man wieder am Sannlag sein Olas Bier oder 
Wein wird trinken können, auch ohne sich hinter d.i« fanii>te 
"Kaines Law" zu verschanzen, das aus New Vork, wie der 
Volk$mund sagt, das reine "Sandwich-Inland" jift'inacht hat. 
(Der L^ser erinnert sich, dafl man am Sonntag in New York, 
nur wenn man eine Mahlzeit einnimmt, Bier oder Wein trin- 
ken dnrf. Die "Raines Law" stiputtert nun, daß auch «chon ein 
ein/ij!es brle^tei Brötchen eine M.ihl/eit ist f) Im Übrigen ist 
der Einflufl der Puritaner doch wohl nur etwas rein .\ußer- 
liches. gibt Hintertiiren, durch die man in seine Kneipe üc- 
Inn;;t im h w enn sie vorne geschlossen i''t. Die Poli/ei «eill 
(hl-, uml <!riickt heule Augen /u. Das Alge aber ist, dafl da- 
dur\h. man nur im tleluimin trinken und spielen darf, 

die Leidenschaften slürktr tntfljninKn. Dazu kommt, dafl die 
Poli/i-i natürlich nur dann weder hurt noch sieht, was vor» 
geht, wenn man Ihr Augen und OlveB mit DonaradHdnen 

verstopft 

Un 1 LiTiperenzlerwollen davon nicht^ v. i-v. ri_ Sie sind glück ■ 
lu ll il.iTijlirr il:iH auf li "in P.^pier das ».:t hl. -.vaN ilsrer Meinung 
iMCh dji auf ^ii lun lu.ill. und .sie tun nun, a]r> '.vindu m irk- 
lich an einem Neu N'.irlvtr Sonntag kein ffpfen Alk 'hol ge- 
trunken und :il- u.ire dies der gröHte Triitmi'h menschlicher 
(iesiltuin^. [ In n^ i (lalten sie mit ihren .:uf d.is Sexuelle 
gelichteten T-.inper t n/liest: eli.m^.;». n Stid/ wikundeit sie, d.is 
,, soziale L'bel"" iiberHuiidtit zu haben, aber der Broadway in 
New York wimmelt nichtsilestoweniger am Aboid tm dCN 
Priesterinnen der Venu» vulgivaga. . , . 

Was alles In den einzelnen Staaten verboten ist, ist nidit 
auimdealicn. Im Staate Wisconsin zum Beispiel ist es zwar 
erimibt, die schlechtesten Zigarren zu ver kauten, aber dafür wird 
der Verkauf von guten Zigaretten nicht geduldet. In Staate 
jWassachusetts ist es bei Kerkerstrafi verboten, auf der Strafle 
aocnispuckcn. Ja, sogar das Ta»Rii M da mid dort ab an* 
moralbch verpairt, and eist karsüdi beantragte «in GcMKeber 
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Dit Tempenmbewtgaag 



iin "'Ai.tiil.i l',i,iitin" rin (jt-Mt/, tl;i\ iIjn T.in/fn tmiir An- 
drohung ii'...JiL'r Mrafo vcrhielet. Naturlich zcili^xt cir.o drraT-tip 
lokal und ^icisti^T bt=.chränkti-' Politik die absin JiM- i. -i rfri 
Kotisequcn/rn. An der (irfn/c zwischen den Sl.uti-ii Kiin^iis 
und Missnnri stehen znm Heispiel iln-ht neben einander »wei 
Wirlscliafteii. Dtc rnu |dakjticrt : ,,Hier kann ijespiclt wer- 
den!", die andere prc.st über dem Einpani^ \ crschiedcne Driiiks 
an. Wurde dit ersti' dem Alkohol-, d;e zweite dem Spiel-1 eiilel 
(ruluien. so wurden ^le nul Indien Strafen txde^l wercleti. S>.' 
aber Iii alles tu scht..iister OrdnuKi;;, tind die -S\ucker von Kan- 
sas und Missouri kommen dabti reichlich auf ihre Kechnunj;, 
denn was man in Kansas nicht darf, tut man eben in Missouri 
und umgekehrt. 

Den Qrad der Unduldsamkeit, bis zu wcichctn man sich in 
Amerika versteigt, Uhistricrt so recht der folgende Fall, der 
lieh erst kBrxJicb in Chicago ereignete: In einem Vortrags- 
»b««d, 4m btkMMtt Ante der Stadl vcraiwtaMtten, sollte unter 
uidenni tiM Anrtii Uw dit Problewe «er Mnencn Hygiene 

ab aie «M Pitt* iMd SchmllinifeM untcrlirMlicn wurde, lO daS 
die VenMtaltuiV' atf^bredicn werden MtiStfe Der OrABen- 
walm der pnrltaniMli aoct haiicliteB Z e Hg c noi a en nucM eben 
■riiscnds Halt Das Argitc daran ak jedödi, daB .dicie Leate, 
die aiM poliaeiliclicg RecMcn aMgeetattct iind,MrailidwRaizieN 
aid ernte, wenn «»ch nicht hnmer allm bekleidete Kuntt- 
wcrke nnteraeliHcn umI lidi «K Vorliebe in OInge mladiea. 
vom dencB sie weaiier als wdits ventehcn. 

Der am Krankhalte crenieadc Trieb, die WcM zu ver- 
beasem und die SAmie «nnwatlen, M bcwndcrs slaric in jenen 
Kreiaen, die In anrOcMccr Welse «i WoMftaad rnid Reich- 
Inm gelangt sind. Diese Krdse sind es, von denen Charles 
Dicfcent erzählt, daO ihr SdiamKeittM so stark entwickelt ist. 
daB sie nicht umhin kfiAncn, die Beine Ihres l^ianreii j» ver- 
hüllen. . . . Wehe dem, der ihnen geccnttber an die Tnts;iche 
erinnert, daft wir alle unter unseren Kleidern nackt sind! Sic 
gehen nicht schlafen, sondern „ziehen sich bkdi nirfick" (rctirc) 
und haben keine Bciac <legB), sondern nur "hiwcr limbs" 



(untere h xirrmiiaten). Ole .jucMe" Vabthctt ift IhncK sribct* 

verstutidlieh ein (ireuel. 

Oic Trauen, die in Aniik.i in allen Dingen des öffent- 
lichen Lehens die führende Krdlc spielen, haben «ich natürlieh 
al!m.ililu li .lueh der I err.peren/he\vri;un^^ bemjchti^l. Ihnen i.st 
CS zum Hfisfnel /uzuselireilien, daß unbeschadet des l^reitcstcs 
der Clffi/ierc in den Militarkaiitincn kein Alki>hi>l zum \iis- 
schnnk gelangen darf, lite f^ol^e d.^yon ist, d.ih rinijs um jede 
Kaserne eine Menjje vrin iiblen Spelunken enlst.mden sind, und 
dall die amerikanischen Suldjttii heute nielir tunken denn je. 
Den problcinatii.chen Charakter aller {^ualtsamcn Maßnahmen in 
dieser Kichtunfr beweist auch der Umstand, daß Krau Ella Wil- 
son, ihres Zeichens Uürgerroeisterin vt>n Hunnewell in Kansas, 
kUglich durchecfallfii ist, als sie der Stadtverordnetcnversamm- 
lung ein Ucsctz vorschlug, das den Unfiig, Wlusky in Tcc- 
tasscn als angeblichen Tee zn verkaufen mit Oeiingnisstrale 
bedrohte. Die Stadtvüter, von denen ein groAer Teil aus diesem 
Trick namhafte Revenuen bcioc, rcvoKiertcn, . . . 
I Die Hcachelei der Purilaaer hat aaeh die Sitte des soic- 
\ nannten Absefawfirens in Amerika in dealcbar HBdiatcr BMte 
< gebracht. Jeder Sinfer, welcher sich ddHch verpflichtet, von 
! nun ab BsthaHsamkett hbcn tu «vollen nnd die *'Tempcrenz 
I PIcdge" nnterichreiht, wird mit offenen Armen als reuiger 
: Siindcr mrfjgcnommca. NntBrIich ist dieses Absdiwören nichtt 
ab eine Farcb Imgciwhn trMten gerade die AUioliol-Kmvcr- 
I tMea, wie die Erfahrung Mirl. hliilig doppett so viel, ab lic 
I vor ihrer «Bekehrung'* offen und ehriidi gvtrmdEan hibeub Wie 
I sympathbch war doch tm Vcisleidi » dm Teavereanmckcm 
von heute die arme, alte Cnrrie Nation, die bei aDcn Aot- 
fchreitungcn und Absurdttlten, die sie sich leistete. Im □ runde 
I ihres Herzens offen und ehrlich wart Ich bin weit cntfcmt 
davon, zu wünschen, daS sie wieder, mit ihrem berühmten Hand- 
bell bewaffnet, von Kneipe zu Kneipe lieht, um die Whisky* 
füssrr zu demolieren; aber wenn ich die Wahl hüttc zwischen 
ihr und den Leuten, die ihr Erlie angetreten haben, dann würde 
ich aus tiefster Seele nagen: MKchre lurSck, Carrie, es Ist 
I alk« verziehen!" 
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Die Apealtl d*r Ttnptreiii. 

0*1 «rfcm* KniBMg, den die Apwlcl der TeixiMfeai geflendeii „Tealcf AMwl predW««, waud« bM bergte uad rimatliaiB ipmrt. 
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Amerika durch dk Lupi ütr Kankalur 



Wahrsagereien und Quacksalbereien. 



Der ArtiiTikaiicr i^t Natur »tu .ilun;! nib'sc!i unil Mir 
alli's Mvstischi- lui'it i.nii<fjrL:li..h Du; ( ii-i(h;if1r iI>t 
Okkultisten. I'.ilini^ti i:, Phrcnul' •L.'Kti'n iiiul ^iitnruini 
hulisliTi hliihin il.ittij ii; Arn',rrr.j tluii- «. -.Mf ilii 
der A'.trr>n<niK-ii, Karti'iilc,;tiiiiiK:i, lUllMticrjHicn .iiid 
_'ni-ri-i iirc. iViif den öffetithi-tKn Sfr.d'.rn i:nil ['h1/.ii su-hl 
i:i.in liaub^^ ru^siui" hernrnhrf. üuri h vUi Jun^Lr dt t ,i;i*l;tnni.ii 
\X'i*Mnscha(lcti du verbfjf j;iiicii Bi /icluiiiRin der Gestirne 
gegen entsprechendes Enti»elt studieren können. In vielen 
Schauivnstrrn laden (jrdUe l'UkaIr und hahntn inil unlorrnj^u-n 
Münden den Vorubttuihindcn ein, »ich .lus der iUmd stme 
Zukunft prophezeien <u b^cn. In anderen Ocschäficn sind 
Ps>chuphrcnok)gisten etabliert, die einem schon für hilllge« 
OcM den ScMM belMtM Wid bckie|)fcn, hw ctnem achlicft- 
IMi ■)f(ut«ilm, M wmm ulmm Bcnif vtrMdl bat und daB 
nun a tidicr all Kümtler «dtr nnaazter vitl weHcr Kcbracht 
hifte. In den SchMtentKni diCMr UdM MtM ««««hnKcli 
«In groBcr WacMcopf, der mM dca abentencrHclmlcii pimao- 
loitiKlieB Syitciacn bunt btnak ist. DaB die Zcitinq|«ii von 
BpiritkUsdiai juad ilmlidicii AimoiMe» wlmmeta, itt tacfcaant. 
Ei» kUfioMc StcMIcliehi febcn lich die Apottd der vencMc- 
den«« WmderfaknHIteii auf den croSea affcntUcben Be- 
iustviiiifipnitzcii wie CoNcy-labnid, Radcairayllcacli, Sara- 
(»ga iiaw. TLäL an ZcM hocken aie Wer betoamneii, {cdcr tot 
.ProfeMQr" oder wenlg He ni JMUtaf*. Die Mlnner tefiaten 
•kb nciit mit maipietiMlicn oder hypnotischen CxpcrimentcB, 
wahrend die Frauen ihr Brot darch die Kunst des Kartenlesem 
verdienen. Besonder» die Damenwelt brit:^! dustn Ltutrn viel 
(it'ld ins llauv und «eht nicllt den Hunibui;, der sich hinter 
ihren .Machinationen vcrbirft. oder will ihn nicht ^Lhi-n t's 
ist bekannt, daß di« Prosnosc. die di« amerikanisi h< K:irtt n- 
Icgerin »teilt, desto gflntjger aittfilllt, je höher da« Monorai 
ist, das man ihr zuwendet. Die „zu erwartende Miti^ift" 
wädut ins Siffcnhatte, wenn man ihr einige Dollars in die 



' H.'ii.J Llrii:kl, und es k< ii:int ihr ßar nicht <53Tiitif i ii»cr 
Hi'Id:'! ;n|. ijrn "htiL-n VHrhundcrt den ■.cln,iiit>.ii und hLsUn 
../.ukur.Ui^'i'n" /■.! pri plu /fi<'n. selbst wenn die Atitil ihren 
pcijilichcn ,,< r. i;\ rm ,u In; :n" mich nicht luv ist. 

Oie vrrnliu ( ii;sU!iUb<.tcrin, Trau Cddy. die iibri>;i ii>. sienn 
■■II '.rlhvl Kriink »ar, stfts einen Ar/t /n Rate f;<^"^K'^" hat, 
wafilc ur>lil. \\as tie tat, aU ^ie ihre KiiL'en;inntr lettre, die 
berühmte "(.'hristian Si;iiiii;.." m di; Wilf u.ir'. Dic.r l.:lirc 
behauptet in der Hauptsache, dali in,iii .illi; Kr.i:ikht iicn dunli 
Kon/entncrnnj; dir (ledanken aui d;i^ ( icbet heilen k'>nnc. 
Mark Twain, der nicht inUde »unlc, t^rau F.ddy auf das 
schärfste und grimmigste zu bckümpfen, pflegte zu sai:>'n, 
die Christian Science ist eine Religion, welche einem verbietet, 
krank zu werden. Wie immer «hm darttber denken mag, — 
ilie füditige Frau Eddy, die als Tochter eine* armen Farmers 
geboren wurde, atarb als Bcsitzerhi eon 10 MilUoncn Dollan] 
Von Ihrem Buche ,J>er ScMÜtsel zw Bibel" snd fest SODOHO 
Excmplnre verkauft worden . . . 

So sind dcrni die Vereinigten Staaten da* Eldorado der 
moderne» Hexen, Wunderdoktoren und Knrpfuscha-, welche 
auf die Dummheit der Menschen spekulieren. Em rcilRiöses 
oder phikisophischEa System maf noch so absurd nnd ver- 
sliegen sein, — es findet ht Amerikn Anhinger. Mrs. Undiey, 
die tleh als Hoheprlcttcrin der Sonaenanheter In einem Palast 
am Mfchigaa-See etabliert hat und dort AndacUcu aekbttert 
die in Wahrheit schamtnse Orgien sind, hat eine j^oBc und 
reiche (irmeinde hinter sich, ebenso wie Dowic. der in der 
Milte von Chicago die Zun t:ily erbaut hat. Professor Scgno, 
der der Welt die Heilsbotschaft des Okkultismus .lul brieflichem 
VX'eur vermittelt, beschäftigt eine Legion vnn Sekretirinnen, 
um allen .Aiilrau'en nachkommen m können. Ja s.ogar d«r 
.[>r phct" Lee Spangler, der von York in Peam>lvanien aus 
/d' II Moment den Weltunterganir voraoastgl, hat zahlreiche 

I Anhältger. 
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Im Bin« der MyHlk. 

ftl* Tom itH Aba(IUb«M Ulli In AainOia urt kvdMlMm Bodoi unt Unlcl (läubige AnkäiKcr. 
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Den Schienenstrang entlang. 



In <Un tapi':- und Wnchfnbljttrrii Fnrujas ^pit-kii die Be- 
uditz ühi'i ili-ti Kntiifort und die Sciuitidij.'kcit der jniorika- 
ni'cbcn Liscnbahncn ciMt hcrvorrat;cndi.' Kollc, Man spm hl 
wri- Ciiciibahn-Systciii Aincnka'; als vnn dum t'.t-iikli.-^t viill 
kr^^lm^■II'^•<■^, wird nichf miidr, t-s /u rühmt-n, und h.il! ts (ur 
^chlcchllnM uüuIh rUcfflii Ii. T;iis.achc ist." dall Kciscn in der 
reuen Well. voraust;esct2(, da(1 man das nötii-i' Kleingeld li.it, 
In-querri wie sonst nirgend« sind_ iJn k;iliivv,ilfn Entfernungen, 
die einen nll /wintirn, «ich fiir eine ganze Reihe von Tagen in 
der E:iMMh.:hii em/ jl;i|;ieren, wäreB MKk nicht ZU aberwiMlcn. 
vwnn die* nicht der Fall wlirr. 

l.Nnh wo I jihl ivl, ;l I • . auill SLlialtin •. vM|:e Zug 

im Zu|; ist tuiv Martir M.hl::iii-istii Alt, die auch der abge- 
härtete Amerikaner unerträglich findet. Das ruhckise Hin und 
Her im Millelgan;; des Waggons zerrl an den Nerven, f)» fühlt 
einer das Redürfniü, /uiNchrn den dicht gcdrlniftcii Passa- 
Kicrcn einen kleinen Sp,a2icre.anK zu machen, andere holen sich 
Eiswasscr ans dem mächtigen Kühkr am Ende des vX'aggons, 
Kinder spiel«* Hasdicn und Verstecken, Säuglinge, die Hunger 
adcr amierc Sotten luAcn, wcrdca unhergetraKen. Kciac« 
AiiscnUidi itchl die Tin atil. Die Lokumitive pfaucht, drBhnt, 
pfeift und Uutet «hrcnbctluhciid, KeNiwr tirillcii, ab gille «• 
elNe Auktion: "Ffnl call ior dhmer, Mcond call for dlumr, 
laat eal] for dhrner!» Uud 41« DunpfhHiiMg, die stet» ni viel 
dca Guten tut. wrgt dutir, daB nu bd aHeai Kmnfort der 
Neuitrit iMi ««rfcommt wie eine arme Seele hn Fescfeucr. Da- 
bei darf ann kdn Fenster Offnen, wenn audi nur «Jii clnilKer 
l>astagicr dagagca lat Hat man aliBr idom daa OHIdc, M Zn- 
»limmnitgen rar OHiraiv «inn Pcmters » findca, ao-liana man 
hundert Kcgtii eins weiten, daft der Radier nidit aii^clili Niclit 
selten ist man vcraucht, mit Hammer and Ast drduHicMagen 
(diese nützlichen Wcriizcive liad zmn Oebranch Itei UnglQcks- 
Hilrn in jedem Waggon vorritig). Der Schaffner rOhrt gruod- 
MtzNcb keinen Finger, wenn so ein Pullmanfeafler nicht will, 



\\ je nun inoi hle, U'ahr'rhtMn!i; h, \im cht' M hnnn hl-iiie ('ni!()rni 
mit den hjndbreilLU Silljet sti Lifeii dai.sri /u iLhunen! Aber 
il.is ist niieh nicht jlles : ci. [riht nsmlich r.nch den Trainhnv und 
la^l rn -i Ifast den Porter Der Ira.nhi:v i-t \iir der hisen- 
bahngeseiäscliait ani^esteiit, um tli-n J^eiMiidtn Obsl. /ii^jrten, 
fJiicher. KaujTumnu i.tid andere schc'iie Sachen in verkanfcn. 
M''enn man ihn nach etwas fragt, so ^jäbt er keine Antwort, denn 
ei kaut vfihst. ij:n im siinen **(^hewing gum" Propaganda jw 
macl eil Wenn inaii din .^ber nicht (ragt und nieht«. von ihm 
u iC, •ii . kirn rrian darauf schwören, daß er einem l iii licdbcs 
[)ul/Liul Oran.u-n tind Bücher andreht und auch sonst alle mög- 
lichen '^tucKChin spielt. Trot/dein ist et gegen den Neger 
piirtcr die reine Uit.schuld vom Lande. O Porter ! Ich habe 
deine Hriider mit den Wollschadcin und den wulstigen Lippen 
ücliebt, wie nur einer; habe mich empört und eniriistct, wenn 
man sie Aber die Achsel ansah ■, habe Zeter und JMordio gc- 
Kbrien, wenn nun ihnen unrecht tat : seit ich dich aber schau- 
dernd kennen gdcml habe, bin ich von Herzen dafür, daO man 
dich im Namen de« ehrenwerten Richters Lynch an den nichslen 
bestell Baum kaSpft und dich ausrottet mit Stumpf und Stiel!! 
Im Crmt; was m ein Ncgerpurter hn Pnlknan Car Hmtande 
uad jricht lautamle bt, apottct Jeder Btachretbwag. Er be- 
handelt das reisende PuhOkiun, ab wire es seinetwtgen da, 
tmd niclit aniBdichrt. Der Esqirellzug wlid durch ihn cum 
Erjitf 8iZng. Trinkgeld, Trinkgeld und noch cinmnl Trinkgeld 
ist aebw Devbe. Nihert man skhf der Eddstatlou. a» URlcrcicht 
einen der Porter einer aogeaanaten Siuberung. Mit einem 
Staubwedel achlägt er einem nra die Oinn, rtiBt einem den 
Hut vom Kopf und madit adMeH ein paar Beuten hmcin, l>evor 
er ihn einem mit hdrliarem and fShibarem Krach wieder aiil 
den Kopf stälpt. Einen nach dem andern nimmt er vor, mit 
affenartiger Behendigkeit. Wolken von Staub aufwirbelnd, dall 
man schwindsüchtig werden kann. O, er ist ein angenehmer 
2eitgcnaase, der i>orterl Und wenn er einen gMckück £ni(c- 
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kloptl hat wie ein altes Kanapee, *o knöpft rr vinem, falls man 
mich It'M, vergnii);lich «chiniMizelnd eine Mark ab; das ist seine 
Taxe, btlLij^er tut er es nicht. Dafür unterhält er sich nachts 
mit seinen Kameraden im Zu^^e so laut, daB Bim oft kein Auge 
»chlicllt-n kiinn. Ich »rill nicht, vlelldcht gibt es auch an- 
»tindlKC Porlers. Ich für mein Teil kenne Nnr aoldie, die das 
■triktc Gegenteil von anständig *hiiit vnd OMiiKn karikimiiden 
Kollegen geht's ebenso! . . . 

Damit xind ulicr dir SchattcmeilCll dt's arncrikjniNchcn 
Eiscnbahnsystcni^ i:fM:h lance nicht erschöpft. Sehen «ir niis 
d'nh einmal Ith einen scheinbar vivllkommenen Sihliif» at;en 
an 'M\ Iiis ]'■) Mrn-.rhi'n auf einvn vrrhitif nisrniiftst' ^rv^vi} Riiuf« 
/lis ji:itiitjii.'t. (:ft icflt ' l>;i- i^t riiulit üül in Ih iHlil Si:iiii!K l Jl- 
trn nncrtriiiflich. sondorn .iiinh in; \Xint(^. I in lurkiichii liad 
isl der nine Fiskellcr Krjrrii d:i.' Atmu^philri-, d i' hier hfrrs-,hl, 
iiiul nn! der Bi>i|iit-nihi liki il i'.l <■■. au. h luilu su weit her. Tnt- 
wov'ti rn.ii; hat djs ubcrt !ktt, d.in:i i;iuß man schlank wie eine 
I ;iäini und obi-rdrMn i in L:i *-v:iTultiT Al^rtthit 'lein. um es /u 
erreichen und .sich il.irjn /u liili,"i'iple-i_ ll:tl iri;ifi d.iyi-i^eii il-it 
untere, dann riski.it irun. es, d;ill iulliii pliit/.lich ein l'aar oft 
nicht sehr cinwanatn.-it 1 jiIl iii^ Cicsicht fahren. Und d;iiiii '.ij'. 
An- und Au*i/ie!n ii ii-. lim: Ut rilcr Strllun^r hinler dem i'ppii: mit 
Staub iinpr.iijjmi tili \nrii;iii^'! uItj^«.'.-! r-iail-.i du .iiiuti- 
kanische l'rtidcrit sclisinitr« eiic vor dem SchijUi aj;cii Halt. 
In rwanglost m Durcheinander bevölkern da Männlein undWeib- 
Icin die Rettin, und ^alilhis >ind dii' ^'.ilanlcn Anekdoten, die 
vom hier aus von Mund lu Mund ;;ehcn. IJa ei zahlt man sich 
VOM einem jungen Paar, das die HtHhzcitsreisc im Pullman 
mactite. Mitten in der Naciit bekoniail die jung« Frau Durst, 
tränt sich aber nicht, lich ein Glas Wasser «u boten, weil sie 
tiitbtct, den teuren Gatten in der Dunkelheit nicM wieder zu 
finden. „Sei imbesorgl, Liebling," »agt der, „ich tverde einen 
Fub xuni Bett llcrau)a1reclccl^ damit du mich crkenntL" Die 
junge Fran, ihrer Sache mni vAMg sicher, steht darauf auf. nm 
ihren Durst ru NSidienl Alt hc jedodi den Rückweg antritt, 
ragen aus allen Betten PUSe hervor. . . . 

Nkht wenig lassen achUeOlich in den l>ullmam auch die 



Waschcciegenheiten ta wünschen übrig. Sic sind auf Massen- 
betrieb eingerichtet und schon deshalb sehr problematisch. Mm 
wäscht sich doch wohl lieber und auch besser, wenn man 
all«in ist, als in Oetellschali, auch wenn diue, im QegenMtz zu 
I der sonstigen Tradition der amerikanlsdien EiacnliahUcn, Streng 
nach Ocschkchtern cctrennt ist. 

Vielfach plaubt man in tiiropa, daß es in Amerika iler 
demokrativilii'u Tendenz des Landes entsprechend nur eine 
Wagenklasse i;ibt. Dem ist nicht so. AuDcr dem Pullman Car 
ijibt e.-. noch die < h.iir f ars, und was ein halbwegs besserer 
Milliimär ist. nimml im «)f;enanntcs "(^ompartmenl", einen 
.ihwf !,ch1'KM fifti Kaimi im Pullman. ( jevMihnliche Sterbliche 
irius-.Ln sah dai'i i>:i Iii: ' Sinoki'i*' (l?auchw a^ßon) auf primi- 
tiven S:rrlih.i:ik(.'ii hi.r.in^ilr.ickcn. Tahak-qualni ^ind S<-hwei8- 
geruch xurpt -iMi liicr dir l.nlt j|-, hi .ui^'-liL'<':Kkv W eise und 
ohne (ju!nntiM:liuhi- ii mar. -uli n;:.:..':id- ^ ' liir.ht jiassc Füße 
wie hier, wo der Baden [i.rii:.ii:i -lIu^ 111:11. iSo vollKcspuckf 
ist er trotz de^ miichtii^en Spucknapies. dtr nrhrn federn Sitz 
stein !) 

Irri}7 i>t auch die Ansicht, dall d e airn 1 iKaius. Iien Cisen- 
ti.;t:ii.'i:i:r weniger Liinii iv.:r:hc-i .ils kliv rur- 'p ii-ihen. Das 
l.uj;-rn;i il ist der f-all, Sit dampd n vvd-l laiitl r- .nr. di r .Statiun 
heraur-, .ml dn Strecke jediieh irid h-.' in l iniahiti: JuiieJimcn 
sie sich U^:^!rl fjerauschi idler. I m dr. (iiliise frei zu haften — 
bisenbahnschrankcn kennt man in Amerika nicht oder will sie 
nicht kennen, weil sie (ield kosten ^ibt die Lukomulive 
UDaiisgeset<t Pfeif- und tiloekeiuiignale. Trotzdem ereignen 
sich, insbesondere an den Punkten, wo FahrstraBen von dem 
Schienen<trani; Beschnitten werden. zahlk>sc Unglücksfälle. 

Unangenehm isl e* auch im Zuge mitunter, daB man stets 
den Qesetien desienifen Staates unterworfen ist, durch dnu nun 
iust fihrt, On honiMt es vor, daS man geiuUtlbft im Sprise- 
w*gtn bei einer Flasche Wein sitct. Eben ist nuui im Bcvrilf. 
einen wohligen Trunk tu tun, d« reift chiem der Porter hrul«! 
das Olss von JMund. Vamm? Ehen donacrl der lag Iber die 
Qrcnic eines Prohihitioiis.StBatesl Dna Gesellt dranScn 
fUt, will et so. Fiat Juttitia, pereat »undutl 



Digitized by Goc^^lc 




Digitized by Google 



02 



Awriti dwrt dii Lupt der Kiu&utar. 



Im Reiche der Mormonen. 



Der Staat Utati tet woht der iaterMMiitcttc aller nord- 
amerikanischen Staaten in den Augen vieler dadurch, 
datt er dvr cintig« ist, in welchem dem Mormonltmus 
gehuldigt uird, und auch der einziec. in welchem er 

(cstattet ist. Die Mormonen, diese .,Hcili|;cn des jüngsten 
Tagei", werden meist als i-ir. Schandfleck Amerikas be^richnet, 
und seil den ach(?ij;i-r Jahren hat der KonKrt'R wittkrhnlt 
vcrtucht. ihre Lehrt /u unterdrücken, den Polygam i-ni.i-, ik i 
sie predigen, abzuschaffen und sie selbst nötigenfalls völlig 
III seriiichlcn. 

f)ie Anfange des MonniiniMiius gehen darauf /urilck. daß 
die ersten Ansiedler in Utah darauf bedacht waren, sich eine 
möglichst griilie Nachknmmenschaft m sichern, um den yr^Hen 
Latiilstrich. den sie /u bewirtschaften tiatteii. urhar /u iiiacheii- 
Hcute, wo d]i-s Moti'. I:it;;y';t f'>rt;ft-f3nfii ist, kann ns.ii: tlt-jt 
Mormonismii- ruh t; liiilm ,tU f/L-li^'U'.i ni jsrv:(_i't^-n f irt^^e^L-t/trr 
Versuch zur Schliiplrigkei! fr. j/r hr,'<ii linm Sicht damit 
zufrieden, daß man sie in ihrem hl, i h m I iinli yewahren lalll, 
schicken die Mormonen unaufh6rlM:li Missionare in fremde 
Länder. So hnbcii lie X. EL aEhon in Mexiko groBe Kolonien 

m i;r<intlet 

Uli '.^tIb[K:iu^ Material, dat sie in größtem Maßstäbe 
inipirtiL rill, lH/;i.lun Me zumeist aus England. Man erinnert 
sich vii'ilciutit n« L"]i ."III die Interpeliati 'M de^ .Vhnisters i hirchill 
lln l Inli rli.jus, ^,'e]i L;i-ntlii-h th-rt-n i-s ^ich in t int r ii)h'i ;iii>, 
iiileie.s-.aiiieii Deh r :i !:i ii.: ...>li':lle, il.iil :ii jjan,' ,..t,T Zeil imlit 
weniger als iüOÜ Ci't^lanüjiiniicii nacli Ula!i cnlfLiir! wonkn wafcn. 

Der Mnrmonismus hehjuptct, daß die von ihm i;ebildetc 
"Church u( Christ" die iilleimtj richtige ist, und predigt einen 
modernen Kreuniig gegen alle, die ihr nicht angehören. Nur 
derjen^c, lehrt die Mormoncnreligion, hat Aussicht verklärt 
XII werden, der eine gro&c F^amilic hinterläßt. Wer ">ir,e 
Uhlrelcfee Nachkommen stirbt, füllt im Jenseits der ewigen 
FiMtcrnte mMm. Brigham Yomg, der BcgrAnder der Mor» 



I moncnsdcte, «icor lich, um nit gutem Beb|itel voruii»g*l>Hi, 
. '24 Frauen. Auf seine Tüditigfccit gehen die großen Reich* 

tiimer der Mormnnen an Geld, Grundbesitz und nicM XUlCttt 
an Kindern zurück. So ist Utah wohl heule einer der wohl» 

habenditen Staaten der LInion. Der Tempel der Mormonen, 
der hier steht, das sogenannte "Tabernacle", ist ein l'racht- 
b:iu n:i( 12IIIH1 Sitrplül2«n, der sich der größten Orgel der 
\V ilt und eines unübcrtreffliclicn k'trcheiichores rühmen kann. 
Auch der sechstürmigc in gotischein Stil erbaute Tempel in 
Salt Lake City ist eine Sehenswürdigkeit und <nst>esOlldcre 
wegen seiner vorzüglichen Akustik erw ähitens« erl. 

Bei der Veiitilierung des Mornvinenprobleins beklagt man 
in der Hege! dir mncn und glaubt, daß sie sehr unglücklich 
sind latsiirhlii h i heint dies aber nicht der Kall zu sem. 
.Ms v'cir i'iniL-i r. JaliM n la ili-ii Vereinigten Staaten für eine 
IktiiiMi ;.'Li:ii) lim [' li:;ami.sniu4 Unterschriften i;esamnielt 
wurden, fand sich keine einzige .Mormoiienfrau veranlaßt, sich 
der liewegiing aiizuschlieHen. Sii steht der .Mormtinismus im 
Staate Utah und nicht nur dort nach uie Mir in lolk 
ster Blüte. 

I'er gegenwartige Präsident und f'ropiT t di r Mormonen 
fühlt sich, wie er gelegentlich einer Ansprai lu i:u I abernadC 
crklifte, verpflichtet, all seinen fünf riaueri du I'ieuc zu 
n.ilti'r,, und seine Anhänger bctuulK-:i mcIi ü ,;lLi^hf jlls 
iini dir..« 1 iesrhlechtsrnnral des ^fi;:■1^t■rhllfcH D.iM \iele ilurch 
ikii dir .luliclin \ i rh.iJtiiis.r /u: Minri;,'.Tinic ge- 

/wuugeiie Zejtgi iii^ssea nctc^ulU- Hlieki imcIi Utah weifen, 
versteht sich wohl von selbst, aber der UtKrfluß, in Jcm die 
Mormonen schwimmen, hat wohl auch seine Nachteile, ts 

j ist sieher kein Vergnügen, jeden Morgen SO lange Otiten- 
Morgen-Küsse austeilen zu müssen, bis der Kaffee kalt ge- 
worden ist. und wenn man nach durchjubeltcr .Vacht nach 
Hause kommt, ist es sicher angenehmer, nur von einer 

I Xantippc ab von dncr ganxtn Lugfon cnpfangcn w wetdcnl 
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Die Tragödie der farbigen Rasse. 



DK MgcHMite Mhwarie CMahr badiiftigt Jahrein, 
labrnw die ancrilMni(dieB BttHcr. Erct IcOnIch 
Würde danaf Maccwlcsea, d*9 {mwrbalb der letitcn 
»Jabn SM» Wcetlldie ExekKtloncn im Namen 
dca „Itiehtcra tynA" in vcrzciclmeB waren. Es iit melir alt 
triflich, ob alle von ihnen lu Secht «olMrcdrt worden sind. 
hDm Vcrhrcchen", wie In den sadstaaten jede Attacke eines 
Schwanen auf die Ehre einer weiBcn Fran brzeiciinvi »inl, 
Icann nach der in Anieril<B jiliRcnicin hernrlii-niltn Aufias>un(.' 
nur Biil dem Tode Ui> sctiwarjen Frevlers ;;L'!iüliiit werden. 
Jeidcr, der die Verhältnisse l<eiint, weiR jedoch, dnli es eine 
ganze Anzahl perverser Frauen gibt, wciclu- dm :>c)iwar<en 
bejjün^tiljen, Iro übriprn lieifll e« in Amerika im ill>,'i-tncineii 
"Lynch thi nicHtr fir»! and try him alter". S^> koniirn 
vor, da!) ein Ncjjcr an den ersten besten Haiim KeknüpM "ird. 
ohne dait er etwas getan hätte, was aiuh nur aimaluriid eine 
»II h.irlc Slriiff mhtfi'tlijjle, Es i-t luiL'h iii:ht si.hr )ani;c her. 
daß in Shrts «port im Staate Luisiaria der Seijer Kraiil< Milts 
Kelyncht wurde, weil er einen angeblich hi lfuhin tidi n Rmf 
an eine weilk- hrau t,»evehriil>eii liattc. Nicht -ili'. ji L' mint 
i-> auch Mir. dafl Ntrrii hif Verbrechen von W'eilseii h ilV-n 
müssen. Als die [ i i.i il - 'i' illmnars t-rederitk Ken h k-.ir/lu h 
\on ihrem eiLfi"iin ( i.^lten tu'i Naeht im Helt init i- tneiii Messer 
anyt'fallfn -.iinl mIlmi verlel/1 wurde, -ch' h in;in iie S:huld 
ohne weiteres den S'ei;ern mmi Ailien (Smith l-..r<>inia) in die 
Schuhe. Spater wurde, «iiiii auch nur prii forma ein Hait- 
bvlehl ^e|;en ili-n Milluinar eIla^setl, di>ch wurde die Sache 
\crlustht, <i.i du Trau mit dem Leben d.ivonk.ini. 

Im a!li;i:nmn;. i satj) man in Aineril<a, das l.vnclitn -vi 
((■.h,-<l;i nili^'. Ulli l:in;.'-.-ime Verfahren der Kichter es 

dini .\:ij;ei.lu>;teii erni(>j;liche, sich durch juristische Kniffe 
seinem Schicksal /u entziehen. Da* \'iilk hat daher i in Inter- 
esse daran, das Verfahren der ordentlichen (ierielite ab^u- 
hincn und die Rolle den Staailaanwaits, Richtera nnd Henkers 



j in höclMteiBener Penon zu fibernehmen. OaS diese Ariu- 
' mente niciit im mindesten slkUHltiK snd, liegt lifar ant der 
Hand, denn meist wird ^JUcMcr Ljnidi" sitierl, ehe 4le Frege 
nach Sdiuld oder UnschnM .anth iwr fbi|germaa<n gfhHrt 
Ist. Da twird von einem kleinen Jungen in Cohunlmi im Staate 
Georgia berichtet, der durch einen nnglfiddidien Zufall schien 
weilten SpielgeHhrten gctaict hatte. Während des OerichU« 
Mrfahrens, das gegen ihn einsvleitet wurde, schleppte ihn 
eine fanalisicrte Volksmeni;e aiiü dem (ierichtssaal heraus nnd 
lynchte ihn im Ncgervurlel vor den Anisen siiner Flltern und 
seiner Kassegenossen, diu ähnlicher fall ereignete sich im ver» 
ganRcncn Jahre in .Shenb>-\ille (im Staate Tenncssee), wo drei 
KcRcr, die unter Mordverdaclit viir (jericht <itanden, nOch VOr 
Hepinii il^ ' \ 1. r h.j idiuiij; vom Publikum eriehos.sea WUrdCII. 
U'eiterr hälli' dieser Arl kciiuite icli Out^eitdcn anführen. 
f)as Lvnehen ist eben in den Südslaaten eine Art nationaler 
Sport ^.'eworden, so wie dir Stierkampf in Mexiko. Nicht selten 
kommt es Mir, dall die j;aii/e iiejtiend einen fnr iiilieJu-ii Feier- 
j ta>; halt, wenn diesem Sport ;.:ehuldii:t wird. Die 'leschaftc 
j schlieiieii und l iixii-zinte \ ermitteln den Verkehr mit der 
t Wichtst.itl. Es ist ein trauni.'er Tro.t fiir da» .iinie sehwarye 
j Opfer, dalt l>hotii^;rapheii s, nn. 'er/teii .Wonieiile auf die Platte 
bannen, und ilalt sich '.fl h i ri itw illij; ein Hiener des Herrn 
findet, der ihm die li .. .nli r. <!■ s Jenseits in den i;l ii','t ri|sten 
f'arbeii sehildcrt Was ^«hI man v.fllL-nds sayen, wenn es vor* 
kommt, dall l ynchurteile auf Theaterbuhnen Millstreckt wer- 
den.' hl Jjik-»oii im Staate <ieor',ji.i wurde der Ne^Terpaslor 
\\ ilh.in; Ii;-]'! auf der Huhne üi~ il.'Mi.'in i ''|iiTa-iliur-e ge- 
I Uiulii, luiv! un Nei'er, der den WeilSen i r .iiik .Uitelu ll er- 
schossen halle, .. rlif if.i'. Lyli iv hc Si,tij. k>.,-il ,iuf der Bühne 
eines Theateis iii Li^tinutre im >l:i:iir Kih'iiekv, Oie i?u- 
schaner mulUen in beiden r.il[en Entue ,m!iIiii wv. her einer 
, re|<ularen I healervurütellung, und nur jener Teil der HurKer- 
I Khaft, der nicht imstande war, sich das hotte Entrec in leisten, 
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proictticrl« gtgtn diese Art äcthctisdien Vergnflgen<. Zum 
Schltnie «ine« jeden Lyndturteil« wird ein solennes Revolver- 
schicBcn auf den aufgeknüpften Nej;er eröffnet, das erst beendet 

wird, wenn die Leiche durchlöcticrt ist wie ein Sieb. 

Man verabsilieut auf iler tinen Seile den Neger als 
Hatte bis zum Haß, kann aber auf der anderen Seite haupt- 
■ichlicb in den Südstaaten ohne ihn niclit fertig werden. Die 
$% Millionen Neger, die in den Vereinigten Staaten leben, 
haben es daher beute schlechter alt in den Tagen der Sklaverei, 
wahrend man frMar Ntr •Offt« NMl Ite Wfe kettbare Haus- 
tiere pflegte. ffihK man heute ke&ierlel Verantwortting ihnen 
gCgenilbiT und nutzt sie in tfer rücksichlsJosc^U'n Wrisf ;iuv 

Oir Kluil j^i-Jit-n hijj:t n um! ilTiiluri l^^ nnulii:rlji ucUb:ii . 
Sc]b>t wvnn tiiun.i] du IVj^vrn^'i ^;i'ns.il/t aus^clii-icht scheinen, 
treten SIL' in; i'.ichste.i Au^^enblick um f.o ^itjrker wieder in die 
hivriieinun^'. Als /um lüeispicl \>jr eiriL'eri J.ihrer. iler Nr^jt-r- 
i;i IfJirtf Hoiikt-r T. \X'':ishing1iin v<'m (■'rasidenlert KiKJscvtil 
eni|]fani;en und >ijj,'jr /u T(vcl; jjeliiden wurde, meldeten tags 
darauf die Ze:tun>;en. das Uicnslmädchcn in dem Hotel, wo 
er abgestiegen war, hätte sich geweigert, ?ein Uclt /u machen, 
»eil sie rs unter ihrer Würde fand, «inen Ntj,'er ru bedienen, 
liiLicd »,'etiui,', dafi iie wie eine Heldin >;eleicrt und von einem 
reichen r.iisatikcr vom f^leck weg frehejratet wurde. Was 
nützt es dem Schwar/e:i, wenn er o.^r.iuf hins\ej-.t o il- ii tser<- 
-Sthatttn alle die<elb'.' f-.ubc h.^hen' In den .•sudst j.iu n :iiult ir 
auf der Eisen- und Slralierdulm in abgv^ionderten Wai;i'ii, dm 
sogenannten "Jim Ciov. Cars" (Krähenwagen) l'lati iiehnieii, 
und auch in den Wartesälen, Restaurants usw. darf er sich 
nur dahin »«tzen, wohin ihn die Tafel mit der ominu»en Auf- 
schrift "for ntggcr»" pdcr "for bladis" weist. Als vor eiacm 
Jahr die Metropolitan Opera nach SdiluB der Saison eine Reise 
durch die Südstaaten unternahm, muBtc sie in Atliata Othello 
als Weil)«« auftreten lassen, denn ein Schwarser, 4cr auch 
nur ha ScMr dca RwapeaHcMs etat wcUe Frau baiilst und 
sie dann noch rnnbriagt, wir« unbedingt von der Sfihne her- 
nntcricliolt and geljrBCht wonicn. Deahalb wurde auch daa 



I Stück "The c:;an.sman" in den Slidstaaten ali zum Kassenhaß 
aufstachelnd verboten. Stücke wie "Uncte Tom's Cabin", die 
geeignet amd, Mitleid für das Schicksal des armen schwarzen 
Manne* zu erwecken, erfreuen liGh In Amerika dagegen groficr 
Popularität. Das hindert jcdodi nkbt, daB man in dCM 
Zwischenakten herausgeht, um einen Nigger zu lynchen. 
So stumm und dumm man den Neger in Amerika auch zu 
1 haKen trachtet, ;.'rwaltsam und ungerecht man ihn das 
! ganze Jahr unteidiuekt, - es kommt ein Taf;. wo soi.;ar er 
[ etwas zu sagen hat: der Wahltag! Im Süden h.it m..ii> es ihm 
1 zwar schon so sehr verleidet, sein politisches Kei Iii di r Slirmu- 
ahp.ihe .iijs/uiibeii, (h^ er es vielfach voryieht, überhaupt nicht 
mein /u svjhlin. U\.'/ij -.idl ii sich schließlich mit Kcvrilsern 
von der Wahlurne \ erstheucheji bssci! ' l'ntf was tiir einen 
Zweck h.it es /li wählen, \eenn die Wahlurnen erhriiihrn und 
die ^limm/etlel rler Nc^^er verniehl,'! sterilen? Irr. sDustiücn 
Amerika jrduih «eil! man Meli du Tat>ji.he zu:iut/e /u machen, 
: daß der ahstininunde Ne^cr iich leicht umslimmen iäBt. So 
gehen denn die l'eilitiker mit ihren hriiiien Mir der Wahl lleißig 
zu "Aunt and Uncle", wie sie liie alten ,Sth»ar/in ihres Uistrik- 
tcs dann nennen, erkundi>;e:i sieh nach ihrem Befinden, nach 
dem Ausfall der Ernte, dem Wohlergehen des Maulesels, 
tauschen warme Händedrucke, ki ppten ihnen wiihlwnllenil auf 
die Schulter, brinjjen ilen Kieir.en /luKer/eui; und Iraehleii, 
sieh überhaupt s.) luliehl aU n-.'.'L;lii Ii /u iiiaLheti. Man nennt 
dies "stumping" (Sttiniiieii beiiiülusseit und ^'cuiiincn). In den 
Südstaaten praktiziert man diese Methode hauptsächlich, um 
die schwarzen Baumwollzüchter zu gewinnen. I>eu(lifh zeigte 
CS sich in Chica);<i wahrend der letzten Wahlkampagne 1912, 
wo die 66 Ncgcrdclcgierten die Zunge an der Wage bildeten, 
und sowohl von den Taft- als auch von den Rooscvclt -Leuten 
mit allen möglichen Aufmerksamkeiten traktiert, bi den besten 
Hoteil ctaki|l«ft, mit Ch«Mp«gMr bclruiken gcmacM nad mit 
Summea von BOß bis 30n Doilara erwiesene rmaten bt atoehca 

wnrdea Nadi der Wahl tritt natBriteh dal attc Votwt«« 

wieder bt aeiae RecMe twd der Sdiwanw tat nach wie vor 
akM* andern «i gewini(ca ab ehica kraniKea Fnittrttt. 
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Am* MtLtptüir UMtaMr 



Die gelbe Gefahr. 



We«lHlb man eiicntlicb in AmeriM die CMncKO 'Hhe 
CektUui", die HimIMttB, nennt, itt tuttrfbid* 
lidi, den» die "Cldnete Qnarters^' sehen der Halle 
ciciwr Itedcirtend «ImliciNr al> dem ffimncL Sokhe 
Chiacsenviertei gttit es aidit nnr in New Vörie, lOindern feit 
in jeder irödercn Stadt, iiciinidere Im Wetten wid Nord* 
weiten VM Amcfika. Da* berAlimte and berBdiUgteCliiiween« 
viertel In New York tidil «kit vom aagenanntea "Bend" über 
die Mott- und Pellslreet liiadbcr. 

Im allgemeinen hält lieb der Weifte von dem Chiaesen 
SU fern at« mö^rltch und Icommt mit ihm kaum in B«rt>hrung, 
außer uenn et t'iit chinrsiieliei ReMaurant besucht, um die 
beliebte Chop-sucy. Rird's ncst soup, Shark's Tins und andere 
Ledcerliiltcn zu sich zu nehmen. Wenn man behauptet, daß 
Miiise und Kalten das beliebteste Wildprct der (.hlnesen wären, 
so ent%pricht da« nicht den TatMchen. Außer gerüsteter Hunde- 
leber habe ich nie eine Spehe auf einer chinealschcn Atcnulcarte 
angetroffen, die mir ancb anr im gerhigiten liedenldich var- 
gcl<ommen wire. 

Wer \t in einer der zabb-elcben Opiumhöhlen des New 
Yorker Chinescnviertels geweilt hat, wird den eigentümlich 
siililichen Geruch des Opiums, von dem diese Katakomben 
crfülll s:n(I. nicht wi lihnell wieder In*, tin Bild, ;ibr;toHend 
um! an/tthtiiil /in^lc-.ih uif kaum t'jii anderes, bieten hier die 
^^liP^'J:l Dpfir dts 0{}iunilasters. In .lücn SnnJit-ii Dpiuin- 
r :-: kann mmi sie da beobachtLn. wenn in.iii enit- L\kur-.i. ii 
hierh<T nnlernimnit. Regungslos, mit h.i^hLn'-vhif.si-neii 
j;'t licii s!i: *ieh der Wollust des Oer.iivM's c!t s --rhrt l K|:i;i-.i n 
t ipiuitiijftci hifi, hi-^ *iie in iSvn *.MirL ;i;iti:itt n "pipf -iln .mi" 
sinken. LJjcsl Mini Schniut/' slarrLujLii sch.iULrlain:ii 'iHt- 
hohlen sind es vor äliem. die den Haii dvr Vt ellu'T i.;ci:eii die 
miinKidisehe Rasse der Chinesen wiiehhalttn nnil ,ihnrijn 

Dazu l(ORimt, dab die Chineaen in Amerika nur ganz 
wenige Franen Ikrca Bhitea haben, Zuncit wird Cldnaiwien 



überhaupt nidit mehr die Eimvandenuv nach Amerika ge- 
itattct Die MblHiiugigen Söhne de« himmlimlien Rciehca 
iM dalier daran! anfewicMii, licli weHic Prancn tm haMc», 
die aie den Oebraudi der Ophunpfalfe tehrcn, um li« .vM^f 
in ihre Oeiratt en behommen. Von der Mistemen und ver- 
brcdicriadMn Natur der Chineien itt ei idiwer, cbien ridi- 
tigen Begriff ni geben. Der Palt der armen Ekle Siete!, die 
bn Jahre IMS im New Voriccr GldncBemrlertel von dem KcNncr 
Leon Ling ermordet werde, tat wohl aodi in allgemelaer Er* 
tnoerang. Man itt dec Verbrediers niemali habhaft geworden, 
alle«, was man von ihm in die Hand beiuim, war ein Koller, 
in w elchem sich 2000 Liebesbriefe von Frauen der besten «nieri- 
kanischcn üesellsdiaft befanden . . . Leider Wi ja die Zahl der 
weißen Frauen, die sich dem "hitling thc pipe" ergeben und 
mit Chinesen lUMmnu-nleben, Legion, Zu welchen Ausschrei- 
tungen die perverse Sehnsucht vieler Amerikanerinnen, ihre 
Bckehrun^sversuche auf das (^hincscn\ icrtel auszudehnen, schon 
gefShrt ha!, ist in Amerika allgemein bekannt. Die :irnien 
Verblendeten hallen vielleicht die beste At:-irht. (jutcs zu tun, 
das Ende aber ist stets, dall sie sieh sillisl /i:L;runde richten. 
Alle Versuche, die man in der letzten Zeit ;;einacht hat, im 
New Yorker ( Ihincsenqnartier Ordnung zu machen, sind tchl- 
^'evitil.ijrcu Man hat wohl eine Anzahl der kleinen verräucher- 
ten 1 . aiM^svntindeii niedergerissen, hat in den Katakomben 
unter diii-.<.lhLi". eine ttn/ahf \nn Skeletten weißer fraiu-'i )^c- 
innilnn. ilnn-n V' 'r^'ts,.riichti' uiihuhwcr zu erkennen «jr, .ihcr 
tr:.!/ilcin isl m ilrr Hauptsache alle« heim .ilten !:L'lilii.-htn 
um! wird wohl aneli lileiben. Viele di r !h il, ut i'nil -te-i Tnli- 
tiker New York.- haben starke Eiffentiirn-iiüLi t sm n im < .hi 
ni.'M.n\ iirtul. und lias genügt vollävif. um jede euihehiieidcride 
ketorm unmöglich i\\ rn^rhm S i ■,\ ird die geibe ücfahr auch 
Wellerhin eine der '.^ i. hlii,'s1i n Kiilturfragen New Yorks und 
ganz Amerikas bilden und wie der Drache, der das iuSere 
Symbol Cldnai fad, bckimpft tiiwrdcn 
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AmmUa dar* äh Lapt duJlKamlar 



Der „Pauper" und der Arbeitslose. 



Ein altes amerikanisches Sprichwort besoRt : "One half "t 
the World docs not know, how the uther h»lf lives" 
(Die rine Hallt« d«r Welt «eifi nicht, wie die andere 
Hälfte lebt). Wen* irgendwo, so güt dieses Wort in 
^nlrrika. Jede Stadt hat ja ihre Armcnquarticrc, nirgends 
ihrr «ind die Angehörigen der bcsililoten KlUCCn «ul SO 
ciiüen Raum zuHinmrngeplercht wie in New York, wo im 
aatlichea "Tcwmcnt-Hoiue Dirtrikt" mm SdipM 29D0I» 
MentdiEa auf tfc engUsdie Quadratncile im m —». Scihat im 
nbcrvBlIicrteii CMm kommt derartiget nidit vor. Man kaan 
•Ich deakcfl. daB dtm Arncnquarticre der dcnktar baite 
Keimbodcn fOr Verbrechen md Krankhcltca aller Art rind. 
OicMB Elend lie|Mirt an UMe, wo die HocUMkn in die 
Brooklyn-BrBdce mOndct Nor wenige Schritte umeinander 
Ketrcnnt, •fvcHet tich Iticr auf der einen Seite WohMaad. 
Keicfeinm imd Oemmdbett, wMumd «MA driben Not. Krank- 
heit, Hmqitr nnd Vcrhrctiicn «Man. 

Die irgrie Sorte von UoiMkklidwn alellen die'Obdachlnacn. 
die „potdagcmd'* in der Umgebung des l^atgcfaindca MMifcn, 
oder unter der BrooMyn-BrOcke, im Ci^-HaB Park, Unian« 
Square- und Madiraa-Sqmwc Park, lowie Ittcran dori; wo ehie 
Bank oder ein BrcttervcridilaK winkt. Da hocken nnd lehnen 
*i« dann die Nacht über eng aneinander. (Männer, Frauen und 
Kinder, klägliche Wracks der Weltstadt, und schlafen in 
Lumpen oder auch in Zeitungspapier j;ehüllt, den ."vchlaf des 
Gerechten, in weichem sie auch der vorübergihcndc Policcman 
nickt elSrL Untertags durchwühlen sie mit einem Eifer, der 
sich «ontt nur noch t>ei Schat/grabern findet, die Küchen- 
abiällc umI Kdwkhlhaufen nach etwa'<^ F.ßharem. Njitürlich 
sind diese soj^enanntcn "Tramps" auch bemithl, «ich auf iti;t'nit 
eine Weise cm pjir l'iiinics zu verschaffen, denn sie iLibm 
eine ew-iye Sehn»uchl nach "»talc beer", wie man in Amerika 
die ab|;e!>landenen HierreKte nennt, die aus schalen Neigen 
zusammcnKeschiiltct — in groAen Fittern eigens für dieses 



Publikum in den sogenarmten "Joints" zum Verkauf gelangen. 
Trot/dem heltelt der Tramp nur im äußersten Notfall und 
wünscht nicht, mit dem professiunelkn Bettler verwechselt zu 
werden, der mit einer Flasche "Worccstershire Sauce" be- 
walfnet von Haus zu Haus zieht, um sich die erbcticitcn 
Speise« aiwidgcrecM zu machen, falls er e« nicht vonleM, 
auf ainam ererbten oder erheirateten Plati den Blinden ui 
mknca, ttedi SchM der „Ocschäftwctt" rrarwandelt w sich 
dami in den ackarMditigstcn Zlgarrennbimmctamnilcr .... 

Nicht imerwihnt machte ich ann SchhiS die Mgcnamile 
Bread-L(ne lancn, die voa efaier AnaaU von Wohltllmi, imter 
wekhen akb bcaoadera der JbtdcaMite CaMHer neMimama 
herroirtnt, gcidiaftHi wurde. Se lit dam beitimml; jedem, 
der aich meldet, einen Laib Brot und eine Tasse Kaffee au- 
kammeB tu lasten, oknc jede Legitimationsprüfung, während 
dite PoiiicistatkHien und die MIentlichcn Sivpcnanataltcn die 
Armut nur dann untcmMtSMi, iram sie Im BcsMt aller ertordcr- 
lidmn Dokumente laL Da itehcn denn aiiniehtBch um zwei 
Uhr die ilrmslcn der Armen, tun die wohltätige Oabc ia Emp« 
fang zu nehmen. Et ist du Sdnutpicl vou grotesker Tragik, 
dem sich niemand versdiHeBen kann. ArmaeKg gekleidet, 
zitternd und halb verhungert sieben die armen Leute da, 
wihrend Mitlionärsautomobile vorfibersauscn. Man muB nur 
einmal dir Rtieke gesehen haben, mit denen der häufig mit 
einem Diamantenhaltband gesdlfflOckte Hund gestreift wird, 
der vorn neben dem Chauffeur litzt, im eine AlmUBg davon 
^11 bekommen, was alles geschehen kann, wenn diese Parias 
vor Ver/weifluni; wild werden. 

Die Idee ilir Htullinie ist übrigens vielfach nachgeahmt 
worden, unter anderen hat sie die lleiliarmec auf zahlreichen 
öffentlichen l'lät/en der ärmeren Stadtteile verwirklicht. So 
wird wenigstens für die allerdringendstcn Bedürfnisse der 
Arniiten gesorgt; aher dies alle* vermag sie nicht vor dCT 
Morguc upd dem Policrsfjeld (Armenfriedhof) zu reiten. 
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Der amerikanische Farmer, 



Der UroBstädter Amerikas sieht im Bauer des Landes 
das Ideal der Einfachheit und Bcwhrinktheit. ver- 
b«md«fi mit d«er fir A«erUca feradem «rWiehea 
EbritoUicik Er iMint ihn pn '•Hw koiicit farHCr» 
nad tt&Bt aidi nidit dtrm, «kB er dks drawie PridBcat 
Mton hagc akM «ehr vcrdicat In <icr Stadt attohit der 
MierikMlicke Fwiner durch seine «ulfalloide Wddaiif md 
•ilii hharr« Anftretcii hervor. Im Hotel wendet man ihm 
die jpflBfe AafeMrfcaaaikeil in, weil er gewSlmlidi da* Oaa 
itatt ea ausiudreben und die cefihrliclntcn Vcrsudic 
rieh aelMR acarrenslMnmel am eicktriwhcii Udft an. 
OeariUmUch kommt er rar Stadt nur, um »ebi Oe- 
fligd and idne SchweiBe » vcrkaulen. Hat er Eriblg, ao 
wraiomt er nicht, lieh einen kleteM WhiikyranaCV aniv* 
trinken, denn in Hauae m«6 er tich mM den Apfehwcln, dem 
leceNBanten "Apple-Jack" begadven, den er atoh adbit zu- 



Wean da* Frühjahr kommt, adiickt er Bilder und Pro- 
I TOn winrr Farm hfriim, um Sommerjrist«- /u aewinnen. 
Cr rtthmt sich, den herrlichsten WaM und den größten See zu 
bcsilien, erzählt Wunderdinge von den köstlichen Natur- 
produkten, mit denen er aufwarten kann, der ozonreichen 
Luft, der idyllischen Ruhe und dern unveri;lt'ichlichen Trink- 
u;i\ser, (lax er bieten kann. Be^ondere.'i (lewicht legt er in 
seinen Anpreisungen auf die Titsache, daB man bei ihm 
jeder Art von Sport nach Herzenslust oblicpcn könne, und 
mit Nachdrui-k betimt er nicht /ule(/t, daß »ein Revier das 
wiUlrrichste, sein Bach, Fluß oder See weit und breit der 
fischreichste sei. Da es in den amerikanischen fir'vfl- 
städtcn schon I.Hn);st zum (»ufen Ton gehört, mit lkL:iiin der 
kvyrnpi-rimic .-iiif-^ I .iml zu Ki^hen, Um die ersten schönen 
iii'iiisit:,^.' vMLLt'-r i:i der Stadl xunbrlHgett, lindet er alljihr- 
lich Opfer in Kcnüscndcr Zalil. 

ta dauert nickt lange, and der SomaKrgaat revidiert aeüi 



Urleil Qber den "honest larracr" anf das gründlichsle. Er 
bemerkt, daB der Hauucgcn an der JfutA NiSKlIeck« ver- 
deckt und dal die «ircigc LandluH, dcrentweft« «r fchoRMtc« 
ist, hauptiichlich von dem DQngerhaufen ixatritten wM» der 
die Spehmke garniert. Die jungen HBhner, die ihm veraproGhen 
akid, knmmea tatticMich tigHcb auf den TttcK «her lebcndtg 
imd nkkt ohne deutliehe Spuren ihre« Erdenwallens auf dCM 
Tiichtnck a Innterlanen. Da diea e a gleklueitv als Lclntndi 
dient, hat er weaigatena die llhdeo, mit den Hiihneni n 
Bett in gehen. Die friache ttüeh iit ehcnso eine Sage wie der 
„angeaehme adiattige Anfentkall''. dem der eiailge ScMitten, 
der weit und breit iR finden W, rthrt von den Refchinie- 
scMtdem her, die die Fabrikantai der nlchsten Stadt bis 
Merker vorgöckolien haben. Die Betten imd mit Maitatrok 
gefeilt, aber da die Kolben aickl entfernt wnrdea, efaid lie 
adnrerlich das weldnte, was matt sich denken kann. Lang- 
u'Hlif; und einförmi|r vergeht Tag um Tag, es ist kaK, und es 
lehlt niclii viel. daS man Frostbeulen bekommt. Nur das 
berühmte Quellwasser i«t warm. Alu-nds auf der Veranda 
darf man sich nach Her/en>lust von Moskitos zirslichen lasse«. 
Manchmal würdigt einen die Frau des Hautet der Lhrc ihrer 
(ii-M'llschait, aber nur, um einem zu erzählen, daß schon 
Sommergäste '.wvi n sri-. n, c!:i- rwctm-nl hintereinander 

kamci! , ,,dcr (j..- .1 i.i'.Mi '■.■i.ti, . . i_i UiiU'. (Wahrschein- 
lich sind sie Kckomincu. die Uciuiiüheit /u suchen, die sie im 
J.nhr vorher hier verloren haben.) UaB die Preise geradezu un- 
verschämt <rind und sich durch diverse Exlra-kechnungen inoier 
noch erhöhen, wenn man silim jjliubt, jetzt ginge CS nicht 
mehr höher, gehört mit da/u. Cbcnso, daß der holde Nach- 
uio hr des würdigen Farmer -Ehepaares sich nach Kräften be- 
iTiuht, sr- /II ?M it iihern, wie die Alten sungen. E- i^! nicht 
;iu-./iiili nlM ri, «.i'i ilir-i kleinen Brigantcn dem S:i-nmLrt',i^te 
alles zu expropriieren wissen, was er nicht unter Schluß und 
Ricgd Jiewakrt. 
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74 Amerika äartk die Lupt der Karikatur 



Das „schwache'' Geschlecht in Amerika. 



Ein groflcr Teil der amerikanischen l'res«»' virfili;! in 
letzter Zeil die l enden/, die Hrauen Amirik.is .■>ii d. m 
Cirdc^ta! hrriirüer ru holen, auf wtichii Sil dir Ani'.ri- 
kiiiur Lir-iilil ii.ii- Manche von den ihiuii /'■■el/- 
läh. tl•.■l^ diirih 1 im iditilicit und Tnd!<i >n iihrtcn Kcchten 
'-'■lUii dfii rr.iufii t'.cn imrTiLii \vrr;1f:i, itnif ''iir.i iingalunt 
sein, d.irf inni- s.ii^-rn d.ill dus tii:r .1 In iii iln < itdnun); vv,irc. 
Ist ddch die ,11111 rik.irnsL he hi.i.i lii-lit: v:iKin tK'-lii:>j'i <je^:h pf 
f;lcic!» verehrl und an(,;ebet^-t \i''trden ^\ ic m Ind:rn er« ;i der 
bekannte weillc Elefant. Dies d/itiiTl iir- den l;i^'i'n, d i ( ■- 
sehr M:h'.vtT \\,ir, nach den .Wuirndi^IriUUn uiu) i.-:iUlt rarin.% 
(Rindet /I I hl. n un) Fr.iuen /u /ii l iii Die Abenteurer, welche 
damals. Iiur ihn Tjjjc fristiim. I'.hteii in vcilliger E-nsamkeit 
und w.irLii W'-ni,; m dtr L.ii;e, ihr D.isein durch die An- 
wesenhed \';>n ^ratler^ /u verschnnt-rn, ihih ^le vor tiliick um 
den Verst.ind rM knmmen drithttn, wi.in liiinia'. in ;.iii;;crei 
Zeit eine rnaulesoIbeNpannte f*ofitkutsene :ius dein Osten 
Uamciibcsuch in ihre Einöde brachte. IIa legten sie .Sonntags- 
kleider an. knüpften einen weillcn Kraben an dax alle, 
schmnt/ijje hlantllhemd und veranslallelen lacciange Feitlich- 
keilen. Natürlich liiellcn sie ihre Frauen luchl zur Arbeit an, 
Sonden, betrachteten sie als Qcschcnk und Uotde de* Himmels. 
Kein Wunder, daß die Frauen es bald Icratciia daS Ansehen 
CM miObrauchen, dmcn si« sich crirculca. DtB abw auch die 
Oeiettgebung und die öffentliche Mefainif die Fra» >twl< 
bc¥wzagte, bewirkte «GhlieBlidi, dal! die aaiericaiiiadicii 
Franc» lidi einen BÜdungigrad aneignen konnten, durch wcl- 
dm ik dem IiUmw wtit fifacricgtn wiHdcn. Mt der ZcH 
MaBten «it lictt daher .alle RccMc dci Manne* an, ohne aeine 
Pfliditen zu UMmehawn, 

Heute hemdit liagat keine Mol nn Frnnen nieiir in den 
VcreinigICN Staaten. Aber ^ grcnzcnJotc Anbetung nnd Vcr> 
herrlicliung, die den ersten Frauen aulcii wurde, die hiakamcn, 
hat aidi erhalten. Nun mag ja ohne weitere» togcfeben 



\\crdeii. i]jh maiu'he Ariictikaiioi in idlrii Ri>|iekt vefdicnt. E; 
Hiht \ ii-le Frauen in Am-.rika di'.: .iibLitLii kuiiiu-ii u ie ein 
,\l.-'in «enii die d',i er.di|.'ki;it an sie herantritt, die i-de-zcil 
hl ri sind, der harten Kampf uns dasini aMlziniih i ii", ihn 
ihrem Manne tu erleiehtern und ihm ein<- t;ide Kameradin i\\ 
sein. Sie i>iiid uni^e/seuiiKeil und d hI: m'.[> ni. rend in ihrrm 
Auftreten. 5clt,rt^tändii^ im Handeln und -tets an der Spitze 
.■iMt-r Mi7i.ih-n und kiirstlerisclTen Hestr ebun^^cii Aber dies alles 
ri . hlfi I I114I wulil nielil, dall die Miinncr in Amerika ihnen 
r.c};cnübcr die Rolle von .Statisten spielen, die tu -nhlv ;,ut 
sind, als zum (ieldverdienen. Ffeilieh sind d.e .Vt^inner in 
erster Reihe schuld daran, dali dem su ist Sc stehen den 
Frauen nicht mit der n6ti|,:en Objikti, ita; i;e,;eniibcr und be- 
wundern sie schrankenlos wegen jeder Kleiai;;keit liii Wort 
vom (ichorsam dem .Manne j.'rt;eniihiT streicht die Ameri« 
kanirin ai:s der Trauunnsfiir tee!. iduvnli! sie -.iii-.sl -sehr 
jiciiau mit dei Bibel ninMnI. Zum scluv jtlieii lieaclilethl wünscht 
sei nur dort zu gehören, wo es ihr paltl, in Wahrheil ver- 
sieht sie es vortrefflich, von ihren Ellenbogen Gebrauch zu 
ri.irhen 

Die iimerikanisehe Frau nächst in dem Bewußtsein heran, 
daß es die selbslveisiandliche Aufgabe dC* Manno ilt, (je nit 
allem möglichen Kamfort zu versehen. 

Die gewissen romintisrhcn Bedürfnisse, die die Anieri> 
kanerin hat, lassen sicli gewöhnlich durdi eine kleine En(> 
fUhnng sIBIe» Sit iat tdts durch das n*i«cc (partliche 
Training, teils durch den awaaglwen Verkehr der beiden Qe- 
schiecbler von klein mät wenig sinnlidi veranlagt. Tiolidiia 
gefällt nie iMi hl dar Rolle der traHcraden Witwe, nmr a» 
lange, ala ihr Schwan gut z« Oericht iteht Nicht selten 
koninit es vor, da> sie sM noch am Grabe des Oattea «ertobt, 
vorawgeietzt, daB sie nicht adion anf der Fahrt znni Fiicdkof 
Hand und Herz an den hShiehen Chanlfeur verknen bat! 

Ehw unbestritten leitende StcUnng nimmt die amerika- 
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nMie Fnm aul dem Oebicte dn ScImiIwcmm ein. eint zwei 
Drittel «Her Schulen beNnden eich in den fUnden der Francn, 
insbeeandere die Vollaadnlcn, die sogeeanntcn "Oranmar 
Schooli". 8» wM den Jnnco adm auf der Schulbank der 
rldtigre Rnpekt vor dar edlen WdbMdcclt elagebUut. 

Im Hauswesen obHest der unerikunsdien Frau die Re- 
priiciitaljon nach auBcn. Sie sibt den Ton des Haien an, 
und der Mann stellt ihr die Mittel daiu in einer nfl weit 
flbfr si-ini- Vrrhaltniste gehenden Weise zur Verfügung, denn 
der QUnz, den «eine Frau dem Hause ^ibt, i;llt ilim aU 
sicherstes Zeichen seiner geschäftlichen Erfolpc. In liingen i 
des Theaters, der Kunst und Literatur iat gleichiall^ die Frau 
und nicht der Mann tonangebend. Ee ist der xrit,'t'nanute 
"Provider" (Verdiener), der Brnnnen, aus welchem das Geld 
gepumpt wird. Der Mann iit desto stulzcr auf sie, je mehr i 
durch ilirc kleinen Hände rinnt, nnd CT brüstet (icll mit nichts | 
lieber, als dainil, daß e« »eine Ftm nicht nlMg hebe, lu I 
arbeiten und /u verdienen. ' 

Im öffentlichen Leben Ist die Amerikanerin nicht weniger 
als daheim gewöhnt, als absolute Herrscherin aul/ulrelen. 
Dies druckt sich deutlich in ihrem Qang und in ihrer Spraclic , 
aus. f)ie Literatur ist stets, juch v^cnr. sie es nicht verdient. ' 
bereit, für sie in die Schritnken /i: reiteTi. unil tier ;.^Nttseli^'r 
Heinrich FrauenUtb im allrn M.iir./ hat tn den \'t'rrir-.iL:t('n 
Staaten /ahlreiehi- Nachfolt;ii, ilu sich in Lohhu;<e'nf u uielil 
gciiuK tun kfinncsi, Ntiuirlicli «erden diese ."iidei bj.'eii 
Schwärmer mit iilleii nin„'lictun Prädikaten von der. f r-ii;rn, 
die sie verherrln hi n, :iusi;«vtnitne1, während d.ij;et,'cn M.mncr 
WH Ji hi; \X Alex;imicr, der Präsident der nationalen Kun.«!- 
akjdeinic. und Iii. 1). A. Scr>;anl, l'rofcs.sor der L'niver.sität, 
in Acht und Bann getan wcrilen. ueil s;i- In ri iiipten, dal) die 
Amerikanerin ihren weiblichen t-hiirrne MTl-irc ^i^ft sip immer I 
ItiiinnliLhi r werde, und infolge ilu^.* iitiriur brt.ilii \\ erde kIl ii 
Schultern, der gröBcr werdenden Hände und Pulie und der 
immer schmäler werdenden Hüften bald nicht mehr von der 
Fi^ur des Mannes lu unterscheiden sein werde. Wer der 
AMcrikanerin aber lu admciebeta trcrateht, rouS um «eine 



Zdcnnft nidrt bmve eebi. Jeder Zeichner nnd JHakr, der 
aidi "the bcantünl amcrkan girr lum Metitr wühlt, kam 
«vi PoputarWtt rechnen. Der aroie KarBiaturlit aber, der et 
tvagcn tvArde, die Reite der Amerikanerin in aebien BUtlem 
in Zweifel zu ziehen, därfte mit Sicherheit darauf rechnen, 
nicht nur von den beleidigten Frauen, sondern auch von tcinen 
GeschliehtsKemiKsen ^elyneht /u wertten. Erst kürzlich WHfde 
der Schrittsteiler (iraham l'hilhps von einem Fanatiiicr nament 
Fitzhugh Qoldt)orough erschossen, weil er es ecwajit hatte, in 
einer Novelle die Amerikanerin etwas unsanft anzulassen. 

NX'enn man mit einer Amerikanerin spricht, merkt man 
bald, daf) sie es für selbstverständlich hält, »chiin {gefunden tu 
werden. Ihre Schönheit tu et halten, ist ihre vornehmste Sorge. 
l)ei IMlcge ihres Körpers widmet sie die dcntEbar gröHtc Aut- 
merlisamlieit und gebraucht Manieure, Pedicur« und alle mög- 
lichen Massagen mit einer bewundernswerten llin|>ebun|;. Oft 
schlaft sie mit einer beschv« erheben üesichtsmaske, um ihren 
Teint zu bcw, ihren, und erduldet die unclaiihlichsten Torturen, 
um sich die .,^L^llJIle Linie" zu erhallen der zuliebe sie meist 
Ireiwillii; .lui K imlcrsi t,-en ver/irhti-l Aus ihren SchöoheilS- 
be-.tiebueuen ir..ielit mi uii.-iüeriv kein (leheininis und gdmUCllt 
:üi:h in der ifiei.liivhkeit (,'1. rn liiv l'udeic|uaste. 

IHt Amerik :u"ier hnt selbst scjie Lr-iii zu dem ^^emneht, 
a:is ■-]'.- Killte is), und v*enn ihm ant.ini;!, viir ihrer (mttiihn. 
luhkii" lunm /u werden, \ii mnfl er snli, seeiin ihm das auch 
luehts luln, sa;;en. daß es nie sn weit ^:ek'^lIllrleü « are. wenn 
er klii;".r (.^e'Ae^cn vsäre. Aber di h:it er nun Jjhrc und Jahr- 
/ehrti lin/ Dollar aul Dollar getürmt, um den Mtar, auf 
tli 1:1 ei VI ir.t trau sehen wollte, nur ja recht hoch /u rnaehen. 
La «ild ihm nichts weiter übrig bleiben, als so Sei 1/uf jhrcn 
wie bisher, wenn er [iirrh dabei oft in Schmach und Schande 
im (irlängnjs oder durch Selb-^tmord zugrunde geht. In 
Aitiirikii iiliet wird es ausseht n wie 111 der Schwei/ zur Zeil 
Wilhelm Teils: Die Staii);e mit dem tluie, vor dem ,cder seine 
Reverenz zu erweisen hat. ragt hoch ütver das Land, aber der 
Hut darauf gehört nicht Semer bxzcilenz dem Herrn ücltler, 
(ondern Ihrer KalMrlichcn Majctlit der AIWRIKANeRINl 
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Ausklang, 



' ch zwrifir nicht diran, dafi in der Zeil, die zur Anferligiuig 
I ikr vc>r$t<'lu-n(li.-n Bllltcr erforderlich war, sicl) gar man- 
l che« in New York und Attiiriliu giundt-rt hat. Mati It'ht 
ja ao achaell in dieser schnellsten aller Welten, wo die 
iäuicr unten schon abjicriiscn «erden, während man oben 
och mit der K('rti);slelhin),' de« D.'U'hstuhls bcschiiili^t ist. 

Aig man mich jedoch iinmcrliin da oder dort Lügen «trafen, 

- ich bin jederzeit 
)crcit, jede einzelne 
nciner Behauptungen 
Dcreilwillig»! xurück- 
2U nehmen. Wenn e» 
idn muH, will ich 
mii lausend Freuden 
zugeben, dal! es auch 
ehrliche Polrzistcn 
in Amtrilui ^ih>, Män- 
Ulf, die nicht Ta- 
hak l<auen, Leute, die 
nicht nach dem Dol- 
lar i.ii;t n und Krauen, 
(tif Gattinnen 
und .Muiier sind Es 
fallt mir auch nicht 
ein, mich in einen 
Diipul mit Goethe 
einzulassen, der von 
Aineiil<;i s.agte: es 
wire btsscr daran, 
,^l5 unser Kontinent 
der alte", und ich 




anerkenne gern die Ritterlichkeit und OroBmut, die in jedem 
zweiten Amerikaner steckt, seine Gastfreundücllkcit lud alle 
die vielen anderen gUn/enden Eigentcbaltcn. die ihtR huie* 
wohnen. Ich anerkenne ferner, daß Europa allen Qrwid hat, 
Amerika für vicka dankbar zu sein. 

Kragt HMN mich nun, warum ich dann alt dies Schöne und 
Out« ttbcrganscR imd nur da« Schwache und Lächerliche 

Amerikas in den ße- 
reich meiner Betrach- 
tungen gezogen habe, 
«o Witsche ich meine 
Hünde in Unschuld 
und bemerke (harmlos 
viie ich nun einmal 
bin : weil ich in die- 
sem Werke überhaupt 
nichs:- van meinen 
ci|,'!Tn-n Hcijhachlun- 
gen und Liiahrungen 
mittelen wollte, son- 
dern weil C5 mir Ic- 
du, iJt if ank.^m. 
An-i-i'<a ^o zv zergcn. 
wie es mir unJ mei- 
nen Klilll-l;f" in lllT 

Ausübui u i-.' Ii viel 
geschmähte» Berufes 
erscheinen soll und 
mulS, nämlich: 
„durch die Lupe 
der Karikatur!* 
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